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Na0¢ Jep mit eudy und Peyie-

¢ Pon Gott unfevern Bater und dan
HERRN JESU CHRISTO,

o,
3

\

‘;ts’n demfelben geliebte uborer,

BB S ift euch am 4. Novembris diefes Sahres eine Schrifft
il Communiciret foorden von dem Hr. Paft. Funcken,
REN toeche o nennet: DTobttwendige th Iween briefen
verfafeteAblehnung fo ol ved ungebiihrlicheny
und unprieftevlichen Unternehimens | alg anch
ber unpabren Befhuldigungen/ womit Mag. Enno Lam-
berti, Paft. Auric, {11 eiher achfnmcttcn und Geiftlofen
smcmtum angefallen am beil. Pfingft Tage Anno 1705,
DBelche Schrifft mich vefto mehr veranlaffet und bewogen hat / nicht
allein in der Gedult und Berldugnung mich durch die Guade Sotted
31 benn s und darin euch | nach dem NMaf ver Gnaden Sottes iber
mir/ eine thatige vorfiellung eurer Peicht in folchen Fallen yu geben
fonbern auch fire euch SHerglich su beten {1 und fber eure Seelen 318
tachen;  jo mehr unwabre Craehlungen und ungegrimbete Befihule
digungen | fo mich und meine Amts-vervichtungen unter euch bee

teeffen 4 darinnen enthaltén find. Dag Sebtere u
A1, thun?
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thun/ habe ich defto mehr Wrfache | ge mebr eure Seelen durch folche
Schrifft in eine grofie Gefaphr gefeget terden fonnen; in e diefels
be cuch theils durch den dadburch vermehreten und gleichfabhm beftere
cfeten verdache wieder die Sehre / fo ich ench vortrage / zur verach
tung | verwerffung und Sdjteeung des von mir gepredigten Worees
der TWarbheit nach dem Suftande eures Heegend gar leiche bewegen ;
theils qur BVertleinerung und verachtung des Heren Palt: Funcken,
ober Entriiftung und Cryfirnung wieder denfelben vielleicht teigen
mdgte.  Derotegen ich nicht nar fite folche gefabe euch berslich
arne | fondeen auch mit inbrimftigen Gebet fareuch wnb die Wb
toenbung diefer Sefabhr der Barmbhersigen Sott anruffe.
: Das erfte fuche ich mit allen Seaft g ben und gu thun |
i dem ich Gott von Hergen anflehe | daf er durcl feine gnade wlle
tieder folche viele und um theil grobe und vorfegliche Hntwarheiten
und befchuldigungen borbringenden Auctorem inmir {ich ettoa regens
be und aufffieigende Jorns Neigungen beftendig dempfie | uud ichvas
bofe mit guten {iberwinde 1 auch in Diefer meiner Ancwore euch als
ferfeits beseuge ( nicht muee mit Worten | fondern mit der ThHat felbit)
Daf ich niche begehre bdfes mit bfernt gu vergelten / noch Schelttoors
te mit Scheleroorten 5 auff dag ihe [ fo ibr durch die Gnade Gotted
bivin mit mic eines finnes toerdet | und ich/ und alfo Lehrer und Jupe
barer/ an ung tragen und erweifen mdgen dag Bild deg niedrigen |
berachteten doch gediitigen fanffomitigen Jefa.  Denn ¢g ift doch
Siebfte Subdrer/ nur eine eitele yud thdrichte Shre oder Suft/ fo wie
arime/ und in den Audgen Sottes durch die fitnde fehdndlich und e
ebrlich gnug gemachte Dienfchen durch den leidizen Jorn und die
fehdndliche Sigen Rache erlangen oder geniefen’ welche warlich gee
todtee ift in denen Seelen/ davin die etvige Sicbe des fber feine feine
De fich erbarinenven Gottes in der Frafft der theuren Erldfung Jela
Chrifti duech das heitige Evangelium geoffenbabhret und angenotninen
ift.  Derowegen auch wit / fo wir andersd an dein Sohne Sotted
unferen Eeldfer Theil haben und in ihm Kindee unfers BVaters im
Suunet feyn | lieben unfere Seinde 1 fegnen die uns ﬂuct)e:: bl tv;el!
un des
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Wie Hr. P. Funck dle Lebre M. Lamb. verddchtia gemachet.

thun denen 1 bie ung baffen | bitten fiie bie | fo ung beleidigen und
vevfolgen.  Gleich twie ich defroegen in meiner / am heil: Pfingft
Tage diefes Sahres gu ench gebaltenen 1 Reve flir dem Angefichte
Gottes euch gugefaget babe | daf ibr in diefer Sache ein vevachtend
Schelten oder Schmaben von mir hdren follet I uad ich gerne durch
die Gnave Gottes alles ervbulden wolle ; alldietveil ich nicht meine!
fondern eure / mewmer Gemeinde | Rettung fuche / und mich nicht
grancet noch gu diefe Refolution bringet die verkleinerung oder vers
achtung meiner Perfobn oder Wad fonft vou demr meinen darunter
Teiven mdgee/ fondern nur allein diefes | paff cure Seelen abgebalten
ferden von der Annehmung ves Wortes dev Warbeit ! fo ich vortras
ge:  Alfo gevencre ich auch itund folche meine gufege gu halten und
alle andere/ in gedachter Schrifft deg Hr: Pafts Funcken entbhaltene
Worte und Sachen nicht einmabl gu beriihren ; fondern laffe mich
begniigen/ daf ich ibn Eurg abferiige | und euch folgeade 3. Stircfe
It wenigen antveife.

L Daff der Hr. P. Funck tefne Predigten bey tneinen
Subdrern verdachtig gemachet habe. X

IL. IBag ich eigentlich am vermwichenen ervften Peingfts
Zage/ fo viel hieber geboret/ geprediget habe.

1L B¢ i deg Hv. Paft. Funcken Schrifft wicdet hich
fo biele Untvatbeiten fich befinden.

Denn nicht allein diefedrey Stitcke | twenn fie vecht betrachtet wers
ben/ einen gnugfabmen Grund legen eSnnen bey einem jeden verftdndis
gen Menfchen/ gur richtigen Beurtheilung der gegenfeitigen Schrifft
fondern auch bey euch! meine gelicbte ubdrer/ cinen guten Anfang
machen twerden/ den twieder meitte Sebren etwa fehon gefaffeten vers
dacht fabren su faffen ober wieder denfelben vertwabret yu bleiben 5
telchems Anfange ich denn | Wwie mit einem herblichen Gebet wmb
Gattlichen Segen dagu/ undbeftendigen Anbaltenin dffeutticher Srs
klabrung beg Lorees der Warbeie /I alfo auch mit einer volligern

Al 2, fehrifftlichen
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febrifftlichen Ausfihrung der jenigess Sebren/ davitber euch von meis
@em . Collegen infeiner erwehnten Schriffe einiger Berdacht mag
bengebracht feyn, oder beyaebrache twerden Eounend burch die Gnave
Gottes 3w bulffe fommen werbe. :

Was wun dag Crfte Stick anfanget/ dafi nemlich der His
P. Funck nicine Predigten bey meinen Subdrern verdachs
tig gemadyet habe; So bemiet fich ywar verfelbige in feinee
Schrifft gar febe 4 folches von fich abgulchnen / und euch eingubils
ben/ baf er wicder mich uud meine Predigten night aeprediget und
mich nicht verdachtig gemacher habe.  QBie er benn durel die gate
ge Scbrifft fich vabin bearbeitet | und infonderheit Pag. x2. fehreibe:

Daf er 3mn vorwand (toi¢ evin feiner Predigt gethan)
£v batte fhon lanaftens feidens miffen/ daf ich i verdich-
t1g gemachet/ und daber batte ev nun nicht ldnger oarten
onuen] Das foll ithm vor mic gang anders bedentet
TOLORM. Fermer: pag: 23 24. Was ¢r ferner miv anf biirs
den wollen/ als harte ich cine geramme Seit her mif vere
dectten refutivungen feiner Predigten ibm bep ber Gemncine
einen Berdacht ju evivecken gefuchet i Davon muf idy
ibim cin gang anders bedeuters.  DIF babe ich nichg
tbim ~ fondernt ev miv gethan.  Sernach p. sy Loraus
ein jedev veftdudiger leicht urtheilen fan / ob ich ihn bif.
ber oder er mich i Verdacht bey der Gemeine 31t fefsen
gefiichet habe.  Sa er darff ungefcheuet p. 5o. fehreiben: el
3«{)3 durch Bovtrag dicfer Lebr=Sake mit nichten ihn 3u
bebesserny | fondernt ihm nuy Anlaf 3u geben | fich vecht
{ehrifftmafig und orchodox pariiber 31 crfldren.

Ullein ein anders beweifet 1. feine aangse Scyrifft/ als wors
in ev mit deutlichen Worten Befennet (1.) Dbaf er feine any
Sontage vor ' Phingften gehaltene Nachmittags Predige wicber me(i[::e

am felbie
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ABie S P.Funck die Lehre M. Lamb. verdichtig gentachet.

am felbigen Tage gebaltene Haubt Previgt von dem Seugnif deg
beit. Geiftes gericheet habe | mit dem Sufage:  Und DI wmb
Defto miehr | weil ev auch/ wie noch vieless bevouft 1t / vor
Swenent Jabren fthon dergleichen Elagen gefiihret batte /
P- 4. [2] baf er an mir einige £ebr puncten bemercree [ daviiber ¢is
siges Mifverftdndnif gewefen ] die e nach der Nichtfehnur der
Schrifft und nach derveepflichtung an unfern Symbolifchen Biichern
nicht fo befunden/ daff er mit exnem befrievigten Semwiffen ihnenb eye
feimmen Ednnen/ mit dem Sufage: Hatte ich in Glaubend
Sadyen heucheln voollen oder Ames halber diteffen/ bitte
ich mehr Vovtheil uud sveniger Unluft bhaben Edunen.

Doch babe ich allerwege/ (O viel Dif meinen Herzn Col-
legen angebet ~ fein Aint und Pevfohn gelchonet / p. 4.
1y, Werkan diefe Worte anders verftehen I als daf er nicht allein
felbft meine Predigeen verdachrig oder irrig gebalten/ fondern auchi
foeil e mts halber in Blaubens Sachen nicht beucheln dirvffen (0b
er gleich meiner Petfohn und mtes gefchonet ) folches in feinen Pres
bigten angezeiget have.  Wie folches in diefer feiner Schrrffe haufs
fig gefchichee. Wobyin gielet es anders ! wener p. 24. ergeblet/ dagt
ob ich gleich Anfangs feinen Sebr-puncten, foin feiner beantwortung
¢ines gewifien/ iber feine Sntdectung der Kenngeichen einiger Nene
linge gedricften/ Briefes enthalten fud/ beygeftimmet ( davon will
ich im dritten Eheil meldung thun /) ich mich nachmabls gang anders
auffgefitbret. p. 25 mich gu erft ing gebeim gu feinen damabligen He.
Gegner gefeblagen habe. Was fir eine Beveutung baben anders die
WBorte p. 28. darin ex erft eine bon miv ¢ wie ev weinet ] gebaltene
Predigt evpehlec/ und varauff in parenthefi fehreibet: Anno 1694,
bat e gewiffer Studiofus, Ehierg genandt / fich jut Arn-
ftade cingefunden / der ebess (olche Beby avs gebrauchet /
aber Dathber Las Land tAlmen mHFe cwc: Iv p. 3z.
da nachdeag
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Ba/ nach dem ex gefaget/ daff ich 1701 den o Januar. geprediget batted
mian tiifte Chriftum nicht in ver Schrifft fondern im Hevgen fuchent
er bin gu feget | “Dafj jolche Worte micht wnndbnlic) find dee
@Oudackertichen Sehre. Dean ob er aleich bernadh fagee I er
babe mich defivegen file teinen Quacker ausgeruffen/ fondern vielmele
sueine worte gum beften ausgedeutet; fo Habew wir dock vas SGegens
theil/ fo woll davon als vielen anvern ! in dfentlichen Predigeen une
ter iclen Quddber Mabmen gehdret. p. 33. ergeblet ex felbE/ Dafer
svieder meine [ vermeinte ] Sehre pom Heitigen Abendmabls als wer
darin feine vergebung ver Sitnven fey ! geprediget/ unddiefelbe veve
b@d)tig gemachee habe! alg wenn fie mit Carelftadts . Weigelii,
Dippelii und andever Schrdrier [ denn das Wort gebrauhte
¢t damabls febr offt ] Ierthitimer gn verwerffen foy: Was er p.
34. dagu feget | foll im dritten Feil angefubret werden. AWie ebery
Daffelbige ( vaf er meine Predigten verdachtig gemachet habe ) beters
nen feine Aorte p. 3¢. 36. und N B. 38, init. und 56 fin. wird
¢in jeder vou feibft leicht evtennen.  Crweger b/ geliebte Subdree
wenn ibr diefe Schriffc ves Hrn. Paft: Funckenlefer/ und darin fine
Det {o viele angefithrete Lebr Puncten I welche ich folte vorgetragesn
haben | toelche er aus meinen Predigten fo gar ficiffig von fo vielen
Sabren her annotivet und auffgeseichnet hat 1 und dabey ju riide
dencket an die gar viele heffrige Adieverlegungen eben derfelbigen Lehe
uncten/ telche er unter euch in dffentlichen Predigten vorgenome
men bat 5 ob ibr wol! andere Gedancten haben tdnnet I ald dafi er
meine Predigten (ange eit her in meiner Gemeiude verdachtig gee
machet habe?z ch bin gewifi/ dap diefe feine Schrifft auch bey dee
nen | welche niemabls fonften von ves Hra. P. Funcken und meinen
Predigten gehdrer Hhaben! ein difentliches und fattfuhimes Seuqntf abs
feger | daf ver Sr. Funck meine Predigten bey meinen Jubdrerw
fchon cine gevanme Seie verdachrig su machen sefuchet habe. LWie
piel mehr ift folches unter euch bebandt? algdic ibr unfere beyderfeitd
Predigten geboret habet.

Da dent
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Dadenst obiges gnugfabmbeweifen IL feine vicle cinige Jabre
ber gebaltene Puedigren, €8 ift ja ves heffrigen Verdachtige
machens | verfegern und verqudderns verer Sehren/ welche ich hate
(offt denfelbigen Tag/ ober nur acht Tage vorber ) vorgetragen [ fafk
fein Gude gewefen / und bat ¢g die Semeine mit derhochfien befchroers
be und billigen vervrieBlichteit mehr alg gu viel gehdrer. Jch habe
ja fo gar offe! faft alle Sontage/ bdren mifen dafer (nach feines
Memung ] meine Sage wicderholet | gegen Sabe gemaches | biefe
soeit(duffrig bewiefen | meine argumenta (offt in eben derfelbe Ordnung/
bavin ich fie vorgebrackt / wiederlfeget/ und dabey/ quafi triumphum
agens, gange Wagen voll feser Nabhmen anffgefishret hat. So gart
daf mir ju weilen von vielen /- auch woll hohen und vornehmen / veve
pacht voorden ift) daf-ich gu diefem allen immer ftille gefchwiegen 7

andere gar aus feiven Predvigten twegen folches Seheltens nud vere,

fetzerng geblicben! andeve twoll unter dev YPredigt defivegen heraud
gelauffen find. b swill folehe Previgten albic nicht evgehlen noch bre
sennen/ toeil {ie o gar allgemein gevoefen I und faft ceiner unter enchl
meinen- Jubdreen ! fepn fan/ dem es verbovrgen oder unbebandt ift.
Daber auch dasg Frolocten auff dev Gaffen/ im herausgehen aug feie
ner Predigt/ bey cintgen offt ungemein groff gewefen / ja auch die
.ﬁibuber in denen Neh-und Knippel-Schulen davon u fagen getvuf
aoeu.
y ind beibey (ieff ev e8 nicht betwenden/ fonberndamit! weil er auff
per Cangel meinen Sahmen nicht genenwter/ doch ein jeber vefto ges
toifier verfiehen und wifien mdgtel dap ev mich meinete/ und folcher
verdacht defto grimnblicher windes breitete er denfelben auch 3. prie
vatim nicht wwenig aus/ fo woll beo eingeln perfohnen als gangen vers
fatiifungen 5 Da et it deutlicher benennung meines Nabmens nacfe
und blofi vorftellete ) was cr auff der Cangel gemeinet und durch in
ettoas verdecite Qoree ausgedrictet hatte,  ch will nur einige Pro-
ben davon anfithrens  Anno 1699. Dom, 1. p, Trinit: fagete der 552
P, Funck privatim ju N, NBM; wieine Redven und Sige mmg ,bgt
P2 5 1808
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$icbe Gottes! o ich defielben Tages geprediget hatte | febr untoahe s
jreig und Keserifch/ und folche feyn | woraus er grofe Gefahr und
Hnbeil beforge. It. Daff ich ffcerd von der Selagenbeit der Chriften
geprediget/ weiches feby verdachtig/ Pythagorifch, Labadittifch etc:
etc. weve. I, AWag ich von der mehr gereinigten Licbe ju Gott /va
vie in Gott befindliche allerldchfte bonitar , Hochheit/ Gitte und wires
Digbeit/ welche an und firr {ich unfever Siebe Hichft twerth ift /. ver
Geelen melye betande wird und diefelbe gur Siebe reiget I geredet hate
te/ fey irvig und erc:  Wie der Hr. P. Funck fchon damahls von
tneinen Predigten und Lehr punctenmit N. N. geredet habe / erhels
let aus dem) twag gedachter N. N. noch im felbigen Dtonabht Iunio
gt N. N. gefaget [ nemlich daf der Hr. P. Funck fich mit mir in
einen Streit einlaffern und unfere Seeundfchaffe nicht lange beftand
Baben wiede. AWie er am 15 Juny felbigen Jahres cinen Sehr Sagl
fwelchen er von mir in der Predigt gebdret hatte | in N, N. eines Biits
gers Haufe als falych/ irvig undgefdhelich befchricben ; Habe ich felbfe
it wicinen OHren gebdret.  Anno 1700. den 16 Iuny Hat N. N,
qus feinem cigenen Piunde erzehlec/ daf e¥ an uwweiner Predigt / fo
ich am 3. Fenertage in Phingften gebalten/ fich fo gedrgert habe ! daf
er darfiber dag Ficber bebonnmen und es warbaffeig nicht dabey (afen
foerde. (G am 20 Iuny felbigen Sabres/ als ich mic feiner damahlis
gen Haubt Predigt 1 darin_er meine Predigt vom vorigen Soutag
wicderiegen wollen/ inder Kivchen redete/ fagete er guimir/ ertwifte
nicht ! ob er binfireo mit miv an einem Soche witcde gichen Ednnen 4
dieweil ichin fehr vielen Eehr-puncten von der Eauteskeit des Gittlichen
QBortes abiviche etc. ) Anno 1700. den 22. Iuny, alg er ju der
eeancfen Srauen N. N. gefonnnen/ undmitder/ auchda gewefenen)
Srauen N. N- egen feiner legten Predige [ am zo. dito gehalten -]
gefbrochen | da erwehnte Fran N, N. ihn unter andern die) bey ane
dern woll ehe von Goft fonderbahr gefegnete | Worte Pauli aus 1
Cor: X, 31. ibe efiet oder trincket oder tag ibr thut/ fo thut ¢ alles
gu Soties Shre! vorgehalten; bat ev niche nus balb (Achefend 3cfc;t;

gevs
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get! ob fie woll yur Shre Gottes eine Fontange eufffesen! oder ofred
woll 3u Gottes Shren gereichen Ednte ) tenn ihre NViagd anff ibren
Befehl Torff ang Feur brachte et und folches afles geldugnet | forns
dern auch die Frau N. N. und alle andere/ die wmit mir einige Con-
verfation oder bekandtfchafft hattent| gewarnet/ micht fo viel mit mie
1 Converfiren / ¢g twitrde fonft ihr und denen andern defirvegen fibel
geben/ fie witeden berfithret weeden ehe fie ¢8 meineten: Rud als fie
geantyortet/ ¢ weren ja feine Kinder/ vie alfo mitmir winbgingen/
fie toitrden woll felbft 3u feben ) was fiir Sehren fic annehmen etc. hat
er noch mebr getvarnet / und geflaget fiber den Anbang I fie folten
erfabren tie eg ifnen gehien witede erc. Enolich bin ju gefesier/ er wave
te nur mit Schimergen daff ver SiivfF wicder fomme [ fo wolte er
fchon bas Gelag ftdhren.  Wie der Hy, Paft: Funck am folgenden
23 Iunyauff N. N« Socheit mich durchgesogen/ von meinen Pres
vigten gefprochen / diefelbe nicht nur fite falfch und ivvig/ fondern gar
narvifeh und unfinnig auggeruffen) und mit N, N. eingeftimmet
ehe Drey Jabr wmb waven / witede ich gans von Sinnen formmen |
Ennen unter andern N, N. und N, N, wenfie s noch wifen und
fagen toollen/ betrafftigen,  Gr brachte es mit feinen Berdachtigs
machen und Berkesern/ fo ex bif dabin dfentlich in Predigten und
Privatim in Hurerredungen vervichtet/ gar dabin! daf fchon damablg
ber Qudcter DNahme durch die ganse Stadt (:dvoch nicht von alfen B)
miv beygeleget wurde/ und mannich mahl ein niche geringer Serm une
ter pielen entftunde/ da ich eintoller Paftor, ver fchon gang toll und
unfinnig were und nichts mehr als Quickerey predige / beiffen mge
fte 5 ja gar cine gewifie Perfobn / da fie mich als den Teuffelfchen
Qudcter hefftig gefcholten/ ihrew Nachbalhren N. N. gedrobet/ die
Senfter ein gufchlagen/ dietveil ev mit der feinigen anch 1 ven Hug.
cter inlieffe.  Ghen daelbe fanbegeugen cine Ginlegungeineg verftore
benen Mannes | over fo genandecs Hennekleid am 24 Tuny felbigen
Jabres/ Da es fo grob und abftheulich fber mich und meine Predige
ten unter Anfilbrung der Predigten deg Hen, P. Funcken daherges

B. 2, gangen{
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gangen! dafi auch einige dabey getvefene fich aunffe bdchite gefechdmeg
Baben / paff fie e8 anbdren miifen.  Daf ich nicht melve/ was fie
¢ine yefache die Nachaelaffene ved erwebhuten Berftorbenen angefirhs
ver haben/ warumb fie ifren FTodren fo fore am 26. Luny begraben
wolen.  So witd per Hr. P. Funck, fich Jweifes (eoig woch wolf
evierin/ was eg verurfachet habel paff am 6 July, 1700. auff eis
stens fo genandten Tedftelbicr per Hr. N. N. ibmv auff die Schultee
getlopfoe und gefager: O ihr feyd noch ein brav Mau ¢ ihr feyd noch
ein fchdn Prediger (v Ednen wng nah de Mund proten / ) wenw Wig
euch uicht hatten! fo miften wic vergeiffeln! etc. — Doch vabich
fur von demn allein fage 1 was der Hr. P. Funck {elbft privatime ges
than tiever meine Predigten ! fo ecinnere ferner! dap er im felbigen
Donat Tulio yu N. N. gefaget | ich Predigte niche fchrifftmagig ¢
gedete nicht mit der Schriffe. 3. e. ich gebrauchete diefe Nedeng art:
aus dem Geifte veden etc, ud wober eben diefer N. N. gewnfts
daf wenn der §irfE wieder ju Haufe rame ! twolten fieeinen ardfeen
Grenft wicder mich gebrauchen wnd mich wegen meiner ehHre verklagens
unter welchen der N. N. dag Haubt feyn folte; twirddem Hr. P. Fun-
cken nicht unbebande feyn: eben fo twenig | als twag e im Aufgange
befielben Yahres in einer anfehnlichen Sefellfchafe von meinen Pre.
Digten gereet/ und bin gu gefepets Das Leuffels wevdd nimg
bier fo 311/ daf es einen gar grofien Anbang Kriegt etc
Daff er Anno 1701. Dom. Sexages. tieder mich geprediget habe /
bat et felbft fort hernach u N. N. gefaget | mich deutlich cinen
Kegeor genennet | von dem er alle Tage in ver Kivchen greuliche Kes
sereven proponiren Anbdren mhfel Ir. ¢r tdune ohnmdglich bey efs
niems folchen Mlenfchen jur Beichte und jum Heil; Abendmabl gebent
ver offenbabhr ein Keper ift/ . ex hitefchon {angft beym Hochpirfils
Confiftorio getlaget - - aber er fape wolf - - - fie gingen ja felbft
in Lamberti Predigten ( und nicht feine/ ) uubd hoveten eg woll = <
aber fie thdten ja nichtes dagu - - - et wolle alleg aufffegen und dare
fiber ein Refponfun und Confilium ¢infolencte,  Jeymag wiche m;br

o
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Q}_Ste Ht. P. Funckdie Lebre M. Lamb. perdichtig gemachet.

bon porigen Seiten anfirhren ! weil diefes gnugfahm beweifet) daf ¢z
fehon tange Jeit her [und nicht | tvie er vielleicht esntoenden mdgte /
our allein in der fepren Seir J meine Predigten und ehren vevddchtig
gemachet habe.  Won denen Letzten Seiten twird der Hr. P, Funck
es felbft nicht (dugnen/ tvie erdennt neulich am 8. Novembris in bee
Kirchen es gerne betandee; fonft tonte anfibren! twag er vor einige
Seit qu N. N. welche eine beyfteucr von ihm gebeten/ gefaget  nente
Bich vafi fie su Den Pietiften geben folte baf die ibr geben/ und da fie
gefraget/ oo Diefelbeweren [ ev geantivortet | dort ginter der Kirchen
der Magifter, und in et {angen Strafie in dew grofien Hanfe ecc:
Syhe docly babey vecboten ¢ nicht nach g fagen 5 imgleichen wag dee
He. P. Funck und diefeinigeder N. N. fo offefie ifrer nahrung bale
Ber in fein Hauf geformmen/ von Pietiften und Qudctern vorgefaget!
und mivh darunter feees mit Nabmen genennet ) fie auch dafiir gefchole
ten/ fagendel fic fey auch eine von den feinen [ Pietiften | Qudcfern]
denn fie febe auch fehon fo bleich aus als ver Magifter etc. ich fehde
e wich | die fbrige Wortel elche noch gu gethan worden! s evo
geblen.  Wie er nicht weniger auff vem Lande 1 in unfer Gemeine !
den Berdacht privatim audgebreitet habe/ vavon Ednnen die u Extum
und andere Jeugniff aeben, So weiffauch N. N. einBurger alhiel
gar woll / wie er mich atfentbalben befchuldiget und nicht gar lange
por Pfingften an einem gewifen Orte fchandlich abgefehildert habe;
goelches er auch am 31 May gu vielen dffentlich gefaget hat.

Gr bhat es leyder t durch feine Sfentliche Predigten und privae-
Ynterecdungen fo weit gebracht! daf nicht nue der Pieriften / Fan-
taften und Oudcfer nahme bey febr viclen von meinen Jubdrers mich
taglich und beftendig benennet bat ! fondern auch ein dffentliches b
Balten von der YAnbdrung meiner Predigeen unter viclen fluchent gang
gemein worde/ und Faum cin ehrlicher over ChriftlicherMenfeh umir
goumen tdnnen  welcher nicht ouch defrvegen mit folchem Nabinen
begeichnet fworden.  QBag ich von dem Wege Sottes und Woree be#
Eebens nach der allerheifigften Gdttlichen Guaven Ordnung iber ung
avine SPrenfehen aug des beiligen %Cl)rifft vorfielicte/ twurde mir :};t-
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{achet und febe offt gum Siediein gemachet | welches viele in ihrem fiinds
fichen Wolleben gerne fingen, Shri meine Sicben ) dieibr Hon denen
Privat-Bnterredungen/ telche ich bier ergeblet habe) einige Wifene
febaffe und Eefabrung babet / ertveget doch mic fleif ! ob ¢s nicht wahe
fey/ uud der Hr. Pat, Funck mich lange Seit het in meiner Semeio
ne der falfchen Sebre verdachtig gemachet habe.  chbin defen in meis
nent Hersen getif /| und weifl pag alle verftendigein diefer Semeinde
eben Dagelbe befonnen mitffen.

Wann ich venn nun fchon {angftend nicht geringe Bekfmmernif
deftoegen bey mir empfunden dieweil durch folchen Berdacht unbd bes
ftendige Waterhaltung und Bermehrung defelben dem Worte des Here
il foich prediges grofe Hinderniff in dem Bewiite der Menfchen
geleget worden s und dariiber twie ich dabey gum Heil meiner Subdrep
am befien wich vechielte! offe einen grofen tampf ausftehen mifen
vornemlich da-ich mie noch alleseit fo gern vy Hoffuung machen 1ol
len ! 8 witrde ja enbdlich die Warheit des Gattlichen MWortes | fvels
ehes ich immer in Einfalt fort predigte! dag Cremibe ves Hen. Paft,
Funcken einnefmen und folchen feinen Sinn dndern | in berfelbigen
Soffuung aber fo offt uud viel/ fo lange und fehe betrogen worden
enbens je miehe ich an dem allen mich nicht getehret und suallem vers
Eegern ftille gefchiviegen/ je Eibner und freper er darin fortgefabren:
So babe ich endlich die durch folches Srillfchweigen noch mehr vers
grdfferte DBetimumnernifi meines Hersens und bepforge fite verwabhrios
fung berSeelen nicht (duger ertragen Epnuen s fonbern habe/ nachvein
ich vem Hevens der mich quin fehrer in diefer Gemeine geordnet und
beruffen batt alles im Herglichen Geber (vornemlich auch bey vers
anlaffing der legten Sontags.Predige § fo der He. Paft, Funck gop
Pfingften bielte) vorgeeragen und anbesn geftellet hatte I auch nach
dem Maf feiner Guaden fiber mir und meiner Gemeine an der e
borung und Erfahrung feines gnavigen Wollgefallens ofne Sweiffel
unb gewil gemachet worden/ aim verwichenen erften Plingft-Zag fole
ehes alles der Bemeine difentlich angeseigett und/ daf 1ch gern alle
meine Jubdrer von folchem verdache befrepen twolte / bor3°bff°Uetl

erowe
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IBie Hy. P.Funck die Lehre M. Lamb. Herdachtig gemachet.

berotvegen verfanget | dag der Hr. Paft. Funck die jenige Sebhren /
tvelche er verdachtig biclte vorbringen wolle I auff dap ich darauff
foeifen Edtne/ daf ich in allen meinen Predigten bey dem Gditlichen
QBorte und der wabhren reinen Evangelifthen Lutherfehen Sehre une
verriicke bleibe/ und alfo die gange Gemcine veche erfabren Foune !
fvie fie mit mir dran fey / ob bey mit und in meinen Predigten die
FWarheit ober die Ligen fey.

Damit ihr aber defto ecigentlicher ifen mdget/ was | vie und
git welchen FBorten ich ed vorgetragen habes will ich ! geliebte Jup
forer/ nun ferner/ afg in dem Y. Sticke diefer meiner Kuvgen abs
feetigung ! von Wort gu wort mittheilen! wag ich in der! von dew
$trn. Paft. Funcken in feiner Schrifft gar unvecht angefubreten |
mregi%t am crften Pfingft-Tage | fo viel hicher Sebdves) Sepredis
get habe. 3 .

Lrachbem ih aus der PinufE-Epiftel vorgetragen batte des
Zeil. Geiftes Seugnip von Chrifto, « YOunOder voll bey feincn
~Jungern. 2. Eraffe voll bey andern / und daaus eiie ulus

worgefFellet/ fagese ich endlich | woie folges:

umo dicfed ift ¢ eben/ weldhedich am verwichenen Soge
tage inder Haubt Predigt aus dem Evangelio borgefra.

qen und evelavet babe/ it dem ich dag Beugniff von Chria,
o, teldes dex Hetl. Seift und die Junger Jefu ablegern
folten | vorgeftellet habe; und sway ju demt Cude/ auffa
daf tht dag Seugnif ded heil. Beifted vecht verftehen und -
annehme/ affo ewig feelig fevn mdgtet, Ob i) nun gleich ge-
goffet und gewif bermubtet Hitte] e6 woiide ein jedet folche
ehive von demt Jeugniff des beil. Geiftes von Chrifto, wie
ich diefelbe vovgeftellet/ fiir oarbafftig wo nidht erfennet
und angenomnien doch gebalten haben | und fein Nenicy
gewefen feyit/ twelcher dasvieder Dag gevingfie ju veden 2&(‘{1&
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laf nehmen tonnen: So hat e dennoch meinem Heren
Collegen, demt Hrn. Pattori Funcken/ gefallen/ alfo fore
in der Nachmittags Predigt dawieder alfo 3u reden/ daf
dadurch Das jenige/ was ic) fo eben vorher dffentlich vove
aetragen/ bey vielenverddachtig werderr/ und folchen Mene
fehent ein ftavcEer Verdacht/ daff meine Lebre vnd Predige
et irrig/ falfeh ) verfithrifch und infonderheit Quacterifth/
Dabero 3u verwerfens waren/ bengebracht werden Ednnen.
Bie ich denn nicht allein felbften alles angeboret! wid in
seinemn Gewiffen fiiv Goft verfichere bin/ dag er wicder
efas in meiner BVormittags Predigt geredet/ uad dags
felbe der Quackevey und Fantaftevey befchuidigen twollen/
toie ¢r felbt in feinemt Hevisen fiiv Boft nicht wird (Augs
nen Ednnen; fondern eben dafelbe vow vielen der damals
ligen 3ubores felbfi vernomunent) als welche es nicht anders
verftandent Noch verftehen Edmen./ dewy dag ermeine {o¢s
ben vorler gebaltene Predigt habe twicderlegen fwollen,
- ey darff mich in dieferns punce bevuften auft euch alle die
thr in beyden Predigten Jugegen gewvefen fepd [ oder mit
andern vonder Predigt geredet | odet auch mif ihm felbfE
peifalfs gefprochen babet. :

Swarn ift ¢s woll nicht das erfte 1miabl/ daf dergleichen
gelcheben ift ¢ dentt wenn ¢g das evfte mabl wdve | Eonte
nud wiifte man ¢é defio ehender und leichter hingehen lafieny
i Hoffnung einer BVeferung ) foudern ift lepder ! fehon
eine geraumie Seit practifivet worden.  Woztt ichdoch | fo |

viel unmer moglich getvefen ftille gefthwiegen/ undnut
die Marerien/ welche miy vorgeBormmen / nach ver Heils
Scyifft abgehandelt babe. Weilen aber deg Werdadhtigs
madhens Leie Cnde werden will [ jondevn je mebr ich ge-
fthwiegen
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M. Lamberti Predigt am erfien SPfingft Tage.

{chiviegen je drger gervordent ift 5 fo habe ich auch endlich
Darvieder (prechen mugen/ nichtverdecket odet ftichelvoeifef
foudern offenbaby / damit fhr | meine Suborer | ¢6 vecht
berfteben Eonuet/ nicht beimlich bey diefen oderjenen fons
dern dffentlich in der ganpen Berfamlung ( weil ¢ Wit
Mt 3u thun ift umb meined Nabimens Rettung | fondern
eurer Seelen betvabrung ); nemlich ich woill eg nun einmal
berfuchen / ob ich die Lehren / weldhe idh euch vortrage |
wieder alle Befduldigungen meineg Hen. Collegen, ded
Hern. Paftoris Funcken/ defendivery und bertheidigen Edue
ne/ alfo ] daff ibr felyen Eunet/ ob die falfcheund verfith:
tifdhe Lebre bey mic feyy oder nicht.
. 3h verfichere euch biebey fite detnr Anaefichte @ofted det
aberibn/ wich und euch vichten wird/ daf; the von mir fets
vevachten ) Sebelten oder Sindchen hoven follet. Dennich
an euch diefes fagen/ daf midh nichs Branctet nod pudics
fe Refolution bringet die Berbleinerung odey vevachtung
metner Perfobn oder was fonften von dein meinen daruns
fer leidennmogte; foudern nur allein diefes | daff euve Sees
fen abgebalten werden von der Annehinng ded Worted
der IWatheit| foich vortrage, Denn/ glaubet miv/ wen
e ju Labect oder Hamburg oder Stade over Jever oder
Embden/ aufierhalb metner Gemeine/ meine Lebren fire
falfch / verfibrifcy | Pietiftifth/ Oudckerifeh oder Phantaftifch
qusgeruffen hatte/ ich wotte fein IBovt 311 euch davon vee
den.  Aber bedenctet e 1D/ weun er bey meinen Suhds
vern/ an denen idy durch lebren yu ihyver Seligleit arbeiten
foll] o wolf dFentlich als ms gehyeim 1ich et Pierifterent
Quaderen | falichen und verfirifchen Lebre befchuidiget
uad verdachtig machet, bgﬁet Dag nicht 10 viel /| alg %ai;
fE (443




M. Lamberti Burfien Abfertigung 2. theik

et bey meiner Gemeine mich Befchuidiget ded jenigen §
welches ev tn feinen Eenngeichen der beutigen Reulingen
und Picoften Diefer Gemeine jut Wavnung gefehricben |
und deffen! wag in demt fchandlichen Pafquill und der Sot-
tes CattertichenSmdahs Scbrifft / genandt PietiftenSeipent)
enthalten ift/ twelche Hauffen weife i diefer Semeine aus,
gebreitet und allenthatben befandt gemadhet ift.  Whae
€an auderd dadburch entitehen/ algé ewe Abfebyr deé Gemite
tes meiner Suborer von der Lelyre | weldhe ich vorbringe)
wo nidt oar cin Haf und Eifer wieder diejelbe/ et ¥de
freny nod Scdmaben devfelbigens auft toelche weife/ ich ja
nu das Heiligthmud vor die Hunde und die Petle vor
pie Saue werffen witcde/ welche ¢ utretert ywurden mif
fhren Fiifen/ und alle meine Predigtens nur ju three vere
Bitterung und mehrer Verhdrtung/ alio folglich GBrdfern
Gevichte gereichen wirden. - :

aQBeil ich aber nicht verlfange auff folche weife und
folchem Ende [ nemlichu folchem grofen Schaden der See.
fen | Prediger in Aurich yufepn/ und obne demviclletchs
nicht lange mehe Bey euch fein ducfte 5 fo will Jcb 1
der annod) tibrigen/ vielleicht Eurgsen | Jeit [ dagd jenigel
welches 1h bifiher geprediget habe/ toieder alfe Anfdhuldis
guugen und verfelierungen / o woll deg Herrn Funcfen
als aller audecn/ Die fich ef wa datvieder auitiehuen mog.
ton | verthavigen / und dadurch meine bifberige Lebhren
defto mehy in dert Sewmiite decer / die (ie angenominen has
den] beftetigen| denen audern aber die decte abyichen und
biefe Werhindering aug den TBege vawien/ damit fie Dige
feibe auch annehien und felig werden mogen.

Eatte demnach Daf Shren gemeldeser Heve Funck &
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M. Lamberti Predigt ant erften Phingft Tage.

led dag jenige borbringe | toelhed evmeinet itrig/ falﬁ;’l
berdachtia oder verfithrifeh in meiner Lebre 3u fevn/ auff
dafi teh cuch/ gelicbte Fuborer/ die Uniwarbeit (older bes
fchuldigung und defelben verdachtes | hingegen aber die
ABacheit meiner Lebre deutlichund grimdlich weifen Eonne.
Gefillet e8 ibm/ einen andern Weg bivinnen yu ervoehien)
als wodurch eiich allen und vev Gantien Gemeine Eund
und offenbabr voerden fan was da verhandelt wird ; o
werde ich nicht folgen.  Demn ih fage nochimabis fit: Bote
fes Angeficht [ daf ich nicht meine ) fondern euve/ neinerHee
neine/ vestung lfuche / nichtes anderg deun daf ich durdh die
Benehrng diefes fchadlichen verdachtes aneuren Seelen
atbeiten moge/ daf fie SBostes Wort/ weldhed ich Predie
ge anuehmen und felig werden; umb mich gebe und ftebe
€% tie e8 wolle] darvan ift nichteg gelegen / ich will gern
durch die Guade Sottes alleg erdulden/ wennich wue et
nem lefu enve Seelen 3u flibren mag.

Diefermnechit nehme ich anifso vor meine Lepte Som-
tags Predigt und dag/ welches mein Hr Collega datwies
Dev geredet bat; damitich euch vou beyden einen deutlichen
Unterricdt geben nioge.

Meine Predigt war diefe. Jch frellete vor dag Ieuge
niff von Chrifto, und 3ivar 1. Objectum, DAS jenige 1wos
vou Das Seugnis folfe abgeleget worden. 2. Actum, dad
geugen feibff. 3. Subjectum, wer alfo Hon Chrifto jeugen
folfe.  Bey dem erfteny Theil jeigete ich / vafi e8 Chriftus
fen/ von weldhernt nach Auffage deg Texres folte gesenget
ferdenr. Wie denn Chriftus im Evangelio faget: derfelbige
wird seugen vor mie. SHicbey fibrete ich an/ daf dasne
8ehore die Sendung des Sc%tee vom Vater / Uach Lob. sG:

o 2 36,
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36. nerglichen mit Cap. [il. 16. 17. 1. Joh, IV. ro. Die
2Anffrocrwectung Chritti ymb unfer Gerechtigteis Yillen /
naw. Act. V. 30, 31, gehalten bey Cap. L 25, 22.  Die
Vergebung der Siinden in dem Llabmen Tefn Act. X. 43,
Das ewige leben in demfelbigien/ 1. Joh. V. 11. yid Dap g
Veroroner Jey e Richger ot Lebendiger vnd der Tods
e / Act. X, 42. etc.. ob geigete | wie in diefem allen
Chuiftus glorificipet und verkiavet wiwde / joh. XVE 14.
St deim anderns Theik evbidvete ich das Jeugen felbf?
und worin ed befiehe/ daff nemlichyjolches Jeugen gefchetye
picht nur duperlich ourch Schriffeen’ Joh. V. 39. ald tir in
denenSchrittten dev Apoftelu fehen Eoune; durch Worte Joh.
L 1o, und folg:Ace. H. 31. duzc ThHac! Job. V. 36. daber auch
Stephanus: Der euge de8 Heven Act. XXIL. zo. genennet
pird; fen diefe Schrifften/ Worte und Thaten Chrftums
¢ als Das oben exfldrete Objectum ] porftellen/ evfldren erc,
fondernaudy tnueclich/ weirin det SHerfen und deffen Nei.
gungen und bewegungew geoffenbabyret / evblaret und e
Fennetwird Chriftus [ alg dag oben erfldrete Objectum, )
derfelbige dev feelen ineinerGottlichen tiberseugung bebandg
gemachet wirdcrc. befehet auch Act. X1V. 3. Rom: V III. 16
3n dewt driftens Theil jeigete ich/ dap diefes Jeugen ver.
gichtet werde yu foderft von dem beil. Geiff » 1 Joh. V,
6. 7.daber heifie ev et @eift der Warheit | Paraclerus, etc,
Aber dusrchy die Finger Chritti, wie i Texte frebets ily
werdet auch yeugen 2 Peer, I 20. 21. pou benpde Ace, V, 32,
daichden teitleutftiger evbldrete/ twie durch die Apofteldev
.Beift v Chriftogetige: Nemlich iGo in Oerbeil. Sebriffe
80 durd) diefelbe  dabey ichanfithrete Joh. V. 39. 2. Tim,
ILL. 16, Yoo auch-gehdren bie@ex’!. Sacramenta, t¢h 1. Ioh.
Y. & melches alles deuthich evtlavet murde. #16
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M. Lamberti Predigt am erften Peingft Tage.

Die Application fpurde genonntien aug Iobs IIL 32. 33
1. Ioh: V. 9. 10. Ebr, XIIL 1.

Uetbeilet nun felbft | ob ich einen cinigen Safy borges
bracht babe/ der wnicht dureh die angefiihrete Spriice ex-
Blaret und gnugfabin bewiefen wevde. Schlaget die Sprivhe
$u Haufe nach/ baltet dagegen meinen Saf/ der daduvcy
folte exBlavet und bewicfen rerden | und erfennet denn /
ob ich recht oder unvecht gelehret habe. Hat Jemand die
Spriche nicht behalten mit denendagn gehorenden Sdafser
and Lehren] und begehret doch die Sache mit Cenft juune.
gerfuchens der fornme oder fthicke yu miv/ ichwill freibhus
gernt Communiciyety.

Nachdens ich diefed alleg abgehandelt Hatte I und muy
angewiefenin der Application, dag aud) unter ung foldes
Beuguiff weve-erc. Irem, welde Guade Sott ungdadurdy
gryeigete/ und wie o Hochnotig e were/ daf man daffels
Dige annchyme: ftellete tch Barfslich eine Puiifung vor / oby
wir auch elcdhesd Jeugniff annebinen ober angenomimnety
Batten aué vorangezogenen Sprichen Joh: 11.32. 33. uud
1. Joh: V. 9. 10. ba ich endlich tlagete /! dafj fo viel diefed
Seugniff Niht annebinen/ ja gar dafjelbige verdachtig bicle
gen/ alfo/ daf/ fo bald fie bon dem Jeugen Des heil. Gefs
fteg hioreten | folcdyes alfobald fiiv Quickerey und Fantaftes
sy bielten undyerotivfien] nicht bedenckende | vaf esdod
mit deutlichen IWorten i dev beiligen Schrifft feeber.
IWBieder folchen Werdacht gegen dag Jeugen des Heiligen
Geifted babe idh ench gervarnet. -

I Was bat mur Nein DY, Collega datwieder geredet s
Sn der That nichtes/ aber nach den Schein | der Deyy mefe
ften in dic Angen fatlet / febr viel.  Meine Erelarung
o Dem Seugnifi dee Heit Seifted hat ev nicht angearitfen

C. 3. \ fonbere




__R8(20.5¢
M. Lamberti furgien Abfevtigung 2. theik.

fondern felbft in der vonihm gemadieten Ordnung wieders
bolet/ und gefaget | daf alle vechtichatfene Leprer in dee
gangen Protefanufthen Kicchen / {0 200l Reformirte a8
Lurheraner , Diefed allejeit bebennet und gelebret haben.
Qrur allein die su lepst vorgebrachte Elage und Warnung
sag ibm vielleicht verdachiig und Quickerifch vorgefornts
men fepn.  Denn al8 ich Elagete / Daf man das Seugen
Des beil. Geifted fo verdddhtig biclte / daf man aud dag
LBort nicht leiden Eonte / fondert wenn Jemand davon
Bredigte / folches alfobald Qudckevey und Phantafterey niene
nete/ und ench fiie folchen verdacht warnete: soolte et dae
toieder reden/ und fprach (uachdem evdie Lebhre von dets
Sengen des Geiftes gebilliget hatte ) Aber wenn ein quicFer
gufferitt pnd von dem Jengen des Geiftcs redet! wenn ein
Fantaft feine nédrrifche Linfalle befchonen will mitdem Jeugen
bes Beiftes | [agende / {ein Beiff senge es ctc.  So nenite
er folches billig QuicPerey und Fantaficrey ! und mit tbm die
gatige Proteftantifche Rirche.

Criveget ¢6 fity dem Angefichte Gofted! ob nicht diefe
9Borte denen Einfaltigen | anch woll audern | einen vey.
dacht Dex Qudctevey und Fantafieren | dex falfchen und vers
fubrifchen Lebre von miv dev ich oberzeblter mafjen fo ebes
auffgetreten war und von dem Seugen des GBeiftes gevedet
batte / eindriicken$ und ob nicht diefelbe / wenm fie in {olche
Umitenden alg gefthehen ift vorgebradt werden [ bey des
net meiften Juhorern dag Anjehen baben/ dak fie meine
vorbergegangene Predigt wicderiegen und foldhe der Qude
cteven undFantaficren beychuldigen ¢ Warlich folche Forte !
die man bernach fchon exfldren ban/ baben cine grofe bratt
in Do Gemite dever] svelche noch nicht ndex Grfeutgug

¢
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der Warbeit felte gemachet | vielmeby aber bey denen |
foelche die Warleit noch nicht evbennen; fondevnverachen
oder ldftern.

Devowegen muf ich eud) allen/ 3u toeldhen Theil von
diefen iy auch gebdret/ diefes Deutlich erblaren /) auff vaf
defto ehender aller verdacht autf meine Lebre / in diefent
Stiicte aus euch genommen Werde moge.  Mevctet (1)
¢é ift wabr/ vwen ein Oudcker anfftritt /| wen ein Fantaft
feine cigne Cinfalle mit dem Seugen ded Geiftes entfchuls
digen oder besveifer oder nur vorgeben will/ daf der Geift
folched in i geuge: fo ift folched Oudcterey und Fantae
fteven.  Aber wauneby tritt ¢in Qudcker auff & wannehe
thut folcdhed cin Fautaft§ GBefchichet folches in diefer @es
meitie § Thut ¢8 Hr. Funck oder ich & odey Temand dHow
etich unfern 3ubhorern? diefes ift quattio altioris indaginis.
nd wennan folded nicht weiff | foift janicht notig dae
foieder 3ut eifern fitr euven Ohren | denen wiv nur jup bes

februng und fpeiligun{; Peredigen folfen. Weil dennsiurw
a

Mein. Hr. Collega fo lange zeit her und noch vertwichenen
Sontag alfo geprediges bats {0 WIiLd ev meinen odet wis:
fenr/ dafi foiche Leute unter ung fepn.  Devotvegen/ weil
mit folche Cach jeiner bejchreibung | nad) welcher ich nicht:
foieder diefelbe geprediget babe ) nicht beFandt {ind inmet:
nier Gemeine | 1) denfelben dffentlich bitte / daff er miv
diefelbe anzeige/ auff Dag ich mit iy fuchen Eonne/ folche
irrende wieder s vechte yu bringen ) jufoderft privatim
eil ihrer jawolf nicht vielfenn toerden/ odey fo dan aud
offentlich. -~ Aych fo er mich felbft dDarunter vechuet. ) wie
feine Predigten gervicfenn baben| wolle ¢r e8 nur deufich
umd difentlich ungefcheuct fagen/ auff A ich meinen Jue

pover
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hovern defto figlicher weifen tdune / daf foldhe Qudckerey
und Fantafteren bey miv nidt ey

Hivaus verfichet ibr ja Liebfte Jubdrer/ dafich dagje.
nige/ was Mein Hery Collega Oudckeren und Fantaftevey
genediet bat | anc verroerffe aléivrig /- falfch und verfitbrifch.

a (mevctef 2. ) wenn ein MenfcD feine eigene Cinfalle und
Chorbeit ded Herpens vorbringet / twie fonte das ein Seug.
niff des heil. Geifted fepn § Decotvegen ich gern geltehe
dafi ¢8 Fantafteven und ein fchandlicher Mifbrauch dep
theuren Lebre von dent Jeugen des SBeiftes fey / wven (a)
¢in Prediger nady feiner vernufft und cigenen Sutdiincten
nad) feinen cigenen fleifchlichenatfecten Prediget / vermaly
net/ ftraffet | drduet| und dennoch vorgibt / daf folched
gin Seugnif ey / weldhes der beil. Geift ableget | daf ¢
folches vorgetragen habe durch dett fonderbabresn beyftand
Des roerthen beil. Geiftes/ wud daff dadurch dev heil. Beift
fein StraffeAmt gefithret und fein Straff-3euguif abgele.
aet habe 3 (b) wen et Menfeh nadh feinen fleifchlichen hifter
Tebet in Hurerey nud Unreinigbeit/ Seifs und Ungerechtige
feit/ bag und Seindfchaft / und doch vorgichet / ey habe
den Hetl: Geift | der ihn vegicvet und ihin Ieugnif gice
bet daf er Goftes Kind fey. DWieder olche Fae
gafterey und Scbandlichen IMifbrauch ded Jeugnifi ded
$Heil: Geiftes habe ich ja alleseit gevedet [ 1was die Sache
felbft anlanget und wie man (e in der praxi fiubdet.

Der Sachen aber ettoas ndher su treten | o mepcket
(3) wenn gleich unter nug folche Quacker und Fantaften we-
ren/ telche der . Paft: Funck veritehet; mag und muf
ich denn defrveqen tmeine Juporet nicht warnen fire dev ver-
Dacht wieder die cechte wabre Lehre von dieem 3‘“%§§
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Deg @eiftes s was dinctet euch/ Seliebte | (ich will ench
tin cinfaltiges Gleichnif gebenr ) wen ein Mavchen i Au-
rich 3ut uven torirde / und Jemand vou denen Madchers
it Aurich vedetes twere e vecht / DAf man defrvegen olche i
Nede verdachtig balten wolte [ ald wen fie vou Huren il
bandelte § were e aud) vecht /[ daff man deffivegen alle
Madehen in Aurich der Hureveh verdachtig machen wolte 8
mogte und mufte man nicht wicder folchen ungegramdetern :
Berdacht Jederutan warnen / damit man die ehrlichen f
Madchen 1w Aurich von folchem fehandlichers verdacht vets i
tete | und Federsran fiiv der Sinde/ fo duvch folchen vegs
bacht begangenwird | betvabret toirde. Uud.aljo ha-
be ich ench auch e den BVerdacht wicder mcine vechte Cye
flarung des eugnifies ded Heil. @eiftes gewarnet. Denda
ich vorber dag3eugen ded beil: Beifies nach dev heil Schrifft
erflaret hatte | welches auch mein Hr. Collega felbft geftehen
mufi ; babe ich gewarnet / daf (ie jo dicjed Seugen nicht
perddachtiq nnd flr Qudackerey und Santafterey bielten. Ey.
fordert folches nicht mein Ame und euer Heil ¢
Danit ihr diefes bell und tlav fehen moget ; o mere
ctet () die hobe Nobtrwendigbeit diejer Warnumg. Dag
Seuanif; des heil. Geiftes von Chrifto wircket in end) die
wapre bufie/ feligmachenden Slanben ) Liebe/ Hoffnung
erc. uud eure BVetebrung und Heiligung vibret von Feiner
andern Sache her/ ald bou dem Jengen des Heil. GBeiftes:
WBenn ich euch nun ju folchermn Ende diefed grofe Snaden
gRevek desheil. Geiftes vorfielle/ und dag hr dafelbe ame.
nehmen follet vermabne; ihr aber foiches verdachtig/ ivvig
und Quacdevifch baltet: So entfiehet ja durch folchen vers
Dache {1 curem Seamite egze Bevachtung/ bctmerﬁun%gt}tr
33 . L (<
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Wiederfivebung devjenigen Lebhre/ weldhe dochy allein e
Hir Bebebrung und Heiligung bringen muf/ und werdes
alfo durcd folchen BVerdacht abgehalten vou der Anuely.
mung diefes Gnaden Wevckes ! wird folglich enve Bekels
vung und SHeiligung gehindevt.

Weil denu num et {o gav grofier Schade dev Seelen
aus diefein verdacht eutfrehet 5 o bat ja mein Amt unp
Gewifenerfordect/ daf tch euch fiir folchem Berdacht wave
nete / ouff dafi ich euvenSeelen | todve es mdglich / helffen
mbgte.  Davinb crfennet doch) die Gefabhr /elche fich ai
euch befindet/ wenn Mewn Hr. Collega diefe meine Ware
nung befivatfen wotlen | und alfo folglichen gelebret / icy
hatte euch nicht five diefen verdacht warnen follen.

Weil ich denn hoffe/ ¢8 werde eud ausdicfem allen die
Warheit alles defen was ich am vorigen Sontage gepres
viget/ und dev Unfug auch die Gefabhr dDex Wiederrede e,
neg Hrn. Collegen Jur Gniige offenbabr fepu / will ich
folshed vor difimabl lafien anugfepn. und nue ench alle jin
Befchlug vecwahuen [ daf ibr nidht/ tiees geneiniglich
efchiehet | nue davauft febet | daf Prediger ftreitig fiudf
ondern woll bedeuctet./ dag ibhr es eben 1end und nichtes
anders denteure Seligbeit/ dariiber diefer Streit enftebes
und daf dabhero euch an diefem Streit ammeiften gelegen
fen; wie ich den euch biemic verfichere/ daffich willig und
beveit fen | nicht e einig Wort mehr davor ju reden/ fo
bald ich nur aud dem gegenfeitigen verhalten uctheilen Eay
Dag mein Stillfchioeigen enven Seelen feine Gefaly nody-
Schaden verurfachen ban. Gotk aber denroerthen H. Seife
- bitte iyl daf ev Erafftig yeugen wolle in euver aller Heveen
g nutericheiven Finfternig und Licht I Warheitund ng;tg

<
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3u evfennien ob neinie Lebyre die wabre ) @dftliche feligmae
dhende Lebre fey oder nicht etc.

Diefes ift es) meine Sichen welches ich am Phingft Tage von TWort
gu Wore | wic ¢ atbie ( aus bem vor der Predigefthon gemacheten
und "an einigen Worten | tvelche im veben etwas anders gefallen |
gleich nagh der Previgt geanderten Concept abgefthrichen ) ftehet / vor-
getragen habe. Daf es gefchehen fey ohne Sovnund Cifer| mit ftile
len und gerubigen/ obwoll bedrackten! Sennite ! davon will ich nicht
picl rishmens machen /- fondern Gotte undeudh! die ibr mich damabie
gebdres und gefeben babet 1 dag Wrtheil fberlafen. ie weit die Cee
jeblung des Hren. Paft. Funden davon abeiche / tonnet ihe aug deg
Gegenbaltung fehen.  Wer nun dag jenige | was ich in dem erfien
Kheil angefishret habe! vecht eriveget/ und darnach meine jept ergebles
te Rede woll betrachtety twird mein techtmdfiges und unfchuldiges
Ruternehmen gur Bniige erfennen.  Dennich ban fiir dem Angefichte
Dee | Der fiber all mein Thun warlich ein gevechtes Gericht halren
tird/ begeuaenl Dafi wiv nichtes anders bewuft fey! als dag ich blof
und (eviglich gefuche habe eurer Seelen Befrepung von dém | nus
melro durch ven Hen, P. Funcfen allenthalben ertvectten Werbacht
foieDer meine Previgten / auff daf meine Arbeit unter uud an euch
nicht gu eurem grofien Schaden umbfonf feyn mgte.

IWolfer ihr eimwerffen/ daf ich evftmit demy Hreo. P. Funcfen pri
vatim dariiber hatte fprechen follen 5 fo werdet ihr die Antwore dars
auff finden in dem folgenden Theil I wen ich cine Hnwarheit / die in
jeiner Schrifft pag. 12. fiehet/ anjeigen werde.

Meinet Semand/ ich hatte wenigftens parin ju viel gethan/ vaff
§ch ven Hru. P: Funden difentlich von ver Cangel mit Dlabinen genene
wet babe 3 der ermwege doch (1) 06 denu fchiechrerdings unrecht fey/
paf man Semanded MNabnien anff der Cgnpel nennet. S weiff ges
yoifi | Daf Diefes (dugnen werven alle] if fich afs verlobete haben pros
clamiren, 0ber ibre Haufer/ tdmpe etc. publiciren lafen; wie auch
vie dfentliche Benenuung Lucheri undandeger Sehrer nicht unrecht mag

D, 2, ' getiehe
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genenniet terden (2) daf derotvegen die dffentliche Nennung ves Nafe
mensg cines Dienfehen aurf ver Cangel Eein Warechtin fich habe/ fone
dern nure die Are und Weifes wie jolche Benennung aefchiehet ) mit
toelchenr Herbenund su welchem Ende.  Da ich nundes H. P. Fune
cten allegeit Ehrevbietig und niemahls fine honoris prafamine ges
nennet/ [ wefwegen Er miv grof Hareche thur / wenn ev pag, 42,
am Ende erseblot | daf ich gefaget hatte:  LWas hat Oer Funck
davieder gebabt/ ] daid doch gefaget babe: Was hat nug
Lliein &2, Collega datwvieder gevedef.  umbd gwar mit ftillem
Gemithe olyne einigen Sotn und Eifer/ nur blo§ 3u dem Enve /| auff
Baf ich ver Gangen Gemeine von dewn gar findlichen und Sefibrlichen
verdacht befreyen und alfo ihren Seelen belffen mdgtes 0 witds Ja
folche DNennumg feines Dabmens ohnmdglich bF und uncecht feyin
gounen 5 gumablen fo man fber dem bevencket (4.) Daf wiv beyden lek»
ver und Previger diefer Gemeinde (ind; wefivegen dasjenige /' was
von ung vffentlich geprediget wird! fthon vorher der Bunggen Semeis
fie betaudt ift / ehe und bevor ber ander folches ver Seincine faget,

Devoegen folche Predigten ves H. Palt. Funcfen ber Gemeine niche
erft geoffenbabree find durch mich! algiclh gefager ! vaf Er [ mit aug
driicfung feines Nabmens ] folches wicder mich geprediget hade /' wie
fonften gefchichet 1 wenn man einen Sottloff Lebenden Jubdrer mie
Mahmen fire der gangen SGemeine beftraffet ; foudern diefeibe {ind durch
ibn felbft/ da ev alfo Predigte/ der Gemeine bekandt gemachet wors
Den.  Woerdem fo wirtdja [ ] cin jeder verftdndiger Menfch von
felbft leiche eckennen | Daf ¢s in folchen fmbftdnden gleich viel fen ob
ich fage suw meinen Subdeern:  Fhr habet vor 8. Tage i dep
Nachmittags Predige gehover / daf wieder meine damahe
lige Haupt Predigt alfo gevedet tey / dak dadurch erc.

(oder / eg ift por 8 Tage in der Dachmittags Predige twieder meing
Damablige Haupr Predige alfo geredet worden/ dap daburch etc, )
pder 0b ich fage suven felbigen: (¥efre 5. Collega der Herr P. Funck
bat vov 8 Tage in v Llachmittags Predige aife nereb:g;i

: (41




8(27. )5ge ;
M. Lamberti Predigt am ecften Phngft Sage.

QBeil die gange Sewmeine IBeiff | Vaf ber H.P, Funck vor 8 Tage
dic Jrachmittags Prediat gehalten bat 5 und daf die Auf drictung
feines Mabwmens davinnen feine anderung machen tdnuen.  Chen alfe
#t 8 auch befchaffen mit den fibrigen Predigtenves S5, Pat. Funchen
foelche ich am Pfingft Tage unter benennung feines Nahmens beriile
get habe. Wie defivegen die worte des 5. P. Fundten/ twelche ex ans
3. Seyeetage in Pfingften auffver Cangel vortrug + alg v fagetes
&s ijt wabrich bun wn diejerns Felte bart angetaftet worden/
oerde aber su gelegener Seit antworten auft die Geiftlofef
@ieblofe/ Lerftandlofe | Vefcheidenbyeit-lofe Predige etc,
@ben fo woll firr cine dfentliche Benennung meiner Perfobhn gu Hale
ten ift! ob Srgleich meinen TNabmen nicht aus gedritctet hat ; abies
foeil er woll wufte/ dag die Ganke SGemeine folches von meiner Pree
pigt verftehen witrde und mitfie. AWieer dennauch (6 ) gar offt cine
peutliche und allen Subdrern  offenbahre und bekandte benennung

@einer Proigten/ ob gleich nicht untexden Worten: Mag, Lamberti;,

Bffentlich von der Cangel vorgebracht hat; und (7) ich ja wollmebye
mablen feinePredigt [ auchwoll unter aus vrickung der worte! Mok
fes Hr. Collegen ] allegivet babe/ etwa auff viefe weife: &g hat
etich mein Hr Collega in der Haupt Predigt vorgeftelles
etc. Lafet uné isundin foldherbetradhtung fortfaben; oves
aiie miciit H. Collega vor 8. Tage aus diejerry Spruche
anacfitbret bat etc. nd dennoch habe ich nie gebdret 1 baf cin
Berftdndiger Nienfch | oder auch dev He. P. Funck felbft folches geo
gavelt babe.  Sych lafe athie mit Sleiff aug was wir fefen Gak IL
wr. 4. QWer demnach ipm niche will cinen Blauen dunft vor vie Ay
gen machen {afen/ fondern die Sachen verninffrig und Ehriftlich une
terfuchen und beurtheilens irdauch bievinnew erfabren undbebenn end
baf nichtes ungebihrtiches/ noch dem Hr. P, Funcfen nachheiliges | vor
thir Befchehen feyy. !

Ob ich nun woll gehoffct hatte I' eg toiirde folcl e meine Rede dee
Ht. P, Funtk gu meiner guten (ﬁle)(egenbeit gebrauchet haben / fich mbt'z

b 3 "t
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und dic Gemeinde von vem Berdacht wieder meine Sebyre Gebihreny
gu befrepens fo bat ex bennoghy ) fo viel an ibhm gewefen | defto mnebe -
ben verdache aus Jubreiten wad gu befeftigen fich bemben wollen; in
bem ex eine folche Schriffe) in folcher Form und befthaffenbeit /- aig
euch alen vor Yugen ficget! dawieder heraus aegeben bat: ~ QWe(che
penuoch/ ob woll wieder fein permubten/ durch den willen Gotteg 3
eben folchem Guves ale ich in meiner Predige gefuchet habe! ausfehlas
‘gen foll/ bag nemlich euch aller verdache/ twieder meine lebre welchen
ber Hr. P. Functe eucl bey bringen wollen und gum theil bey gebrache
bat ! benommen werden und by defto ungebinderter! die Gittliche Selo
e/ die ich euch vertindige/ annchuien mdget.

Bu demt Ende seife ich euch nun L
Wie in foldher Schrifit des Hrn. P. Funeen fo

vicle univarheiten entbalten find.

War bencle ich mich in alle Wawarbeiten I (o in feiner Schriffe
Scutt)a(tcn find ! bavon Feine Seite frey ift! Feines Wegens ein gus
lafien 5 fondern will nur einige von denen / vie in Facto beftelen 1
bevithren.

(1) Gine Wnwarbeit it ¢s 1 wenn er p. 1, fehreibet ich batte ibn
pon dfentlicher Cangel mit Nabien angeredet; denn ich babe nicht
ibn fondern die Gemeine angercdet ; und mitderfelben vonihim geredet.

J3¢b tonte [ 1L ] al8 ¢ine unwarhert anfirbren/ vaf [wie et pag,
2. fehreibt Janein unternehmen am exften Pfingft Tage (1) blof e
feiner befchimpffung angefehen gewefen 5 als toelche ich niemahls be-
gebret habel auch noch niche fuche  fondern einen jedenunter euch vas
Yot warne und davon abmabhue ; und (2) von Feinen berftandigen
Denfehen qebilliger werden mdge / auch nicht gebilfiget fey s finte
mabl das Gegenrheil die Eefabrung (ehret. : : '

Bl abex folche Wuwarheic gerne vorbey gepen wie aud)ltlnle
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(1IL.) $gnwarheit welche pag: 3 ftehet/ dag/ obwolf von der Jeivher/
da or nicht mehr die Hoff-Prebigien Verwalter! immerdar einige
$eute 1hm die Hochfieftl: SGnave gu rauben gerrachtet hatten | dennoch
ihym noch allewege ein Hnavigites Obr offengeblicben fey; fintemabl
Der gangen Stadt (w0 nicht dem ganben Lande ] ecandt ift | was
besfals ifm twieder fahren | und ev fich ja lange febr bemiibet habe
bafi bag! burch fein verbalten ibm verftopfre Ohr unfers fonft Gnds
digften Feften und Hovra wieder erdffuct und Er dagu gelafion wers
Den mdgte.  Welches 1 weil cs mich niche angeber i ich nbermabi
fax)r;u (afic 1 doch ! daf es 31 den Wmwarheiten gehdre 1 Billig ane
ghiercle.

Danit aber Niemand meine I daf ich die Wntoarbeiten gar ju
genaue fuche / twull ich bivinnen ettvag gelinder feyn und nuyr alg die
LIV.] anfabren! welche er p. 6. vorbringet wit dicfen Boreen:
by habe auff feine Predigt nicht gertachelt/ ich babe ibn
nicht genennet /- auch niche o befchrieben / daff man Re-
flection auff feine SPerfon nehmen Ednnen  IJcb weif/ dagh
svo nicht alle) doch die meifte unter euch | tenn fie diejes Sefen/ eé
von felbften fir eine Wutvarheic halten werdens fintemall viele untet

euch felbften ju andern davon geredet/ und fo balt nach folcherfeinee
SPrevigt/ darin fie gar ool bemerctet I” Daf e¥ inich uud mcine fo-e~

ben gebaicene Huapt Predige gemeinet habe; beforget / vaf 8 wiche
pabey bleiben werdes Wie ich denn dergleichen nicht wenig unter euch
mit nabmen Fenne.  Bedencket vb nicht auch fo bald nach der Predige
wuter cuch unter andern auch diefe Worte vorgefallen fewn: Oa bin
ichy it Det RKivchen getoefen / eg ift offenbabr Ovlog erc

Dannenhero ich-gar nicht ndtig habe! da ich mit euch | meinen und
Paft. Funcken Subjorern/ vedel folches toeitlaufftig su betoeifen. Wag
ber Hr Paft. Funcfe albie noch bin ju feget/ dap Cr fich uimb defto
mebr gebittet 1 weil ich eben an diefern tage gur Heil. Communion
gewefen! Daf er mir teinen Auftof geben wollen/ ift fo weit von der

FWarbeit entfernet! dag er viel mehr mit Grofier bitterreit unb&»iecgn
achee
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ftachelichten QBorten auch cben folches mein Geben sum Heil: Abends
tabl in eben derfetben Predige / obwoll mit verfchweigung meineg
Nabmens ! doch gnugfabmer befchreibung ! beftrafet hat. Die viels
faitige unwabre Ergehlungen fo in vorftellung meiner Damabligen
Reve enthalten find / will ichhm nicht imputiren, AlIvieweil er die
girfache felbften vorfteliet pag. 2. da er fager/ Daf Wborte vfite
mabls micht veche eingenonumen/ micht vecht ausaedentet)
bt recht bebalten werden ; und er ber dem Hamabl wegen
des Suftandes feines gemithtes nicht capable gewefen! rvecht ju hdren
sioch gu vevieben noc gu febreiben noch ju bepaltens wiec ad pag. 17
angewiefen twerden foil,

[V] So ift es unwabr ! daf ich ver Sachen nicht gewif getvefen
fen ! unud ihn erft hette ju reve fosen mitfien/ wie ev pag. 12 meldet,
Daff ich ver Sachen nicht gewiff gewefen foy 1 fan er webder wifen
noch vabten/ habe fiber demn vag Segenthyeil auffver Cangel it deute
lichen WBorten gefager.  Daf ich aber ihn erft hatte 30 redel fesen
mitfien / direffee bey einigen cinen Schein der Iarbeit haben. S¢ch
antworte darauff (1] vag ich einige Jahre heribhn allegeit/ tenn ep
alfo geprediget batte , ju vede geftellet habe.  Dex Serr derim Hiitte
mel 1t/ und das felbfteigene Gewifen des Herrn Paft. Funcen § ift
mein Jeuge! dag ich privatim fo gar offt {iber feine Predigten! vags
innen er vieder meine febre geredet/ und fein privat - berdachtig ma
¢hen mit ihm geredet habde ; Aber Seyver ! nichtes anders ausricheen
Eonnen | als daff er enttoeder in Grofem Jorn mit vielen Scheltrvote
ten und anc uffung der Obttlichen vache fiber mich auff mich (of ges
gangen (davon eine Probe iy folgenden gu vernehmien feyn 1wird )
ober mit meiner Meinung eines geworden / und dennoch/ bey der ore
flen Gelegenbeit folche Meinung und Sehre wicderleget und verkegere
bat (davon ich auch ein und ander Exempel bey bmnm\ortung Ter
mit auff gebitrdeten Lebt puncten anfithren will) Sind demnach alle
privat Hntervedung micht unter ung beyde allein fondern in Gegens
watt B8 Hen, General Superintendentis angeftelfet tworden | werdet

ibe
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tht pernefynren tduien bey vorftellung der Hawarheit/ fo pag. 33. ente
balten 1fe.  Lenn ich nun hicbey des Hrn. Paft. Funcfen principium ¢
in defen application auff feine perfobn er doch gar fehr irvet | anfiths
ten wolte | tdnte 15h nach pag. 29 fagen ' af/ weil Privac-Puterres
dungen 8 nicht aus machen wolten ! ich befuget getvefen fey/ s bifente
fich anff der Cangel vorgutvagen. Jch habe ja viefe Sache privatiny
unter ung beyde ab 3u thun gefuchet I wie der H. Patl. Funde felbft
¢in Seugnif daven abgeftatttt; hat/ 11 dem et meinen erften/ deffald
an ihn gefchricbenen brief produciret hat / und alé cine beylage fub.
lit. A. Orucen lafien. Wehwegen ich anch auff feinen fub.
lit, B. bengeleaten Brieff | o fort geantwwortet habe / welcheg dee
dritte Brieff ift 1 von welchem v fchreibet pag. 27. vaff Cr noch
bey ibhm fey: Worauffuweiter nichtes erfolget ift/ dann vaff &t deink
alfen ungeachter tieder beffer wifien und alfer deutlichite Remonftra=
tiones bagverdachtig machen! tvieder [egen und verrdiern mit grofient
Foffer fortgefeget bat.  Fiber dem fo habe ich auch bernach ( voch
glcich fafs obne aflen evfolgenden effccr) cher Dafielbe u thun gefuchet
in GSegentart gteyer vornehmen Manner | wie aug einemt defifals
an thu gefchriebenen Briefe/ welchen ich fub. lic. A. biemit bep tege!
2 feben ift. Diefew nechft muf ich vors (2) exinnern vaff ich in
meiner Nede am Pfingft Fage nicht mit dbem $Sen. P. Funcfen 3u
thun qehabe Habe /- foudern mit meinen Juhdrern. Denn ob ich gleich
Herglich gerne winfehen mbgte/ daf der 53, P. Funcle hicrinnen gee
duvert witrde/ alg warumb ich tdglich bete ; fo babe ich dennech in
meinet Damabligen DNede nur mit meiner Gemeinde gehanbelt / und/
daf il der erdacht benomnen werden mgte / gefuchet 5 welches wenn
¢ von dem 5. P. Funcfen recht angewendet were! 3u feiner: felbft Ete
fedigung Davon und berubhigung feines Gemites hette geveichen Ednnen.
Da ich nuni nach dem der K. P.Funcfe privatim fich von dem veee
dachtig machen und verbepern meiner Predigten ey meinen Jubdrern
nicht abbringen (afien twolte | Des twegen mit meiner Gemeinde hare
Dol mufte | tonte g nicht anders feyn / ich mufte von der € el
Davon eden.  doraug dennt cin jeder gur Sniige erfehenwird/ vaf

E. 1. ¢
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o8 eine Sroge und Sefibeliche Hnwarbeit fon i welche der 5H.P.Func
in befagten Orte der Auricher Gemeine bey bringen wolfen.

Oo ift e (VI) cine Hunwarbeit I wenn ev pag, 7. fchreibet 2
Dafs er an Diefenn ( erften Pfiuglt tage) demt Satan pie Elye
ve nicht geben wollen / daf €r fich dariiber  was ich da-
mabls voraetragen ) drqevte / vielmelhr dancke dem Geiff
der Suaden/ daf er ilym Geduit geqeben habe/ eine dthents
liche Schimach vede aanger dren vievthel Stunde obne fon
decbabre Gemabts betvegung und in Sreudigbeit des Ge.
fviens austhoren. AWas ich bey diefen TBorten fonft pu evinuertt
babe! fege ich vor picfes mabl an die Seite I und zeige nutt vaf ¢g
cine offenbabre Hnwarbeit fey! vaf er fich ju Dev geit nicht geeifert )
gvgtbinglbin Sepult ohyne fouderbabhre Gemithts bewegung allez anges

et Habe.

Wenn ich fein verbalten gegen folche meine Rede ein Obloquiren.

in dee Kivchen nenncte/ witrde es nicht gang-und gar unrecht betitele
werden s fintemahl ev ja mit nicht o gar feifer Stimme mir Oblo-
quiretibat mit vielen/ wunter andern auch diefen worten: YDenn dig
Deine ligen vorbringeft/ Ir. Das liegeff du/ Item,du biff woll
Ocr vechee/ It, es iff auch viel an dir gelegen etc. dergeftale 4
Dap es niber einige Stitle in der Kirchen erfchollen ift. IWie twitrde
¢8 dbem SHra, P, Functen woll anfiehen / wen ich den Einbale Dot vos
thm {ub lit. F. bepgelegten vevorduung wegen Vincer Bufch eivigen
Zheils auff ihn unp fein Obloquiren in der Kirchen appliciren woite,
$DTit welchem Geimmigen Jorn er nach dey Predige aus feinen Stubhf

greteude pu einigen gefaget: Der ligner wenn cr was wieder midy:

@ebabe bette / hatte ex mirs miche ine Geheim [agen ESnmeny
Borauff diefe geantwortet. £, Paftor fiec mlifen fehen / dag
fie ¢8 i Do Giife beplegen ;s Habe ich felbft gefehen undgehdret.
Db ¢8 geichen feiner Gedult und (tillen SBeiniites gerefen feyn [ dafiie
¢ Dews Seift der Gunaden 3u daneten habe ] 1 toenn ev fich bey gc_l;t

: ¢il.-
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Heil. Ybenvmabl ecliche makl! da ich ¢ von ibm nach alter getwohis
beit foberte/ getegert/ mir die Hand gugeben/ (wefegen ich folches
auch hernach niche wieder gefodert habe) It dag G fein wort nach
Ber geit mit miv fptechen twollen | ob wir gleich offt (ange bey ein ane
ber gegangen fepn bey denen (eichen/ big auff den 8. Novembris, bt
feine Sehrifft wieber mich fchon publicivet war/ im gleichen wenn ¢
it loco tertio, da ich und andere gewefen / ju uns tonunende anbers
die Hand gegeben bat/ mir aber nicht | Ir. Wenn er bey patienten
fach dem er ibnen dag Heil. Abendmahl gereichet / von der Sache gee
revet und befitig auff mich gefcholten hat erc. will ich igo andere beo
urtheilen lafen. Bas er ferner pag. 20. am Save fchreibet/ von eis
nee Gemeinen Reve ! daf felbften einer vHon meinen Rabrgebern mich
nach der Predige evinnert habe/ dasg wadre gu viel und wieder die AYbs
rede getvefen / da ich denfolte eriviedere haben/ ich wiifte niche/wag
ich gefaget bette, ift stvar eine Grobe Siigen in anfehnung defen/ wad
pie vorgegebene gempeine vebe fagers fintemabl ich von Peinen ¢inBigen
Rahtgeber weif/ auch) diefes mein vornchmen feinen Menfchen vorber
Communiciret babe/ und vaf ich toll gewuft was ich gefaget babe |
ang dem 2. theil diefer abfertigung gnugfabm erhellen tan:” Dennoch
aber will ich diefes dem . P. Funefen nicht beymefien afg eine $ino
tarheit/ dicweil er nur fager/ daf es eine DNede in der Stadt fey s
wovon er ja twoll erfabren bat/ dag fic offt grobe Siigenfey 1 wie ep
felbft p. 3. dariiber flaget.

Gudlich fomume ich auff die Criehlungen und Befehuldigungen !
goelche mehr jur Sache ju gebdren fcheinen,  Er fehreibet) pag. 24.
paf ich gu der geit [im anfang meines Predig amts feine Enevedung
ber tengeichen einiger Neulinge! alg fie miv vor gewiefen I Sebillis
get habe.

Jn diefern Worten ! in ihrer Sinfalt 1 twie fic da liegen und Ses
aneinet find/ betrachter | befiudet fich ( VII) eine Bnwarleit 3 mafen
ich feine Ertdeckung das ift | vas werdd, welcheser durch Entdecken
e bengeichen deveichiet hat/ nie gebilliget habe.  Hnterdefen bqbg

i ic
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ich allerdings feine Relation und Criehlung/ da ev berichtet ! was viele
bornehme Oveher dempenigen euttn/ die heutiges Tages o febr aufy
die privat-3u fammewstingfe sum fehren/ fefen und beten dringen und
mit peny Habuen der Pietiften beleget werden / Schuld gegeben habvens
fire eine wabre relation gebalten/ aldieweilmir nicht unbetandt toar/
paf man folcher (ehren und tercte die alfo genandee Pictiften befchul-
diget habe. berdem fo habe ichauch die in folchem fengeichen anges
fubree Sehren dertworffen und perwerffe fie noch ise diefe Stunbde,
Lie es benn mein einiges vorhaben ift ( dariber der 5. P. Funck
einen folchen Sevm gemachet hat] daf ich meine Predigten und lehren
bey euch 1 micine ticben/ aus dem verdache fegen mdge/ als wed fie mis
diefentehren ! dafiie der S, P. Funck euch damabls gewarnet hat | itber
einfornmen/ und wieder folche befchildigungen des 5 P. Funden e
devman weifen/ dag ich bis auff diefe Stunde nie alfo gelehret habey
tvie et H. P. Funck in diefenEengeichen faget/ daf man denen fo ges
niandten Pictiften Schuld gegeben habe ; als welches aug meiner das
gnabligen vede deutlich su verftehen ift.

AWBann er aber ferner faget p. 24. daff dre beanttvortung eineg
dariiber wicder ihn aus gefoumenen gedriwctten briefes nach vorher ges
gangener Collegialifthen iberlequng und beyftimmung in ven Drjicp
gegeben torden; iff woll (VIIL) ecine grofe ¥#nwarheits fintemahy
tweder or folche feine Anttvort mit mir iiber geleget | noch ich thin davin
bepgeftimmet habe / fondern ¢x/ ebhe fie gedritcket tourde) nur diefelle
it einnmall Gloriabundus vorgefefen/ und feiner tiftigen Sinfdlle und
foliden Erudition mich ! der ich erft von Univerfititen Fommien way)
theilhafftig machen wollen.  Dem £H. P, Fundentan nicht unbefandy
feyn ! was ich auff-die Worte feines fub lir. B. bepgelegten Briefegs
Magen st dev 3¢it/ als ich diefe redens ave yum theil an
$H. N. N. Taxiret hatte in meiner Abgendhtigten Ant-
worf | N. 35. p- 39. ev meiner Meinung bey gepflichtets
etc. in einem briefe Anno 1699. d. 23 Auguili geanttvortet habe /nem
fich diefes: Wasd Das evfte anlanget | habe ich niemahlen
feine Sebrifft wwieder . N. N. welche ev albie cmrer,‘ ?e-

¢lets
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Tefenn] ofye Dag ev miv diefelbe Yor der Edirung 1woll vors
gelefest.  DTun weiff ich mich nicht au evinneryy /004 ich Dics
fed Davinnen alg vou ibm an H. N.N. taxwrer gehydret bet-
ter welches miv aber gar leicht Ean entfallen fepn. Dicfes
aber weifj ich noch-gar woll/ Dag i) unterfchiedened  wels
ches anoch davinnen ftehen foll [ gu dev jeit migbilliget |
und meinen diffentum davon ihint wmit worten angeseiget/
welches ich albier nicht alles wicder holen ar noch will;
tie mein . Collega felbftdiefed/ twag diebittere Schreib.
et anlanget/ evinnerte ant 1. Aug: in dev Kivchen / alg
fvir dDavon vedeten.  So mag es auch leicht fepn/ dafidy
auch bivivmen gu der geit fchon diffentivet / folches auch
telches den . Collegen Ean vergefien fepn| gefages / wes
nigitens nicht acru Pofitivo approbivet habe.

So ift auch [IX] eine Hnwarbeit / daf/ da ich in einem Sao
gef die teine Glaubens Sehre betraffetivas erinnert | folehes auch veve
andert fworden.  Denn aus unferer privat Pntervebung hicriber weiff
ich noch gav woll daf dags jenige/ fo er hie meinet / feine Wdovte von
dem Huterfcheid der Lutheraner und Reformirtenm punct des Abends
mabls betraff / welche noch eben alfo undverdudert drin gelefen habe |
alg 1ch vor einige 3eit bey Gelegenbheit etwas drinunen blatterte. Jch
foiteDe gewif dergleichen ugcbr anfithren) Ednnen { twenn ich auch das
mabls die, hofFlichteit von ibu genofen hHatte/ daf ermie/ wie er ane
dern gethan | alg es noch gefeheben tonte | ein Exemplar gugeftetiet
batte; welches aber nicht ohne urfache fchon pamabls nach geblichen
ift. FWas die Anatomic des Sewifiens Scrupels anlanget / batte icl
gerne gejehen/ baf der Auctor den verbeifenen Jwepten theil/ nenys
lich die Demonftration, ediret hatte! damit man von folcher Anato-
mie ¢fWA8 gewifies judiciren fdnte. Wachvem abex ¢
fo biel miv bewuft ift/ nue allein die Section, fo in lauter fragen
beftehet die Fetne affertiones de§ Autoris porfiellen 1 beraus gefoms
men ift; {0 wird fo wolf der H. Paft. Funck alg ich | wnd ein jeder
E, 3. verfidne
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verftdndiger Menfch | wen wir nicht irven wollen | unfer judicium
fufpendiren misffen.  Bon der weiter angefidbreen Schrifft. habe ich
wie¢ dee H. P. Funck meldet 1 woll fein harter judicium aefdlles 1 alg
die Erfahrung lebhret.

Daf i)/ wie er pag, 25. fchreibet! von feinem Damabligen 55,
Gegener gefager haben foltel ev witrde von ihm teine Vifite aunehmen
it [X] toieberfunb untoabr denn 1ch nur gefaget / daf ich e8 noch
aiche dienlich achtete ) nemlich weil der H. P. Funck damabls noch
in einer grofen bitterkeit wicder gemeldeten feinen 5. Gegencr frundel
welche 3ch gerne vorher em wemg gelinderr fehen wolte.

So ift auch [XI] Hnwabe) daf ich ibm in eincm und andern ]
tabe getreten/ welches ich vielmehr von ihm erduldet habe ; in fpecie
an bent befagten 1o April. bamir offenbabe unveche gefcheben ift/ ich
dennoch gerne getvichen bins wie die damablige Sevattern a nnogh wige
fent werden: ABelches ich obne mithe beweifen Ednte/ und auch Damah(a
jederman betennen mirfen.  Wer diefe Hiftorie eigentlich ju wifien

verlanget /. dex frage unfere Bedemiitter ! die werdens evzeblen Ednnes
und fagen wer recht oder unrecht habe.

Jmgleichen ift (XII) unwabe/ daf ich am 7. May feinen Das
mabligen Hren Gegner in der Stille und obyne verfuchete reconcilie
ation gifthen den Predigren gur Heiligen Communion Admitti-
ret habe,

(XIIT) ¥ntvabr/vafich /wie et pag: 26. fehreibet 1 angefangen hae
be dicjenigen Eebr-Sdse | welche ich vorhin mifigeprifen | zu lehren,
Auff die vorgegebene Predige von der Licbe antworte ich am Sude J
ba fie toiederholet toird.

(XIV') ¥Hinwabr / D3 ich inder Predigt von den blinden Leitern
meine rede auff dem befandten Gewifens Scrapel hinaus gedrehet has
be.  Jch babe nichtes anders von ven Blinden Leitern geprediget ¢
4l tvag Chriftus felbft faget Luc: VI, 9. £11ag aud) emn blin:
Der enen Blinden Den weg weifen 7 voerden fie nichg

alle beyde i die Gruben falles e Welches jo fo viel sefa%cg
4
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i1 ats ein Blinder Fan dem andern bem teg nicht weifen! fie wew
Den beyde in die Gruben fallen. Wi ¢v Marth: XV. 14. faget.
lapes fie fabren ~ fie find X2Und sund Blinde Lerver
TOenn aber ein Blinder den andern leitet ~ o fallen fie
beyde in dic @ruben.  Jcb babe in derfelbigen Predigt nue
it einem YBorte einiger Prediger gedache | fonften ing gemein von
er in argen liegenden Welr gevedet.  Denn ald ich (nach unferms
Damahls Gemeig fahmen Jahr Gange/ darin wir die in Argen lies
gende IBelt vorftelleten] ausdem Evangelio vortrug | die 25(inds
fibrende wel¢/ und war 1. thre vorgenommene Subrung. 2,
Oer felben Dlindbeit ; geigete ich in dem exfien theil an ) nach
demn ich die Worte deg Textes vom vichten wud verdammen erfldvets
und folches Hetheil alg eine Hinderung ander Ficbe des Nachiten voge
geftellet hatte/ daf die Arge Welt folches ureheilen vervichte / (r)
qua Subjectum, in dem ein jeder ein ey tweifer feyn fwolte / entives
Per miit Dem vorwand eines fonverlichen Veruffes) als viele Prediger
[ viefes ift Das cingige Mabl daf dev Previger gevacht ift ] Eltern
Bormimder | Praeceptores , {ehrmeiftere in Finften und Handwers
cfen erc. oder mit vorwendung des Chriftenthung/ Erafft Befen ciner
Den andern von denen aband ir-wegen abmabnen mifte. (2) qua Ob-
jectum, Sych geigete biee auff auff vem Texce die Wbwege ! davon ein
Syeber ven andern abfithren wolte/ als Mangel ver volltommenteit v,
40. Splitter im Auge. 41. (3] qua actum circa hoc Objectumiver~
fantem, ubrete an/ daf fie werctedie veche ! oder woll gar vortreffo
fich/ feyn! verringert/ ober ibnen einen Fieckers anbdnget etc. adia=
phora ober auch roeifelhaffte dinge Abel augs deutet ctc: tleine fbwache
Beiten exaggeriret etc. ¢in ungewipes L offt falfches / @crﬁc!{t/ jue
Gelegenbyeir und vorywend der verachtung branchet ete: dinge die niche
offenbabr find s und fwoll perborgen bleiben onten! begivigfund mas
¢het und aus breitet crc. S | der Ndchite wuf bdfe gethan Hae
ben. “gny andern ehetll nach Créldrung ves Textesdavon/ seigete
i £ daf die Telt iw folcher ihrer Suhrung Biind foy [1] in bclg fie
audere
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andere beftrafet I in dingen | die fie felbft nicht verftehet. (2.) In
dingen 4 die fie felbft begebet ) uud doch meinet dag fie von th recht
gethan feon.  Ju folcher Blindheit mirfen auch bey ihe Menfehen J
die auff dem recheen wege Wanveln! bdfe/ dieabivven! gute feyn.
SHicvauff wieh ich | vaf folche Blindbeit gewefen fey in Alten Teft.
au Jel geit nach C. IX. 16. welches ich bier algemein applicivete,
JuDteuen T. ju Chifti geit erc: auch ju unfer geit fey/ nach der vete
Fndigung Pauli I Tim: IV, 1.2, uttd II Tim, IIL 1.-5. Worauf
noch defto deutlicher ju ertennen ift/ Dag eseine gar Grofie und Groe
be Hntvarheit fen/ was von diejer Predigt der H: P. Funck vorges
ben darff. $ud ift woll fepr traurig/ daf ev fo bange ift fire den
Gewiffens Scrupel , dag et alles / fo man von der Berfubhrung der
Blinden Leiter und Sottlofen Prediger vedet | anfallet aus dem vers
wieinten vortheil wieder den GBewiffens Scrupel, wie ich (eider ! nun
einige Jabhre her habe erfahren miffen.  Devowegen ich auch in vee
Anfangg verbeiffenen villigern aupfubhrung von folchem Setwiffens
Scrupel meine Meinung und Sehre vorftelien werde. Was Er Nie
ferner bepmiffet von einer Eetldrung der falichen Propheté/ foll am i
D, da {olches von ihm twieder holet wird / beantworter werden.

Gine Groffe und von felbften cinem Jeden offenbahre Wntwarbeit
ift es (XV.) | vaf ich ves wegen | weil ich gefeben | Daf er cinige
Siche gebabe / uubd noch etivas gegolten bey der Geweine | auch dass
felbe 3u mindern fuchende | eine Gange Predigt von der Auctoritdt
Dot Sehrer/ wie man darauff nicht felyen mitftel gebalte habe.

- Denn ju Gefchweigen i dag funb feine Licbe bey der Gemeine 3
snindern ich niemablen etwag geprediget habe / und dafich auff folche
foeife wieder mich felbft und meine liebe bey derfelben gu mindern ges
predigt batte | fobabe ich nur mit einfaltigemn Hergen meine Jubdree
auff Gott | defien WwOrt und Warheit! fabhren [ und in gegenpaltung
Deffen von afler Dtenfchen Auctoritdt abfihren wollen [ damit ihe
Glaube befeehe nicht auff Dienfehen weifbeit und anfehen | fondern
auff Gottes traffe ! wnd bey ihnen ultima ratio asfentiendiin @leaub;ni

achen
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Sachen nicht fey Auctoritas hominam, fofiderin Virtus et veritas ver-
bi Divini.

$iber dem {o ift g cine grobe ntwarbeit vaf ich am Yngefishreten:
6. p. Trin. den 16 Tuly. cine gantse Predige gebalten habe vors
der Autoritit der Predigger/ wie man davanf vicht feben mufte,
Denn ich frellete davinnen vor/ der Yelt falfche Berechreigeit /
als eine [ 1] avfferliche (z) Q¥en(cbliche [3 ] Hoffarnge.
Da ich denn in veim andern Theil! augdem Texte nach Rom. X. 3.
erélarete / toie der Pharifeer Gerechtigbeit eine Mienfebliche fey (1)
Rationi Objecti, in bein fie in Obfervirung der aufffage ibrer alters
(juxta: bt haber qebdret daf au derw Alten gefaget ift
biefelbe fucheten und fich gevecht achteten (2) Ratione Subjecti, in
dem fie aus eigenen nathelichen frdfften die Gerechtigteit fucheten
etc.  Davauft geigete ich/ daff die IBelt g eben alfo machete 1 in
vern fie Denen Nieinungen i Seeldzungen und Worten der Menfehers
fo ficher folgetes und umb die Beweifung des Beiftes und der trafftl
purch bas Wort Goties t o geprediget wird ) pu evlangen | fich niche
Belsimmerte ! tadoch der GBlaube I darin und dadurch wir die wahre
Gerechtigteit erlangen | nicht auff Menfchen worte und Weifheit fone
vern Ooftes brafft beftehen mifte. .

Athie alfein habe ich in ber gangen Predigt | und fonften toebee
it erften noch oritten Eheil I Der ‘Autoritat ber Prediger gedacht;
und noch dagu dag xechte uid hobe anfeben ves Predbig Amtes auss
privcklich porgetragen. i 3 ' ;

& frellet fich ferner der 5. P.Funcfe alghatte e verfihicbentlich
meiner SPredigten toegen heimlich mic miv geeedet/ und alfo aueh amy
grften Aug. 1699. inber Kirchén privatim mi¢ly decer wegen crinuert,
Denn ob er gleich anfangs aget: Vee vorgefallenen Sacben roee
gest s fo'folfen die tworte boch DAs anfilien haben | als biefie es: Deg
Predigten wegen 5 toieier Dann auch pag. 20. folches andentet / v
er fehreiber: Da ich nunmehro fabe / da Privar-Unterve.
dunigent ¢8 NiKhe wolfen mll?é mdachen.  LBodurch ev tuch denn

S T eine
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einbilden tilf / ev babe die grado: admonitionis i acht gendimnen: §
und/ weil ihr wifict I daf er mich fo offt auff ver Cangel durch ger
3ogen und meine Predigten ifentlich aid irvige und Schwarmerifche:
tviedeclegen wollen/ gu evft und vovher privatim mit mir dapon geres-
et/ fo lange big folches endlich nicht mebr aufirichten wollen,
Ulleine ¢g ift (XVI) unwabe b dag et e ¢ingig mabhl wegen:
smeiner Predigren mich eeft g vede gefeget oder einige Erinnesungen:
Des fals gegeben habe ; fondern ev hat allegeit diefelbeerft auff dig:
Cangel gebracht und fehe hare befchirldiget und beftraffet! offt unter
Anfahrung eines gangen grofen Regifters alter und neuer Fefer nabys
wen.  Wenn ich aber (o fort nach folcher feiner Predigt mit ibm deg:
fvegen privatiny geredet und gebabhrende Crinnerung gethan bhabe; fo-
Bat er alé dan! wic ¢8 nicht anders gefcheben (Iute | mit mivfo wolf
bon foldher fener als meiner vorbhergegangenen Predigt geredet.
90 er bag einemiabl/ davon pag: 32. und-33 gewieldet Wwird/ die prie
vate Huterredung veranlafet habe indeg H. Gener Superint. Hanfes
fveif. ich nicht /- mic gum wenigften it Damabls von.. wollgemelveren
$H. Gener. Superint. gang anbers gefaget worden/ nemlich daf e den:
$. P, Funck und mich gu fich: gebeten hatte I wmb gu feben/ ob wiy:
nicht tdnten cinig werden davon: ich an befagesen Orte ein mebreg ane
fishren wifl, ‘

Dancben iftauch [ XVIE] cinefnwatheit/ daf der 5. P. Fune
de am x Aug. Anlaf genommen habe mich zu erinnern/ daf untes:
ber Biwwgerfchafft meine Prebigten nicht woll genommen iviteden etc,
Dentr an: dem Tage nemlich 1699: den r Aug. deutete et mir an |
dag G willens were bald gum Heil. Abendmabl jugeben i und defys
foegen it mir veden wolte [ ob ich etwas gu evinnern hdtte [ tie
it den von beiden Seitent folches allegeit thaten]. Darauffhielte
ich by unter andern Yor/ daf mic ergeblettvere ) erhette cinige meis
ner Prebigren nicht nur felbl alg- ivvia auffgenonunen/ fondern anch
andesn Seuten und in fpecie wnfern Bitvgern aifo- vorgeftellet I und
(§cp batob hdnifch begeiger. Ee abes excufirte fich bosgebende | baf

€9
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8 nicht gefchebien fey erc, ie aus dertewy don i fub lit: A et Bi
bepgefegten Driefen gu fehen iff. Daf ex alfonicht midh privatine
evinnert; fondern wur folches auff meine Crinnerung jur Entfehulvie
gung voygebracht babe. i . it THEE L RE S »
$ber alle diefe Himvarbeiten babe ich mit Crftaunung’ gelefen best
grofien SNifbranch des theuren QBortes Bottes | 1o da frehet Eph, V
21 fepd unfer einander untecthaw i der furcht Gotted s
i Dent per 5. P. Fundfe fich nicht gefchenet:bat pag: 27. bey dbiefons
Gptttichen Worte: Fnvarheit gu fehreiben.  Denn o8 1ff [ X1IX]
$invoaby | -dafExin der damabligen untervtdinig evivicbert habe 5
§0 volle ev Denat bey dev Regul Paali bleiben: Sepd untee
sinander unterthan in dev furdht Gotted/ Eph. V. 21 Ob
ey Bleich der Altefte rodre. it ibm denn'fo gar veegefen! dag
et/ als ich ihm feine eigene chemablige Eraehlungvorbielte! twie fein
vormabliger $5.Collega fiber ibn habe herfehen wollen und et in aller
ftiickén nach 'gedeberts wnb dabep feere 1 vaf er nun gedAchte ¢5 mik
i affo u machen! wad bie prirendivete 3 Jaleige Arbeit dagu ge-
brauchen wolté! in gar befftiaen Sorn fich von mir warff nach vdeng
grofien rimen Stubl in ber Kirchent dic baud/ mir ben viicken ju
gelyrenbel in die'Gdhe (teecfore/ ,u‘ijhb,‘ getvpleiglich diefe worte den Hinte
el feheves iy gerechtek QHOTL vorr(t die Steatfe von
dem vaaufe dea undaucEbabren nicht lapen evoiglich 5
anch | alleg nrein bitten und vuffen/ bag cx niche alfo weg geben wolles
ungeachtet it Srofeom Puwmbe Weg lieffaur tleinen Kirch Thut hine
atié nach Haufe. PBas ich bey. folchen Suftande in meineus
Semithte ausgeftanden ! infonderbeit] baich balbnicht gnug Sanfjte
mubt und Dentlbe/ bald nicht Eenft gnugerttefen su. haben I befors
gctcdf ift ott betande und afien, rechtfchaffencn Ehrafien leicht zu geo
denden. - : : ;
T wepner fo ift e8 ja twoll hicht 10a¥ 1 daf ich mich weiter ju Sig-
naliren bag Catechismus Examen angefleflet habe 5 will es ihm deto
awd) afcht gu veciion weil ¢8 viclleicht bey 1w heifen mag. ex tuo
- Fia, ingenio
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ingenio alios jadicas. - Doch-aber muf ich als: cine Fawarheit (XIX)
anmevcient daf: er fagetd idfy hette ub: foldhes: Carechitmus Exas
men:einige Durger ynd Brirgeainnen bin angesogen.
Denn i) das Examen nur mit denen Schul Eiaben r tmp vicfetbige
@hegen die dffentliche Carechefation in dev Rivchen /' o ich mie ihuen
afle '14. Tage bielte | 3w prapariren 5 anftellete:/ da woll ju tweiloy
¢inige von denen Eitern ver Kinder! oder auch einige unbere evtvaclye
fene mit hevein famen und nur gubdreten voas ich wit den Kinvern
gric; ohue baf.ich Jemand-binein gesogen:babe. PHIAE
910 XX) Hnwabr daff ich:folches wenefes 1mitde geivorden /. denndd§
dcby eublich auff gebdret habe < igefchabe aug ener 'gang andern Wrfae
¢he ! uemlich weil einige Bdfe Menfchen [ vielleicht  nicht ofue ves
H. P. Funden mip wigen] allerley Sigen und lafterung davon aug
fircucten, 8 nad, 1 : .
{XXI), Wntabr 1t ¢s auchl bafi ich fehlechter ding getadelthas
be/ dag man denen Kindern Gebets-Sormeln beybrachte... Denmich
babe es beftraffet/ in fo fern mian fichniche bemishee! thnen auch alfs
gemanlig den verftand bee Morte bey. gubringen | und dafise mit ern(y
forget/ dag fie gum behiten imSeift und in der Warbeit Boveitet wop,
den/ fondern dba mit jufriden it / Daf fie cinige worte auf wendig
feynen und herfagen Fonnen/ uubd meinet! daf fie alsdenn. fchom unp
trefilich bebten duneri; welches heenach vag Bemiiht in.der Gefahee
fichen Sebhre von Dem opere operato ethdlt und ftarchet. A
Eben alfo ift auch (XXTIT) Hnivahr/ vaf ich gecabelt Habe den
Gebrauch der Gebethditcher.  Denn ich habe gevedet von dem vechs
ten umd warhafftigen bebten / welches nicht beftehet im Herlefen cinis
get ' Woree aud einem Sebeth-buche 1 fondern in dens verlangen der
Seeten i Sott uitd Sefprith des Hergeng mit Go! dagu nur die
Gebet bircher' auferhiche veranlafangen vnd ervedungs Miittel find,
QWie ven ja Leyver ! Diefer falfche wabn I febr gemein ift ¢ daf dig
Dienfeken beten s wenn fie nur die tworte aug dein Buche lefert. Day
bes ich auth offt volliger f undl wie manfaget ! ex profeflo x?on,gcut
ot b ¥ 2 {1 .". 5 ". . wid id 'V » wn reu

Sdeu T
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o
foafren beften-und von deu nisgen ver- Bebes- Biwcher gehandelt habe-
Refiche die ABovte Lugheri in dex Kivchen Potill iber die Epift. qus
2. Sontage nach heil, 3 Kon: Was Deten fey iff guug gelagets
bai ©. Paulus nid)t meinet viel Dlappern aus den beths
buchern oder Plersen in den Kivdhen.  Aug einem Buch
oivftu nisnter nichts gutes beten ; du magit woll daraus
fefer und Dich unterroeien w und wag du betew folf und
dich anginden.  Aber Das Gebebt wrufp fey aus dem Here
gen geben | obne alle gemachteund favgefchricbene ovte |
and muf felbit Worte wachen/ darnac) das Herpy brennet.
QBas toeiter die pag. 28. angefihrece am 1 Pingftange gefchehes
t1e beftrafung der hier gewobnlichen Vifiren anfanget ift nicht nur
[ XXIH] Hawabe ! paf ich Vifiten und gu fprache guter Chriftlie
cher Greunve! alfo Vificen ohue Haterfcheid/ verworffen babe / fons
pern o8 wiederleget fich auch felbft / twas er hie davon fchreibet. Cr
pepenche uur! twie et Die hie Sewdhuliche Vifiten , da fie Prediger
pevachten und andere duech gichen / in Feah und Ouaf feben | tolf
eher und offt befchricben hat [ infonderheit die gufabmen timfite dee
The-Schtvefter und LobacksBriwver/ als wovon er nicht viel qutes
gejaget bat/ unter andern in bes. Previge fiber Eph. IV. z1. Dom.
XIX. p. Trin. Dev &yeblet if o gut als dee Siteblee
toaren feine hebler fo dren Feine fleler] Ehrendiche gufammen. Seit
Sund ber fteler | dein Obr der bebler ! hang auff ven frehler bey dee
Qungen 1 den hehler bey ven Dhren fo hangen beyde Dicbe gufanmunes.
GRann benn fun folche Vifiten nach feiner offtmabligen befchreibung

albicr gerdhnlich find 5 o habe ich ja mie vecht bie bier gewdnliche:

Vifiten beftraffet und find nicht alle gufabhmen tinfite und gufprache

Ehriftcher guter Greunde gefivaffet und verworffen ! went Die bicr

Gewdbhnliche Vifiten und noch DAz untet ber defchreibunga ibrer bifer
befchaffenbeit 1 getadelt werdest. ; :

Die guvaltige grofe Befehuldigung meines Predige am legten

E. 3. Pfingfte

y-
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Pfingfitage will ich am Ende da fie wieber holet wirdy abrweifen; boch
alfe angeigen | die grofie und Grobe Hnwarbeit!-welche ( XXIV )
in viefer CSraeblung vorgebrache 1ird 1 da bet S5, P. Funde an
Cube faget! Daff ich meine Perton Recommendiret unp ges
mmeldet babe/ daff ich felbft ein folcher Prediger odre ecc,
&3 ift folcheg niemablen vou mir gefchehen ! und habe ich nich niche -
8 als meiner Schroachheit geviihimet ! vonmit/ wenn DAVON 3u toeis
fon gevedet | iaflegeit nicdrig und geringe gefprochen. #nd
an ich vicht glawben Daf Der Autor diefes nicht folte wicder beper
ifien und getwifien und mit qrofom Fleiff crdichtet haben ! dens s iff
4a% Ju grob. Jcbh will euch aber erzeblen! 1wag ich ges
prediget babe/ dabey ich meiner mit gevacht habe.
Pach vem ich tas Cingeben gur thiw in den Schaffs Stall einen
theils erfldret hatte (Davon awm Sadecinmebhres ]/ ftellete ichin deng
ufu unter anbers vor den grofien nugen/ welchi vie guhdret davon hae
ben tonten / baf fie von ibren Predigern Gittlich verfichert warens
Dag fie folche Sebrer feyn /- ald ich vorgeftelles hatte! und nicht folche!
twelche anders wobin ein geftiegen ! und von Sheifto Dicbe und NMidre
der genennet twerdest. 3¢ fubrete abey fevner an einige bieraus
3u erfennende Dlohtiveudigkeit der Pritfung ihrer Prediger nach e
bifiber vorgetragenen Sehren.  $ind fellete davauff mich felbft/ devich
thr Prediger were 1 ibnen gur Prifung vor + daf fie mich darnach
unter fuchen und exforfehen mdgten! fimb gwerfabren/ was fie an miv
Hitten | obex nicht. Dicfes atieg hatte damabis der H.P. Functe
gar woll verftanden aber fehr fibel auff genommen.  IBie & denn
am folgenden 6 Iuny Domin, Trinitacis, inbder SHaupt Predigt Inach
ber propofition, ba et gefaget/ dag er handeln wolte von dem dreys
mabl Jeiligen Gott/ ctc, mit grofen unmubt fagete / daf ex diefes
i nabmen Gottes thun toolte/ vef er das YOore gerne in feinen
Predigten gebranchte/ nnd in feinen Hergen veefichert weee Vaf ep
in Gottes Liahmen alleseic vedete und Predigee erc; auch davon
dag Seuanif feiner gansen Semeine hatte etc; er were auch ein recht.
fehatfence beruffener Prediger alhic/ niche nut eugerlich von wr}nr%):m
: onderss
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foubetn ainch Gdtlich erc. und Davin Ednten thn feine ju hover
ficht prifen/ und wolteer fich vonihnennicht prafen lafen
etc. ot were fein Died noch Morver erc, Db ich nun pamabls vow
n;itg[unred)t geredet Habe | fafe ich alle vechtfchaffene Chriften. beuts
eheilen.

Nicht wahrbafeiger ift bieTepeblung twelche et pag. 29 bon mele
met Predige! am 1 Sontage nacp Trinit. bew 13 funy, vorbringet.
Denn ¢d ift (XXV) Unwabe / daf ich damabls eine eigene Pres
Digt achalten babe von denen Birgerlichen hochjeiten . Vab man teins
Spiel und tangen daranffhabeu wmdchte ;. fonberu wag ichvon Hochseis
ten ) Spielund tangen geredet [ davonich unten handeln wil ] babe i
erft in der Application meiner Predigt und in dem ufu- vorgebrachto.
WBas hernach von cinem Serdichte gemeldet wird | alg Hette ich gefae
get! dag Tangen were cine Sinde im Heiligen Beift! weif ich niched
ob der 5. P. Funcfe folches igund erdichtet/ ober vamakis von einigern
gar 3u Grob-unverftandigen Dienfchen gehdret habe 5 miv guin wesz
nigften it Niemabls von folchem Geriichte ettvas yu Obren Connnen,

Sn ver folgenven Ergehiung tev am 1L p "Frinit. von: il gebale
gerien vebe/ it et etwad vorfichtiger | als er in-der Predige felbft ge«
tocfen ;. mafen et damabls cine felefabme frage vorftellete und ab-
Gandelte | nemlich ob eine Suldpige Sreude auff Gaftwmablen
pder Hochjetten/ befouders das Suldgiae tanen und Spice
fenn etc. Siinde fey erc. Tie Er fich noch woll evinnern twird F
Dafi ich nach der Predigt ibin unter anderndie abfurditar bicfer frage
und die dbaraus entftehenve Sefabe der Cinfaltigen Vienfehen vorbielte.
Derotwegen ich Semirfiget weedel bie eine folche Mntvarhest (XX VI):
it an jumercken | obgleich die albier angefubrete frage in devthat
folbften gemeinet tar.

Sum [XXVII] ift auch Hntwabe vaff er feine datmablge Pres
Bigt | wie er pag. 30, meldet | fo viel crwehnete Stage betraff ¢
Defcherdentlich und fiicfichtig obue berunglimpiiung meiver
Perfon und AMpees vorgetragen babe. Dent.¢x nicbt.auciézm

grofens:
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grofem Joen und Evfer! fo ihm faft die Sufftdenehmen wolte I davon
geredet | fonbern auch mit vielen Schimndhungen afle meine Geinde
ordentlich vorgenommien und Hinifch purch gebechelt ; obne baf et bag
argument, 901 det Bufe hergenommen , unangefochten | ja garuie
bevithret | [ief,
. Diehe als Patwahe ift (XXIIX ) feine Ceyeblung defen 1 twag
» Wit nach folcher feiner Predige gevedet | cingerichtet.  Denn ich
biclte ibin fo fore nach der Predigt in der Kirchen diefoé fein Exordi.
um (twelches eine gange Stunde toehrete ] vor/ und fagete! daf ich
aloar igund mit shu nicht geddchte su difputiren, fondern daf ich dag
jenige/ tvelches er heute geprediget hetée/ in denen befandten imbitdne
: denl ihm in feinem Gewifien wolte geftellet haben / ob et o8 Ednte fiie
Gott als ettoas unferer Gemeine erbanliches verantworten; dabey ans
Deutende ! dafi{ wenn ich es alfo i denen funbftanden gethan batte 4
ich g vor oft nicht verantivorten tonte 5 auff daf ¢r durch mein
Stillfthweigen nicht veraniafiet werden mdgte gu meinent | Dap ich foie
tie Prebigt approbirte. ey fragete ibu/ da er fich in etivas ente
fchittvigen twolte/ ob er nicht fein igiges Exordium und die Auffihrung
defielben meiner vorigen Sontage Predige opponiret batte | uud ge-
meinet/ diefe davin ju refutiren. G antwortete nicht allein mic jal
fonvern Elagete auch/ daf es ihm fo twebe gethan. hette I daf ich ein
folches bartes Iireheil gefallet hette/ daf alles welche folches Hochzeit
tefen billigten und lobeten/ auff dem breiten wegegehen/ und dag er
nicht wiftes ob er binfibro mit mir an cinem Joche witede 3ichen
onnen ecc. e wieder holete noch mabhls meine rede/ und bat ihn
Dap ex doch felbft bedencken wolles ob ein folches Wnrvehfen tnne nach
ber - Schrifft gebilfiget werden/ und vaf er ja felbft vor meiner Pres
Bigt dafelbe privatim in mein und vieler Bitrger Gegentvart getas
delt habe ! betennende! daf e eine nab gwar die grdfefle thorheit feys
toclche auch fo gar ibre Straffe fore mit fich fifhrete [ welches er fao
gete am 11 Tuny veffelben Sahres i N. N. Hauf ] Gr befandee
envlich! Dag ev s pie warkeis 34 fagen! niche hette verftehen tdnnens
o tie
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tvie fleifiig er auch u gebdret/ wag ich am vorigen Sontage getadelt
bette/ und was ich cigentlich Getre baben wollen 1 tweil ich immer fo
undeutlich were [ wie anch am 3 Pfingfitageerc.) Woranffich ibus
au gewithte fthrete/ Daf et ja defto weniger veche gethan hitte | Daf
er folche meine Predigt /. die ex felbft beFennete nicht verftanten 3
Haben/ igund hette wicderiegen wollen.  ABoraug leicht qu felen iff I
wie untoabe diefe feine Srychlnng fey.

Cben fo unwabe ift auch [XXIX ] toenn et am Ende, diefer pas
ginz fchreibet/ paff ich am 27 Auguafti aug eigenet Autoritdt an efe
nem tage / woran fonften nicht geprediget witede  cine Predige ane
geftellet habe,  Denn es war der Frevtag | welcher dev ordentliche
Predigetag in der wochen albe ift 5 nur daf ich weder gefchriebene
Ordnung dariiber batte/ noch auch eben damabls bedachte | dag man
eine Gewobnbeit gemachet batte/ daf/ twenn in der wochen ein Fens
er-tag ein gefallen/ alg den die Orbentliche Sreptags Predigt auff aes
fcthoben werde.  Wlelches dem 53. P. Fundé wviclleicht darumb am meis
ftent gu wicdern gewefen fepn mag) weil &t mag bejorget haben | ¢
mogte biemic geben/ wie eg mit denen Leich Previgten gangen/ da
Diefe 1bn nun niche mehr befreyen tdunen von der wochen Predige /
foenn fie fchon am Sreytage cinfallen/ als doch im Anfange ! da ich
exft ber kamy gefchabe.  Auff die vorgegebene Predige felbft anttvore
te ich am Gnbe / Da {ie wieder holet wird, Dtur erinnere ich daf
per H. P, Funck toell gethan habe! daf er gefcbricben / es feyibm
berichtet voorden / damit er allen fals die Fnwarbeit auff ven re-
ferenten febieben tonne.  Welches er gewifilich bey viclen andern ane
gefilhrten Predigten woll hette thun mdgen / werl cx ja gar felten meine
Predigten gehdret hat ) ¢ were den daff er por ven Fenfier gelauret
bette 5 mafen feine feltene befuchung meiner Predigten vielen einen
anfioff gegeben | infonderfeit wenn er die verdcheer des Gdttlichen worps
tes und nachlaige Kirchen ginger fo eifferig beftraffet,

[XXX] #nwabr iff es daf er in feinen Predigien von Mife
brauch guter Dinge wenig wieder meine meinungen geprediget und big(-

s Ka mepe
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mehr feine meinung befeftiget alé die meine wicderleget habe. Dena
dug gegentbeil haben alle fromme Chriften unter euchi welche noch in
feinen Predigten gegangen nd/ wmit qrofemt veevruf gehdrer.

Die folglich pag. 32. angefithrete Predigten verfpare ich bis ans
Ende | Da fie wieverholet werden. Hicr aber fithre ich an die
[XXXI1] Bnwabhre Sepehlung vefen/ twas in des hiefigen Hrn Ge-
ner. Superint. Haufe am felbigen griinen Donnerflage / borgefallen,
b will nicht alles ergehlen ¢ fondern nur daf [ davon anm meiften
gehandeltift/ vorfrellen. Wollgemeldeter 5). Gener, Superintendens
olte gerne auffheben die Hneinigheit pwifchen ung fiber die lehre
vom Heiligen Abendmahi/ davon der H. P. Fundfe fagete | daf ich
Teuguete | Daff davin vergebung der Sinden fey/ich aber mieine meir
aiung /! die ich unten vorftellen werde! anfirhrete / nemlich daf ich niche
feugnete! daff davin vergebung der Sinden fey/ fondern lehrete / daf
¢8 ¢in Sacramentum Confirmationis fey/ tvodburch die bey Gottfchon
gefchebene vergebung der Siinden dem Mienfchen beftatiget und gleiche

fabur vavon Siegel und Bricfe gegeben wittden 5 und daf ¢ nicht

ein Nittel gur becehrung/ fondern gur heiligung und Crneurung feyl
foelches nicht dagu gugebeauchen eyl vaf manvadvurch machen wolte:
vaff Gott im Himmel in feinen Weeheil fiber unsg cvft die Sinbven ver.
gebel da folche vergebung noch nicht vor der vervichtung diefes wers
ees gefchehen etc, Diefe Tetlarung oder nicine Neintung:
gdnte oder tolte der 5. P, Funcfe nicht verftehen | twoolte aus vielen
Bitchern unferer Theologorum geigen | daf ich unvecht hette:

SRelches ich aber immer abwebhrece / fagende | daf ich folched alles
fooll witfte und aller unferer Theologen $ehre bavon anuehme / als
fuelche nichtes anners lehreten den was ich dffentlich geprediget unp
Jeut gefaget bette.  UlS ich’ aber auch dasmabl/ wie offt vorhiu gee
fecheben tvar/ dag Tnalick batte 1 dap ich-vem . P. Fundfen diefe
gneine Meinung nicht verftanvtich machen €onte 5 fagete ec endlichl
gt toofte niche hoffen! Daf ich an vee Pietifterey feft weve. D ich
sbgr antivostese ! ¢v mdate alfe Thefes, welche v gus Pictilterey red)if

nete
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tiete / ordentlich nach cinander mix vorftellen/ fo woite ich anffrich-
tig und deutlich fugen/ ob ich fie annehme/ oder verwieffe/ Ednteich
nicht einen eingigen Sagp | auch mit vielen anhalten nicht heraus
Bringen ! fondern mifte mich beguitgen mit einem timiden: £onte wobl
einmabl gefcheben.

Daber auch ver H. Gener. Superint. Woll mercfende | dap auff diefe
teife noch gur geit nichts draus werden wolte/ vorfchlug/ dag/! wer
unter ung weinete/ daf dev ander ettvas verdachtiges oder ivriges pree
bigte/ verfelbe nicht alfo fort in der folgenden Predigt folches auff
vie Cangel brachte/ fondern cine geitlang wartete ! daf bie Gemeineg
eben nicht mevcfete/ worauff ed gemeinet fey; welches von uns bere
den angenonunen und damit diefe Wntervedung geendiget wurde.
Aber an demvalfo bald folgenden Char-Frevtage fehon mufte meine bos
rigen tages gebaltene Predigt vou deam H. P.. Funcfen beepfert und
fvicderieger werbden.

b gebhe toeiter unud jeige ench (XX XIT) eine Hnivarbheit /vels
dhe pag. 34. vorgebracht wird I in diefen worten: Dev 3. Mag. fai
nicht jagen/ dag ich femer Sedacht oderihn mit genennes
oder in der ganfien Predigt ettvas gefaget hette /toelches iy
hette touchiren Eomnen.  Sintemabl er in der gangen Predige
mich touchirete und auffs allerdentlichite unter den Nabmen Carl-
{tadtsetc. pureh hechelte.

Bleich tie e8 auch [ XXXTIT] Hntwabe ift 1 daf ich nach dee
Previge geftanden habe ! af fie miv nicht su wicder gewefen.  yeh
fagete gwar | Daf ich winfthen widgte | daf alle gubdrer diefe feine
Previgt recht cerfanden hetten ! und dabey halten mdgten meine Loho
re vom Abendmahls fo were ich gewif | daf peiner fagen wirede ! daf
ich unvecht fefyrete.  Aber damit babe ich gar nicht gefaget! daf feis
ne Predige miv nicht ju wieder getvefen fey. Gr prelmebr fagte dranffi
baf er/ fint ver jeit wir in des H. Gener. Supernt. haufe sufahmen
gewefen ! Die lehire von ber pergebung. der Simden nach gevacht und
endlich | die twarheit gu fagen | nitht anders gefinden habe ode fehets
£dnne | als Daf wir beyde davinmen einesley Mieinung hetten.

G 2. (XXXIV)
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[XXXIV] Bawalr | daf ich geprediget habe! daff die univies
Pergebofyrne Pein gewifen haben ) in den Sinne | davinnen man daf
bdfje Gewifien auch ein Getwifon nennet.  Denn ich in dem verftande
Davon geredet habe/ davin man von jemanden faget: Der UYenfch
bat tein Gewifen, . Doch werd ich in der vdlligern auffihrung

eigen/ ob uud wie tweit vie unwieder gebohrne fein gewifen babeny

und vas bdfe Setwiffen fein Gewifen foy.

_ Die Ofter Predigt I darin der damahligen Mufic gedacht twurdes
will am Cude berihrrn. Nur fage ich hiel daf es (XXXV ) #ing
wabt fey | was er pag. 35. fchreibet | da§ feine Dlachmittags Pres
bige/ bavin er der Paucken unt Trompeten gemeldet ! algfeine une
febiildige Erinuerung wieder meine Haupt Predige nicht getwefen fen.
Dieweil evsg weit gnug herholete) und (ange gnug/ nicht ohue feinem
i diefen punce betandten affecc, davon redete! 0 Daf woll kein pers
ftandiger gewefen/ der nicht gemeinet [ daf er wicder meine Srinnes
gung tegent der damabligen Mufic habe reden twollen.

Sovift anch (XXXVI) Hnwabe! dafl wie pag. 36-ftehet /e
damabls aufier denen von ibus felbt bebenneten worten nichts wicber
sich geredet habe.  Sintemabl niche nur ev felbiten mit auf driiche
lichen worten befennet [ daff er feine Gane tede fiber die von il

angefithrete Frage meiner Eeéldrung I fo ich am Dritten Severtage |

gethan / entgegen gefeget habe 5 fondern auch ein jeder verftandiger
vou denen damabligen gubdrern folches nicht anders als cine weitlauffe
tige von il vorgenommene wicderlegung meiner vorigen Predigt aufy
genonnmien hat. : _

Daf ich bernach dem Sochfiefilichen Confiftorio , als ich auff
peranlafung feiner falfchen und vevechreen Eraehlung meiner tworce
an dem . Gen. Superint. borgefodere worden / ene Eutfchuldigung
vorgebracht habe | und war eine folche + welche er g1t meinem nach
thesl aiche ergehlen will ift (XXXVIIL) ¢ben fo Hnwabye / als feine
Gryehlung felbit ) welche exfo fore nach der Predige mit grofem Hn-
mnht gethan hat, TBas ich desiwegen vorgebracht hiabe in emer um

' terthanige
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terthanigften Relation-und declaration Sehriffe an ©. Hochfurfils
Durcht: meinem Guddigften Firften und Heven/ Fanich mit defelbews
Sndvigften Confens der gangen Belt vor Augen legen.

O Wie tveit irvet der H. P. Funck , da er pag. 36. fhreibet
Daf | ob er gleich alle wege mein Ampt und Perlon gefchonet | ich
Doch im Gegentheil gu weilen Ynlap genommen habe ibn gu verleis
nern; mafen er o wenigmeines verfehonet/ ald ich ibn guveréleiners
Anlaf genommen habe. Seine angefithrete Proben wollen die Pros
be gar nicht halten.  Denn e ift (XXXVII) HUnwabe | vaf ich
ibn gu verfleinern in offters SPredigten die injurien Procefle durch ges
sogen babe.  Denn ob ich woll feinen injurien Proces nie gebilliget
auch noch niche billige ! fo habe ichdennoch defmegen nicht nachlafen
mitfen/ wenn mein Text eg mit in den Mund geleget | die Selbfis
NRache gubeftraffen i und den Mifbrauch der injurien Procefle anjue
feifen. AWelches er ju feiner Befecung und verfShnung
hatte antvenden follen / und niche wie er vielmehr gethan bat 1 jue
dffentlichen bittern Swmabung aller deven | welche ihm nach feinee
Mieinung an diefer feiner Rache hinderlich getefen; Wie venn niche
aur gar viele Sontags Predigten von folcher feiner privat Sache mig |
N. N. voll gewvefen / fondern auch vorncinlich die viertheil Jdhrige
Bufi- und Bet-tage von ibm faft afs fur diefer feiner Sache georde
ficte Geriches tage | da ex auff bev Cangel handeln folte! gebrauchee

mno. :
f Gerner ftellet et fich pag. 36 am Cude alg Blaube over wife ec
niche | daf einFieftl: bevienter mir ju nabe getwefen fen/ fehreibende ¢
der ihm 38 nabe Gevoefen feyn folte; Daer ¢sdoch gar woll weiff
und nicht dran gweifele.  Aber wic er fich damabls dabey betragen
Babe/ fiberlage ich feinemn Gewifien | twenigftens wufte ev einige Seie
bernach! als er mit eben demfelben in einen Geichtlichen proces ges
rieht/ Da er meinete!/ vaf er ibm Grofen rorc anthate ! sumir gu fas
gent/ et hette nun wolf taufend mabl an mich gedachtete.  eh mers
e bie bey [ XXXIX ] nur ag eine Hnwarheit anl dag ich bamglgis
g ee
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fiber angethane injurien geffaget habe. Dieine defivegen iibergegebes
te Supplication und fonft extviefencs betragen/ twelches ich ju meinen
Rulyn nicht erseblen will ) bewerfen ein anders, )

[XL] Howabr ift s/ wag er pag. 37. im Unfange fehreidet §
Dafi! weanihin bdfe Seute allerhandverdruli gemachet cec. meine Pree
digten biswerlen nach einer beyftinumung geflungen 5 o6 were denn daf
es in unrecht und verfehet difponirten Obren gefrhehen feyn migte,
Dafil wie ev meldet| er nievon miralg feinem Collegen gehdret has
e/ dag wenn ibm fchon Gewalt/ unrecht | verldumdung und allerhand
tribfabl angethan | ich mich feiner auffeiner Collegialifchen oder Chrifts
fichen are angenommen bette; ift die urfache, da er theild wenig in
seinen Prebigten tommen ift/ theils ich/ da ich ed hinter feinen vive
efen gethan/ gegen ihm nicht viel vithmens gemache babe; vaf e ¢
alfo niche mag gebdret haben. »

Aber [ XLI] #awabr ift ¢! das Gebehrden und that offtmalls
Baben mercen (afen/ twie g miv eben niche ju wieder werel daf er
berfolget wiede.

Gleich wie eg (XLIT) cine Wntvarbeit ift! vaf ichfelber driiber
aufigewefen fey | ibhm Stricte gu legen gur ungnade unferer Gndvigs
ften Sandes Herfehafft. eb habe auch niemabls Seutel welche meines
ten burch feine Straff-Predigten beleydigee gu feyn/ unter einenans
Dern vorivand u mit bommen lafen/ und fiewieder ibn anff gehesets
Daf fie ibn verflagen folten | daneben ralt gegeben wie fie eg am beften
anfangen miften/ nemlich fich nicht am Hochfurftl. Confiftoro iiber
feine Previgt befchiveren | tweil dag nichts helffen wirde/ fondeen bey
pem Dochfurfl. Hoffaerichte eine fchwere Injurien flage davitber an-
ftellen 5 dawit ibm folches einmall abgelehret twerde ; gleich wieer in
N. N. Haufe gethan / und N. N. ein aleer Bisrger/ der eg doch als
fein auff fein und N. N. Anvabten nicht hat thun wollen/ wird e
gen tonnen,

Bielmehe #dnte ich dae gegen theil betveifens twelches ich doch bae
it 8 nicht das anfehen bave/ alg wolte ich wich felbft (oben / und

einige
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¢inige Specialia toelche villeicht anfidBig feyn mdgren entdecten/ gerne
pnter (afiel und den . P. Funcfen die Meinung gdnne/ als wenn
andern Seuten (o viel dran gelegen fe/ 06 er in Guaden oder Wngnge
den fen,

E5 meinet Swar feener derfetbige/ daf ev einen trefflichen Eunfe
grifi exfunden babe/ tenn er pag. 38 fehreibet: Bill ev alfes vevs
Idugnen/ muf ich ibm diefer Bunft-Briff gdonnen.
€ Hat aber damit wenig anf gevichtet! ofne dag Ee dadureh feim
$Hee und Sewiffen entdecter hae | welche im fchon vorher gefages
Haben/ vaf ¢s meift alles Putwarheiten feyn wag er vorgebracht und
Defivegen gewiff von mit wirde geleugnet werden.  Wdie ¢8 denm
offenbabe HFawabe i (XLIIL ) daf die Gange SGemeine fich dee
aciften Sachen noch erinnerniwird,  Haltet) Seliebte! diefemeine
antwort gegen deg . P, Fundens Schrifft und Sraeblungen / uad
@berdenchet als denn | svelcher Sachen ibhr euch evinnern Ednnet,
Sind o woll in feiner als viefer meiner Schrifft cinige Eryehlungent
foeiche handlungen betreffen! o da nur ywifchen ung beyde gefchehen
find/ fo werdet dhr ja verninffeig euer Petheil im Anfang Sulpendi-
gen, und hernach auff mebr winftande fehen damit ibr erfabren mge
get | wefien Erzeblung vecht und wabe fens wogu ich euch vielleiche
eine fernere anfeitung geben wwerde.  Anigo will ich euch mit fol-
¢hen Grgehtungen niche lange mebr auff halten 1 fondeen jum Snde
eilen.

Yntoabr ift (XLIV) bafi | wie et pag. 40 meldet | dag Pieti
fren Gefpenft auff dffentlichen Buchladen | gleich wie vag Antipieti~
ften Gefpenft/ ung albie in die Hande gefommenfey.  Dennich habe
nie gebdret/ daf eine andere Schriffe oder auch die wiederlegung ded
Pietiften Gefpenstes ung alhier beh 20/ 40 over mehr Exemplarien
Bicfelbe unter Gute Freunde aus jutheilen s aus dfentlichen Buchlas
Ben in bie hande gebommen viclveniger (ange vor dev Edirung aué
elnem Manuferipto. in N. N. befiaufung weefchiedenen Biivgeen/ vose
gelefen fey.  TWie ich mich als wieder-ihn in-Smden eine Schndh
Sdrifie
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Schrifft aus ommen dabey verhaleen habel lafe ich N. N.ein Biips
ger albie/ der mir diefelbe su (efenbrachte! fagen/ derfelbe wird Hes
toeifen Ednuen | dap der 5. P. Funck in Diefem punce emem falfchen
Glauben babe. ;

#nter Deffen ift [XLV] Batoabe [ tvenn ich anders feinen das
sabligen worten glauben darff/ daf ich der erfte gevefen! der ity
die botfchaffe gebracht | dap eine pafquill wicder ibhn heraus weres
fintemabl er 3u der Jeit (es war eben auff dem Kirchhofe bey einep
feiche ) drauff antwortete / er hette es fechon gebdret 5 wie ich auch
fooll glaube/ mafen fein Werther Freund in Smden | dem die Edi-
rung deg Pictiften Gefpenftes vielleicht nicht unbebande fevn mag/ il
folches teichelich mdgee gefehricben haben.  So er aber damalls dig
warbeit nicht gefaget hac/ uad alfo diefeworte wake find mag et pee
fie vor diefe unwarbeit rechen.

Hnwabr ift ferner (XLVI) twie pag. 4z ftehet | da§ ich damabis
und bernach meine Predigten in guter Gefundheit verrichet habe.
Doch dance ich Gott | der mir anch bey damabliger febr fehwacher
deibes Conflivution traffte gegeben hat! mein 2Ame ju verrichten ; die
baben getvefene,offt grofe befehwertigei babe. ich aus liche 31 enrer e
bauung willig ertragen. /

Hawabe ift (XLVII) dbaf) tie pag. 43 ftehet/ ¢serdichtet foy-
Dafi man Seute wegen der Sehre von deny Jeugnis des Heiligen Geis
ftes Quacter und irrige Sebrer und die Sehre verdachtig berfe. Denn
won folchen/ dariber ich getfaget/ unfere Semeine ja nicht befreyet
it/ und ditefite der H. P. Funck felbft dergleichen twoll Fennen | tver
nigftens ﬁiﬁ ¢s traurig daf er dergleichen faft Miemand gu wifen-fis

en Darff.
’ Gt beruffet fich ferner pag. 45 auffdie gange Gemeinedaf die fofe
be fagen witde/ daf fie eine Previge [ am Sontage vor Pingften)
nicht fo beritanven babe/ wie ich fie verfEehen twolfe.  ber fo diefe
$mbfrage in ver gangen Gemeine gefshehen folte] tirde fich findens
bap anch diefes [ XLVILL] eine dnwarheic fey, QlSemgﬂ;ns
foisden
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iirden die 2. Perfonen, (o heraus gegangen feyn | fchon dag gegene
theil feiner torte beteifen, Doch a8 Wird denndavaus? ¢v beruffes
fich bier auff die gange Gemeine | ich beruffe mich in ver Pfingfi
Predigt auff eben diefelbe, * Ein jeder unter euch / veri viefes liefet
Bedencke fich felbft und unter fuche feine Schriffe und balte fic hie ger
gen 5 fo tird ex vielleicht fitr feine Perfon die Gewifbeit fchon ere
abrer. '
s Untoahr it [XLIX] daf ich bey dem ) erft aus dem heiden thrns
gum Chriftenthumitber getvetenen | cinefolche) Enefchirlvigung gemae
chet habe. Denn tweder derfelbe wich defen evinnert hat / noch ich
mich alfo bey i entfchuldiget habe. Welches Doch 1 twenn ex nue
felbft mit ibm davon: gefprochen hat | aug der undeutlichfeit ver Spras
¢che/ da obne dem der H. P. Funef nicht getvohnet ift viel mit ihm 318
reden! tmag her gekonumen feyn.

Ob gleicl ich droben eine ¥nwarheit dem H. P. Funcfen nicht
imputiret habe/ bieweil ev nur fagete/ daff es ein Geriiclic getvefen 3
fo werde ich doch gendhriget | albie e8 ihm [ L7 zu gurechnen ! dies
foeil et fehreibet p. 45. daff er felber Sewiff glauben mife | daf ich
nicht wifie) was ich in der Predigt geredet habe.

Gleich wie es (LI) ¥Wnwabrift/ daf die Confilia borbin bie gane
Be woche, fiber fo beddchtlich gefchmiedet feyn, Denn ich nicht/
tvic er es meinet / nrit Dienfehen | fondern mit Gott raht gepflogen
Babe; tvie et e denn Bewif erfabren foll/ daf esmit demfelben are
gefangen fev.

&s ift (LII) Hnwabe! dafl wie er pag. 46. am Ende fich fiels
feti et fhiechter Dinges von denen vorher genandten Seuten nur ¢is
nen Yinterricht ertheilet habe. Denn er hat ja faft inmer nach dee
@redeung in der Application wieder folche Seute geenfert und die Ges
seine Dafiir gewarnetr. itberdem fomuf ver H. P. Funck nicht mei
nen | Daf alle fene gubdrer fo Dummund ynverftdndig feyn ; daf fie vie
fchiechte funft und die afte Gewobnbeit/ da unter der vorfiellung dee
Baals-Pfaffen Pharifeer, Fan;;iCOl'um etc. aubere in dev Q}emeineé
5 ol ¢ o
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:)ooﬂ felbfe gegentodrtige! burch gegogen werben tdnnen! nicht verffer
en foiten.
Sch gebe viele folgende 1 alg mich nicht angehende I vinge vorbey / und
meectenut (LI alg eine fnwarheit an/ twaser pag, Fo.pon mie
fehreibet | dag ichdie gange Hiftorie bon den ehemabhligen Halber(tidti-
feben bandeln woll ehe geldugneehabe. Dean ichdiefelbe nie geldugnet
aber auch nicht gefaget babe | daf fic tvafhr fey ! foudern nur: wer voeifs
obs alles wabr iff ; babe auchuicht ndtig evachtet die Sache ju unter
fuchen/ fondern gedacht mir ware in meinem Amte niglicher dag ich
mich {imb bie Acta Apoftolorum , (8 Halberftadienfia betiimmerte.
Hanoabe it (LIV) daf ich/ tvie er pag. 5z votbringet/ offt in
effentlichen Predigten gefaget habe/ vag in Aurich Prediger warews
bie im Geig! Hngerechtigreit und vergleichen Siinden (ebten.
Cr hat woll che dergleichen untabhre befchuldigung theils anffver Cane
el theild gu miv privatim gefaget.  DMue eines von jeglichem angus
fithren. 28 ich 1700,ben 1 Juny am legten Pfingetage von denens
Dicben und Mbrdeen und Gottlofenn Predigern in Thefi geredet hate
te; fagete ev am folgenden 13 Juny , in der frithe Predigt! ev wd.
te fur einen Gottlofen Previger gefeholten ecc. er Predige
auch Gottes wort vein und lauter cec. YOI Ny an wolle
er feinentITand auff thun undnicht [dnger fille feboeis
fren ctc. Daich bevnach am 20. ejusdem nach feiner Haupt Predigts
foie vorhin fchon gemeldet it 1 mit ihm vedete | fagete er unter ane
Dern/ dag es thn fv_febr gedrgert bette/ daf er beite am 3 Fepertage
bdren mitfen / daf iches fo deutlichund umbftdndlich befchrieben ! dag
er unb viefe andere Prediger Dicbe und Mdrder wiren. Woranff
ich meine Predigt ald eine Majorem , dap nemlich folche toelche ich
Befchrieben | Dicbe und MNidever feyn/ twiederholet; ob er von fich uud
anbern Predigern davunter fubfumiren Ednte/ und meinete | dap fie
folche toaren/ wolte ich feinem Gewifien dberlagen. :
Hnwoahe it [LV ] daf ich wie et pag. 5. fehreibet / die eitele
Cinbiloung Habe/ daf auff mich allein alles Seelen feil ber Stqbﬁ
Uric
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Aurich berube. e exfenne gern ! af auff mich nichts berube )
und ich fein fundament deg heils meiner Semeine fey /| auch meine
Arbeit viel gugering fen/ vaf ich devfelben dag Seelen heil bex Stade
au fchreiben oder beymagen dieffe:  Sondern Gott allein wnd defien
Gnade und Segen ift/ Worauff alles berubet. nter vefen binich
fo wolf als ber 5. P. Funck dagu befiellet / baf ein jeber unter ung
fiir dag Seelen beil der Stavt forgen und iber die Seelen twachen
folle! als pie wir Rechfchatfe vafiue geben follen.  Doch Ean ich ¢8
feiven/ dap er albie meinen Dint an der Gemeine fir unndhtig/ une
niige und unkraffeig vuffet. Der Heve Here bat ihn doch fthon ges
fegnet ) und ird ihn ferner fegnen.
Cndlich damit ich gum Ende eile/ Fomme ich auff diejenige Sds
e/ fo ibm in meinen Predigten bifber mifigefallen / Dderen er cin
Regifter von 17 nur vorlduffig [ da vielleicht der Nacherab folgen foll
borbringet.  Sch will albie nicht betoundern /. daf ex die vorkin fchomn
¢ben fo twoll als diefe angefithrete/ 3. e. von Autoritat derPredigers
pon Gebeth Birchern | von Getviffen eines untvieder Sebohrnen! vor
Injurien Proceflen etc. nicht wieder holet ! alg folche die ibm bifher
in meinen Predigten mifgefallen: Soubern nur evinnern ) dap er
toenigftens diefe 17 Saske albie vorbringet alg folche | welche ich in
tneinen QPredigten vorgeftelict und gelehret babe.  Derowegen ich 9
nur die $tawarbeiten anfibrende/ euch angeige/ obes waby oder Hne
wabr fey/ vaff ich diefelbe Selebret habe.  Denn eine villigere augs
fithrung babe ich euch vorbin fehon befonders pugefaget. IBas derge
twegen den erfien Sag pag. 57 anlanget/ fo ¢onte und wolte ich gerss
benfelben fiir meinen Sap annehipen/ wenn er nemlich nach meinem
von dem $H. P. Funcfen fub lit. A. bepgelegten/ und noch bey ibm vers
banbenen svepten/ Vriefe verftanden wirde,  Denn baraus erhel
let fattfabm/ daf Iefus Chrifto der einige Grund unfers Glaubens
fen | und bie lehre der Apofteln und Propheten folchen Grund und
GEctftein in fich fafe) dergeftalt Daf weder ein ander Menfch noch eis
e anbere Sebre file tem Q’iru}nﬁb unfever Seligkeit gehalten vwstbm
. 23 Ednngs
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gonne, e ift auchdraug ju ertennen! daf ich vede von einens fun.
damento practico et interno, von dem/ Was in dewm NMenfchen auff
dens Grunde Chrifto Iefu und der Apoftolifthent und Prophetifthen
$ehre ‘gebauct werden foll | und in folchem Dau das aller erfre 1ft +
woranff hernach der Glaube / alg ein werced in dem Menfehen 1 gee
febet und gegrindet toird.  Endlich auch ift daraus offenbahr / vaf
#ch nut einigen Grad ver (iebe/ und nicht alles | was liebe genennee
foerden tan / verftehe; vaf danuenbero aug vem Glauben die Sicbein
ibrem vortvefflichften Grad und frdfftigften wirdung/ darin fie /wens
Das wott licbe ohne erblerenden gufag gebrauchet wird | wverftanden
foird/ fliefe. UBie ich denn folchen obigen Sag nur blof gu dem Ene
e vborgetragen! auff vaf man die woiicligkeit und Warbheit der Reue
und gerfnivfchung (Ddarin cine warbafftige und empfindliche Hochachs
tung Sottes auch fehnlichs verfangen nach GSoties guade d. 1. $iebe toen
fie durch dag Evangelium heilfabhm gemachet ift | fich befindet ) toelo
the der Slaube in der Seelen gum GSrundebat/ evfennen/ und niche
ancinen widged Daf es mit einer -eingebildeten unbd erdbichteteu NReue
aug gemacht fev ! und man davauff fchon bauen fonne den tvabren
Glanben.  Weftvegen ich auch I va ich folche Worte einmahl nue
im Exordio vorbrachte/ und hernach der . P.Funck fo vielwefens
unbd verfeserns dritber machete! b -alle Gefegenbeit gn vermeiden o-
e abjufthneiden bernach diefelbenie toieder gebraucht | fondern ebew
Dicfelbe Sache mit andern Worten vorgefteliet habe.  AWelches alo
fes! twas icl nemlich von diefem exfien Sage alhie gefaget hHabe /| ey
5. P. Funck gar 1oll gewuft und verfranden hat. Nichts defto toes
niger bat er feine (uft/ meine Sehren u verkeern | bey bebalten /
nd ift duecly diefelbe getrivhen worden, diefen meinen worten einer
ganfs audern und veréehreen Sinn angudichten und bey gulegen.

OWie er demnt in feiner Srdreerung cimger Theologifthen fragen bey

o “ber eviten Srage! Ob die Liebe ju Gott des Glaubens @&Srund

410D Anfang/ ja das exfte fey/ woranff unfer Glaubeuud

: ¢ ' ehauet soerden [ evinnert | in
@Gannes Shriffenthum ol gebauet w i




B8(59. 58
LXXIL Atnwacheiten in Hrn. P, Funcden Schriffe.

toelchem Sinn und verflaude er die liebe etc. nehme,  Welches:
twenn ¢g blof/ und fchlecht hin nur angergete in weichem Sin er die
ficbe nehme | ednte ich ibm folche feine abfurde acception [ fo tweit
fie in-der rage fatt haben fan]) leicht gdnnen. Aber weil et in fois
sier ablehming pag. 56. und 57. den Sas | twelchen e alhie in der
Grdvtering diefer etften Srage (auguet! vorbringet alg einen folchen
telcher ihm in meinen Predigten mifgefallen: fo will ex durch die See
funexung in welchem Sinn und verftande er die debe | Glauben
unb Grund nebine ! gugleichfagen | wag fiie cinen Sinn und verftand
der Sag habe ! welchen ich geprediget habe.

Derotwegt fage ich dag es (L VI ) eine grofie und vorfetyliche Hutvabhe.
beicfen / dafiich SBepreviget habe I dafvie Siebe eines Mienfchen gu Gott §
Dag ift/ (nach feiner Srelarungl ) eine durch ben Heiligen Geift ges
oitcfete oahre und eenfiliche Meigung cines Xekebrten und Gereche-
fertigiten Hevgens yu Gott/ Erafft twelcher dafelbige nach dem Slaree
bigen Crenenifi/ fo in Jbm auff gegangen durch dag AWort des heil:
Evangelii, ven ficben Gott boch balel in Jhn cine fufe vergniigung
finbet! und eine febnliche begierde heget | mic dem felben dereiniget yu
fverden ! ja nach exlangter lieb veichen vereinigung fich an Jbmalleine
ergeget / uud Shin gu gefalien lebet bes Glaubens Grund und An-
fang ! ja bag evfte fep / worauff unfer Slaube und Chriftenbumb folf
gebauet werben.  Denn nicht allein folcher Safy ex terminis contras
dictoriis-beftehet und gang abfurd ift/ foudern auchiver 5. P, Funck
auffs aller gewifiefte weif! daf Jch ihn niemabls vorgetragen habe /
und dennoch hicher feet.  Jch lafie Diefes gur fursien Abfertigung
gung fepn und gebe weiter. :

Su dem andern Sag ift auch fo gar fein Schein der Wabrhere
gu findenl fondern [LVII] gang undgar fnwabe | daf ich gepredis
get batte 1 daf falfche Provbeten nicht picjenige fenrr | die
ireig Cebren] fondern utbel Leben) und/ wie Erp. 26 faget f
febr gefchdfttig geroefen fen / foldhes ju bebaupten.  3md
foeiff ich fiie tabrs wicungern écb ¢8 anch vost Jb gedencken 1§vﬂm
' v 3 ehined
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Beine anbere Wefache) warum G dicfes von mir gefchricben als blof
die begirbe wifientlich und vorfeslich Wnwarbeit gu fchreiben | b
Dadburch mir einen bifen Nabhmen gu machen.  Denn wer ift wobl
untet venen aller argvdhnigften| der einmabl auffdie Gedanden fonts
men €3ndte) daf ich gelehret hatte) Ddiejenige Prebiger! welche ivrig
Sehren/ feyn teine falfche Propheten! odes irrige Sebrer 5 ¥nd alfe
im gegentbeil die jenige Previger | welcheivrig Sehren/ feyn guteund
abre Propheten und Lehrer.  O! graufame Eugen welche mir nie
in Den Sinn gebowmen find,  Daf ich aber von denen falfchen Pros
pheten mit angefiihret habe ! dap fie auch folche waren / welche fibel
febens und an welchen alfo (ehre und Leben irvig und bdfe feps tird
pa sum wenigfien Hr. P. Funck nicht uineecht heiffen | welcher niche
allein in feiner Grdrterung ciniger Theologifchen Sragen p. 21. 22,
eben dafielbe faget/ ja ! daf das bdfe Leben cine Hrfache der falfchen
Sehre fen; fonvern auch dffentlich auff der Canfel euch vorgetragen
bat bag 38 Capitel aug dem erfien Buche Iohan Arnds vom wabren
Chriftentbumi defien fiberfchrifft ift: A unchrijtliche Lebes
8t eine urfache falfcher verfiibrifcher Lebres / Darine
sien unter aubern diefe torte freben:  Wer Shrifto tnfeinein leo
ben niche folget/ der muf i Finfternif wandein/ vas ifyy
in Sethum gevatben/ verfithret | verftocter und verblendes
wetden.  Sebet die boffertigften | Peachtigften/ Herlige
ften) Weifeften/ Beleheteften | Machtigften Diefer AWdelt
an/ tvie fiein Jrehum gevathen/ verfithret und perblendet
werden.  IBad ift die Urfadhe ¢ Sie leben nicht in Chrie
fto 1 folgen Jbm nicht im Lebens | dDavwn Edunen fie dag
Hcht Des Lebens nicht baben.  Und dag ift dwe urfache fo
picler verfibrung uud Jrthum) weldye Paulus 2 Thefl: 1.
30, neniet wircung des Satans und Ligenbafftige graffte)
Dever werden noch tinmer mebyr und mehyr Eommen/ 1oeil
ie gantse IWBelt Chritto nicht folaet im Leben,  Octin n;;u:
A
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Bat dag Licdt fitr Gemeinfibafft mit der Finfterniff s Wie
ftimmet Chriftus mit Belial 7 2. Cor: VL. 14. DA ift: die
geine Cehre und Licht deg Erbentniff Gotted bleibet nicht
bep denett/die im Teuffel lebent/ 1n Finfternif/ inHotfarts
®eify und Wolluft,  Denntoie folte die vetne Sottliche Lely
ve Da bleiben / dafo einunceines ungdttliches Leben gefib-
tet toird; reine Lehreundein unceines Ceben fimmen nicht
aufatnment / baben Eeine Gemeinychafit. Wollet toie
Tun dic Cehre evbalten/ (o mifen tiv cinen andern Weg
gehen | and das Uncriftiiche Leben fabrew laffen/ dem
‘eren Chrifto nachfolgen/ ouffioachen von Sinden/ o
foird uné Chrftus evleuchter mit dews Licht ded wabren
®laubens. Derrvegen ywer nicht in die Fufiftapffen Chrie
i fritt] in feine Ciebe/ Demubt Sanfmubt | Gedult |
furcht Gottes | dermuf verflihret werden.  Denner gelyet
nicht auff bem Lege/ Der yur Warkeit fiiyret. Wenu toic
alfé in Chrifto Tebfen/ wud wandelten inder Liebe und De-
aubt | und unfecn gangsen Sleiff und Theologiam dahi
vichteter ] twie wir das Gleifch tovtetert / undin Chnltoles
beten) yoie Adam in uns frerben und Chriftus inung lebens
folten | und dem fleifch/ Ceuffel und el obficgen moge
gen: ©p todre o biel Gezdncts nichtin der Lehve/ und fice
fen alle Edsevenen felbftett.

‘Damit thr aber defto demtlicher feben Ebnnet | fvag ich damabls
geprediget habe/ will ich vie Difpofition der YPredigt am 8.p. Trins
Pen 30 July, 1699, am @ubde {ub lit. B. beylegen.

Der dritte Sag ift eben fals [LVIIL] gang Hntwahr. Denw

4ch niemable gefaget ; Dafj dev euferliche beruft eited Predie

gers nichtes fen/ fondern allemabl denfefben gum dfentlichen Pree

Big Ampt gefordert ! und diejenige/ welche nicht! big (‘teenﬁeziid)‘;‘;
et
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pentlich bernffen witrden) warten Ednnest | eenftlich beftraffer. Wie
detin auch ver Hr. P. Funck felbft folches wobl weif.  Denn alg
ich mit Jhmw £700. den jo. Junys in der Kirchen wegen feiner dae
shabligen Haupt Predige tederes und e miv/ nach demver fchon das
wicder Gepredigt batte | meine Predige. am 3. Pfingf-tage I pom
Cingehen gue Thite in den Schaaffltall vorftellete I und fragee / ob
bavin der beeuff dee YPrediger beftehe / twobon ich geredt hatte I weif
folches nur auff die bekebrung gehe etc. OB ich denn die Vocatios
nem externam , den enferlichen beruff firr nichtes biclte 5 fagte ich
mit gar veutlichen torten ! daf ich Feines weges die externam voca-
tioném verwiicffe/ fondern expreflis verbis diefelbe in der Previgt eve
fordert/ auch nicht geprediget htte von allen dem/ 1Was Ju dem gans

f3en Gitflichen Snaden bevuff eines Predigers evfordert twitede /” fore
Derit nut bon ber dagu gehdrenden erften beseitung ! und aus fonderung
dug der Sabl derer fo nicht ju dem Schaaff Stall Chrifti wabhrhaffe
tig gebdren/ badurch fie felbft yu Chrifto als ju der Thitwen tomment

und alfs feine Schaayfe in den Stall cingelen / welches gefchiehee
purch die wabre glaubige Eréentnif Chrifti | fo in Jhnen dag worg
@ottes angandet. Diefes mache fie ecfe (in der Gdetlichen Suaden
beruffung) eligibiles, und 3u folche | welche Hernach vor Menfehen
ober durch Menfchen nach Gotres Gnaden willen ertvehlet foerden fHn

sien. . Daf diefes meine dffentliche Sehre fey/ und der Hr. P. Funche
berotegen falfchlich vovgicbet | dag ich Gepredigt batte! die Vocatio
externa, obry der enfferliche beruff cines Predigers fey nichtes ; wers

pet ibr aus der Difpofision meiner Predigt ! am 3 Pfingfitage Anno -
1704 gebalten | weldhe ich fub lie. C. beplegen, il 1 mit mehren

erfeben. :

_ ) QBoraus denn auch einent jeden gur Bndrge dffenbabr feyn toivd/

baf (LIX ) Huwabe 1oy der 4te Satg.  Denndag wort gllein und

eint3ig fechliefet albie aus die Vocationem externam (1vif nicht fagen

cognitionem rerum Divinarum Theologicam , et falutaris cogniti-

onis majorem gradum. ) alg wenn biefelbe nicht mitgehdrete 32 bctg_
& erufy
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Beruff der: dffentlichen Eehrer und Previger.  Darfim ja diefer Sal
bon mir nicht fan gelehret fepn/ wenn ich den yor hergebenden nicht
gelebret! fondern das Gegentheil | 1ie gefaget ift) geprediget habe,

Die bepde folgende) der § und 6 {d wobl recht wunderlicheSape.
@8 foll darinnen gefaget werden 5 BGottes Wort fey nicht Gottes
wort | undich foll gepredigt haben/ da 3 Gottes wort [ twenn e nicht
Gedfftig gerorden tdre an cinen Prediger ] nicht fey Gottes wort.
Dicfes erftere nach dem sten Sag ift [ LX] eine fo groge Hnwahes
Beit | alg abfurditet ¢gift / Idem fimul esfe et nonesfe.

Bey dem andern/ nach vem 6. Sagl hatte ich viel gu erinnern
infonderbeit daf ver Hr. P. Funck felbft durch dag YDore! welches
da ¢8 nicht von Bottes Geift dem Prediger in demONTund geleget wird
unfrafftig und ein geftohlnes wort genennet fwird | nicht Gottes wore
perftehet | wie aus feiner Crovterung diefer Frage gu feben ift/ da ep
lebhret Daf alles Wore fwelches Bottes IBort /in einer Predigt iff/ von
Gottes Beift entweder unmittelbabhr oder mittelbahr dem Prediger i
dem Mund geleget werde. Doch will ich nur auffe allereinfiitigfte anto
worten / und fage/ dafies [ LXI17] Bnwaly fen/ daf ich diefen Sag gee
previget habe. bt werdet mit mehren dag jenige / twas fonfte gut an dies
fem Sageift | vernehmen aug der volligen augfihrung / mafen ibr aldg
fehen toeedet [ Daf Die mit dem woree vereinige Erafft deg Heil. Geis
fteg/ von dem ¢8 Anfangs eingegeben und heegeflofen ift/ mache | daf
folches tort nicht Menfchen/ fondér Gottes wort feyy ! und/ daf der
Menfch | twelcher iefe Erafft nicht in dem Worte erfdbree/ niche alo
fein g annehue als wenn es Mienfchen wore wave! fondern auch dag
Bort verkehre I verfalfche und verdrebe | und dadurch mache / da
e8 nicht Gotted/ fondern des Dlenfchen eigen twore ift 5 ob er gleich
die Characteres und Jfige ber Buchftaben ynt worte aus der SHeil,
Sihrifft over andern SGottfecligt bitchern hor feyhet und nachmablet wit
der Fever/ oder mit ber Sungenbildet | wobey ich auch vethofFents.
Deutlich jeigen tweede ) foag den Heu. P, Funchen bif ber betrogen
babel daf ev an dag tleine Sewifens Steinghen fich fo offt und bare

L 1. gefiofien
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geftofien habe. 380 lafie ich diefes gur Euttien abfertiguniggnug fevn,
Doch erinnere dabey mit auporicklichen toorten ; vaf die frafft des
Gbitlichen 1w0vtes gar nicht dependire bon der Srommigteit des Pre.
bigers/ auch vicht durch die Goitlofigeit defielben davon genominen
fwerde | fondern dag Gottes Wore allegeit und allenthalben 1 o 8
wabebalfti ift/ fen und bleive Gottes wore und feine raffe habe und
bebalte. Wnd bie wicver hade ich niche gelehret / viel weniger gelengnety
baf ein Gottlofer Previger einen Spruch aus ver Heil, Schrifft (woe
er anbers noch) ein wenig gelernet hat ) vor fefen augivendig heefae
gen | und offt den fenfum literalem oder Buchftablichen verfrand Defe
felben vortragen tdune.  Aber dabey habe ich auch gelebret 1 daf ein
folcher den Seiftlichen und Heilfamen verftand ( fenfum fpiritualem
& falutarem) ‘nicht tenne | Gottes twort offt verfehre und verfalfche.
Dod) habe ich viefes felten vou Previgern/ dffter aber von denen merte
fehen ing gemein gelehret,

G ift (LXIL) Hnivabe! daf ich geprediget habe ! Daf dagd
Tangen fchlechterdings/ an und fir fich felbft betrachtet |
pot Zeuffel fey. Denn ich pabe nicht pon Fangen in thefi, fons
betn in hypothefi gevedet/ viel tveniger Bie Worte: fihlechterdings
an und fgv fich 1elbit betvachtet / gebrauchet.  ch tedete von
einer gevifen Sochseit | da fie 3. Tage nach ein andes ! ( nemblich
Donnerstag und Freptagvie Hochgeit Tage ! und Sonabend auff dews
DBogen bier ) durch die Nache bif an ven hellen Miorgen fich derges
ftalt voll gefoffen/ Dafi auch vie eleine Kinder cruncen wwaren / und
¢inige davon nicht gehen noch fEehen E3nden 1 und dermagen jauchge
gen/ vieffen und fehricen’ paf vie Machbabren! welche in ihrem haus
fe waren/ drey Ddchte durch eeine vube haben Eondeen ! und in folchen
wiften wnd unordigen wefen fihrepende heritm lieffen | tanfeten und
forungen. ad verglich in der applicationder Predige folches fiinds
fiche fleifchliche wollinftige Marwefen mit dem Seben deg reichen Mane
neg ! welcher alle tage heelich und in Freuden getebet'/ gleich wie dies
fedren tage gethan hatfen ! beferaffre daranufi folches fndliche Sebcg aug
: enen
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denen Grinden bed Chriftenthumbs | und gwar pornemlich aug dee
Chriftlichen lehre von bev wabren bufie / davinnen cin Chrift taglich
ftehen und leben muf] von dev Erafft und tirctung bes feclig Inachene
2en Glaubens , welche fich bey und i alfen verrichtungen dupert und
qu benfelben treiber: angeigendel pafi folches tiifte/ vobe / fleifchliche
twohlleben | als pamablg vorgegangen warl damit gar nicht fiber it
fomune/ fonder dagegen fey etc.,,  dhud tweil der Hr. Paft. Funck 4
pon toelchem ich gewiff meinete/ paf er bivinnen mit mir eing fdrel
Bernach auf diefer meiner befiraffung  vag wort tant3en heraus nabim i
und vafi folches u (afig fey! weitlaufftig betweifen wolte I auchmeis
ne Grinde ! die ich obersebiter mafen gebrauchet hatte | twicderlegens
ftellete ich hevnach dev Gemeine bey Selegenbeit vot | vaf ich niche
pon Taufen in chefi , an und fiiv fich felbft betvachtes
fondern HOU Den soiiften und robhen toefen einer gesvifien hody-
geit/ Davtmmen fic ein folches Tanfenund fpringen perrichs
fot hatten| gerevet batke ; wie der Hr. Pait. Funck felbft p. 300
anfitret. Stichtes vefto weniger hat &t ungefcheuet | allhie dffentlich
folche Yinwarheit in die Welt hinein gefchricben | fagende | dag ich
gepreviget batte ( welches Syhm in meiner 9Predige wmifgefallen )
daf pag tampen fchlechrerdings an und five fich felbft betvachtet /| vom
Feuffel fen. €8 iftja wabe | bap das tangen und fpringen ein Nt
telving fey! welches von diefem gut! von eincmandern bofe und {iind-
fich perrichtet wird. Denn der fronune David bor ber $aden des bune
des wobl heiliglich getanget Bat/ und der veihen und Siege-tang der
Tfielicen fimb dag Katb Exod: XXXII 17. 18. ¢in abgdttifthes tane
gon getvefen ift, Abet fo wenig wir! bag abgdttifthe Tangen Jixiclis
entfchiifdigen | ober gut und beilig nennen Ednuen | defroegen / oeif
David auch getanfiet und vapurch nicht gefiindiget hat ; fo wenig mifen
it auch vas Tangen welches im Sleifchlichen Sinn und aus twohle
(irftigen Hecgen imroben | toifien Wntoefen gefchiehet! wmit dem Tane
gen Davids entfchilbigen | wielmebr mchten wiv dafelbemit den Abe
gbttifchen Tangen Binb Aaroni; Kalb vergleichen und befivaffen. ¢
Z,
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@3 gehdret Davids Sers und Geift dagu 1 vaf man Davids Tang
berrichte, Wilt dut mit David in der Freude des Seil. Geiftes nund
Seoligteit der Gebeine tangen/ o (aff div judor mit David die Ges
beine geefchlagen in der herslichen bufe und geckairfchung.  Doch hie
von timfftig ein mehrers.  Sleichivie ich-nun ganglich glaube / daf
bicjenige lehre niche von Gott fey / twelche fagt | daf tangen fchlechs
terdings | an und fiwe fich febft betvadytet/ [ und alfo auch
bag Tangen David fie der Bundes labe | vas hitpfien und fpringen
ber Jinger Jefu Luc: VI. 23. da dag SHevk mit der feeligen Crfahs
tung der (icbe uud Snaven Soties angefillet ¢ voll Freunden ing
Seil. Beift ift) und da vou der Seib yu hixpffen getvicben wird 7 voy
Lenffel fey; alfo poeiffele ich auch gar nicht daran/ da nichi die jeo
nige lehre ungdttlich und vom Satan ber fey | welche vag Tangen i
Sleifchlichen Sinn 1 aus woblluftigen Hevfien | in vohen
fud wiiften mwefens billiget und gut beiffet, Che ich von diefern
Sagegehe ! muf ich in dew felben noch eing an wercen. AL ich am
berwichenem 8 Novembr. dan Hen, P. Funcfen diefen Sug vorbiels
te/ ba tch mit iHm von feiner Schriffc vedete ! und g bedenchen gab./
ol et jehualls einen folchen Sag/ wie e alhie eingerichtet ftinde
von mir gehdret hatte; fagete ev/ daf ich denfelben nicht alfo geprevis
get bitfe [ fonveen er | Hr. P Funcfe/ hitte bie worte: (hlechterdings
an und fite (ich felbit betvachet / von ven feinigen bin ju gethans
pnd ware ¢g ein vitium Typographicum , ober von dem Drucker verfes
ben t daf folche LBoree nicht mit Eeinem buchft aben gedriicfet twordeu,
Criveget ¢3 feloft. Die Worte) twelche diefens Sate feinen eigentlie
chenverftand geben/ follen niche meine feyn/ twelche ichin ver Previge
vorgebracht / fondern) deg Hrn. Paft. Funden jufag 3 und doch foll
¢8 ein fag fevn welcher dem 5. Paft. Functen in meiner Predige miffe
gefalfen.  Ob er fo unwifend getvefen feny/ und niche verfianden habel
bafi folches eine contradictio fey/f oder aug vor fag ¢ alfo sfﬂnaff)et
Babe ! damit andere Seute micinen folten! daf i ichalfo geprediget hate
ges 1eif ich niche juentfcheiven ; doch will ich gernedas exfie erively
fen/ und ¢s fo denn ciner pracipitanti im Eiffer mich ju berdsern
3u {chreiben. Chens
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Ghen diefes ift auch bey bem 8- Sal jumercien. Denn ¢8 (LXIIT)
inwabe ift ! dag ich gepreviget babe ! 0ag ein Prediger! dev ¢s
ben Das tanfen nicht lebet | #0ch recommendiref| Doch @
ber bedencten traget/ e fehlechterdings zu vevdaymien {
ouff breiten WBege agebe | und denen juborevn den QBeg
breit mache.  Seb babe mic €einen einigen Worte cines Predie
“gers gedacht/ viel weniger ibn alfo begivcfelt/ wieder Hr, P. Funck
Bier faget/ nemblich/ ver eben vag Tangen nicht lichet ere, Daggane
fie Subjectum in biefer Enunciation ift {uppofititium nnbd von der
_ $rn. Funcfen felbft formiret, und gtwar qug feiner vebe [ bon feinee
eigenen Peefon 1 da et in der Predigt fagee / dap ee nie folche thovs
beit gelicbet 1 auch nur cin einiges mahl auff einer bohen Standes
Perfon begehren ! ( welches ibhm ein befehl gerefen ) getantet fabe 1
dagelbe auch nicht eben recommendive ) doch aber ¢6 fehlechter bingd
1 verdammen grofies bedencfen trage.  TWie folches nicht nur die
gange Gemeinde weifi/ fondern auch Hr. Paft. Funck nicht feugnen
tird. Wefwegen erja mit folchen Sag nicht beymeen kan ob gleich
as predicatum gunt theil von mir doch de alio fubjecto, geprediget
it/ Dtembl: Hrn. Functen Sag ift diefer: Hr. P.Funck, dercbern
Das tSrichte [ denn er nannte ¢d in feiner Predigt: diefe thorbeit)
Fanfen nicht liebet/ noch recommendiret/ auch nue [ auff
Degelyven ( oder befeht ) einev bohen Standes Pevfow /
¢in ciniges mabl getaniset bat / trdget grofies bedencken f
dag Tanpen fhlechter Dings 31 verdamumen.  Mein Sag
ift folgender: QBer Das Tanfsen im fleifehlichn Sinn | aufs
swoblliftigen Hergen | im roben und wafien Untvefen/ alg
anff N. N. Hocheit borging/ thut/ over bepandevn bil.
figet und gue Heiiet | derfelbe [ ev fey yoer ¢v wolle| gebet
antf detnt breiten IWeqe / und machet andern den Weg breit.
Diefes tan jur Pursien Abfertigong davon grug fevn.
[LXIV] Bnwabr ifts | bag nach) feinen 9. Sab ich gcpr‘\cb;git
S Have!




68.)58
M. Lamberti Eutgftg Adbfertigung 3. theil.

babe! Dafidad Tansenund fpielen auf Hochieit Stinde und
wieder dad Chriftenthum fey. Denn ichbhabenicht in thefi vons
Zangen und fpielen auff hochseiten ! foubern in hypothefi, vom tans
sen und fpiclen. auff dee und der bodseit! in foldben und fols
chen umftanden ! geredet | undfagenoch/ daf einfolches tangen ynd

foiclen| alg droben befehricben ift/ allerdings Sitnde und wieder bag

Cheiftenthum fey.

LLXVY fntwabe! dagichinach feinen 1o Sas ) geprediget habes
dab alled was man nacy Gottes Wort thite / fey Evange.
lium und Geift: fo lange mans abee wicht thut / uud e nue
beifiet: thue das/ fey ed/ nichtes als Befess und Vudhitab.
Cr hat gwar ettwas gebdret | aber I tweil.erd nicht verftanden | gae
@ibel und confus anff genommen und vorgebracht. Ych fing Dom. XII,
p. Trin. an die Ertlerung der Sontags Epiftel aus 2 Cor. II1, 4.
Seqq: Da vas Ampt des Geiftes und des Buchitabens vorgeftellet und
ertleret Wirds und fagte! (teilmir fein verhalten gegen meine Pres
digten! infonderbeit vom Predigt-Ampt/ befandt war) alfo bald iy
Unfange / Daf ich viefe Epittel aus Lucheri Rirchen Poftil evtloren !
und 3u deim Ende alles aug verfelben nehumen wotte. Jch Rellete vor:
Dag Evangelifche Previge-Ampt. L Die dDazu erforderte
tichiigbeit 1L Defielben eigentliche befchatfenbeit. 111 voys
srerfliche Elarheit.  IBeil ich aber vamabls nicht 3u Ende Fom.
men fonbte ! nabhm ich an dem folgenden Sontage in der hanpe Pree
digt fiber bag ordentliche Evangelium Luc: X 23.{eqq. Gelesenbeit
folche materie gu Continuiren. ~ IBag ich gur Crédrung ves Griffes
und beg Buchftabens ! davon Paulusin dev angefihrten Epiftel haye
oelt/ und der bedienung des Gefeges und des Evangely, geprediget
Habe/ bHabe ich aus Lutheri eigenen QBorten genomunen / tvelehe in
feiner Kivchen Poftil iber vie Epiftel am XIL. Sone; nagh Trinit;
ftebent/ und unter andern folgende find:  Vuchitaben beifiet Cp
( Paulus) glleg/ wag da gelehret | georduet / gefchrichen
witd! alfo dag ¢ bleibee Wort und jehrifft/ oder aud ge-

dancien



83(69. )58
LXXIL untvatheiten in Hen. P. Funcfenr Schrifft.

Datickent | die man mablen/ fehreiben /veden Lanaber nicht
ing Hevfs Gefchricben | oder un Hertgen leben | ol da ift
pag ganhie Gsefets Mofi oder: sehen gebote (voelches doch ife
die hodbite Lebyre ) fie werde geiefen| gebovet) oder aedachts
alff toent ich fifse und dencte an pas exfie Gebot / du (olt
nicht andere Goiter haben | und_alfo fort/ das andeve !
prifte] etc. -~ Dags mag i) lefen/ fhrel:
e/ veden odet frachten it alle einen Sinnen) gleid
alg voent ich ded Kayfers odev Landes Heven Sebot hovef
pas da faget | das fols du thun / Dap folt du lapen.
Dag beifet S. Paulus alled den Buchftaben. Trem: Bukhe
ftab ift folch bin% pag nu gelebret) gefaget | aber niche
gethan witd. Buchitabe heifet ode ift allevleny Gebot |
Lebre oder Predige / die allein im Iort odev auff dem
SPapier und Brieff liegen bleibet/ und nichtes datnach
gefchiches. Gleich als toenn e Feft oder Rabt lefet
eint Gebot auf geben 00 8 hicht gebalten wird/ fo ift
¢8 und bleibt nichtes 1mebr dew ein offence Brief | da ¢d
gefcbricben fiebet/ was da gefcheben foll/ aber nichted davs
fach folget. Irem. Siche pas ift alled nicht ded Gefefses oder
omenfche Eraft und toerct] fonderneine neue bimlifche Evaffe
peg Heil. Geifies] der Shriftum mi feinen MWeveken g
Herfe deiicket [ und machet cin vecht Biichlein davaus/
Bas nicht Buchitaben und Blofe Sdrifft fondern
Tabrbafftig Leben und That iff. ------ Da fieheft dU
picht mebt die ledige BuchfEaben und citele bitlfen und
Sdalen des Gefetses| welches tmmer freibet uud faget: -
Das folt O thin und baltes / ynd Doch nichies ge
gbats noch gebalsen wIKd ----.- @3 ift 3tenerlen: Se-
fefs geben/ und Wabrheit werden/ ®leich wie Irvepericy
it Sebren und thum. Mofes Lelyrts und fagts wobl raﬁ’e’%
elbf
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felbft fan evs weder evfiilien noch andern geben. Aber dag
8 gefchehe und gethan werde/ da gebdret Goftes Sobyn i
mit feiner Sulle.  Denn Ev ¢ bende fire fich felbft gethan
und evfillet / dayu ung auch dafielbe giebet md fchencket
in anfer [edig beess/ daf wit auch juder fitlle Bommen moe
gen. Aber dag gelchicht alfo dy it Buade tim Snade e
gfabem Dag ift/ Dy wiv feiner genfeffen/ und tmb defjele

e tillen / dev eitel bolle Suade bey Gott bat/ auch 3
Q?nabegt genominen werden | ob wir gleich in ung felbft
nicht volligen Gelhorfam des Gefefses haben/ und davnach §
{o wiv_folchen froft und Gnade empfangen_haben | auch
ourch feine brafit den Heil. Seift Erigen | Dap nicht i
pns eiteleledige Buchiiaben bleiben/ fondetn nun audy
sut wabibeit Bommen / und anfangen Gottes Gebos
ge 0 exfullen. Irem. Davon ift die Srage/ ob 8 auchge-
fchebe/ wie nian prediget | daf es nicht allein YOOI$ ~
9nd ( Wie S. Paulusfaget ) Buchifaben bleibet | fonderis
aus dem buchEaben auch leben und Geife werde, -- -
Wag ift uns fonft mit folcher Predigt geholfen/ daf Mo-
fes und dag Gefefs nue faget: Oas folt Oy thum | das il
Goft von dir habew. Irem , Al mablet bie S. Paulus dig
faifche Apoftel und alle dergleichen febavliche Noften Geis
ftec / Die fich fo boch vibhmen | fie twiffen alles befier und
bielinebr zu lehren ) denn die rechten Prediger des Evange-
ly; und wenn fic fich yum hdchften beweifen | grof ding
fgr_qegeben_ und angevichtet haben mif ibver Predigt | o
iftsdoc) michtes anders denit lauter lediger Duchitabe |
30 noch lange wicht [0 gut | alg Mofis Predigt | weldhet ja
auc ein trefflicher Brediger twar/ und grofere dinge ges
than/ denn folche alle thun Eonmen/ und densioch émt Ecg

ejefse




T T T e e e e e

@8(71DSE ,

LXXIL tiawacbeiten in Hn. P Funcken Sdriff.
®efefses Previgt und fein Regimentes nicht roeiter bracs
te/ denn daf e8 Vudhftaben und Alt Teftament blieben (
baf Gott hat muifen eine ander Predigt/ und ner Tefta-
ment geben/ weldye audy den Seift gebe.  sSieraus hate ja
det 5. Paftor Funck einmabl fevnen follen] wag Paulusverftehe durch
den Buchtaben und Geift 1 und auffgehdret baben ; folche meine
Grblarung [welche Lutheri eignene it ] ju verwerffen und gu verpde
gern/ twie ev in viclen QPredigten gethan bat.  Aber toeil er niche
weiter dencfen twollen/ als Buchftabe heiffe vag Gefess/ und Seiftvas
Evangelium 3 ®erotwegen hat ev auch | was er in meiner Previge
gebdret | fo confus auffgenommen! und igo in diefers 10, Sage vove
ggfte(lct/ paf ich es) wiees daftebet! nicht fire meine lehre annehmen

e, ; ;

(LXVI) Hntoabr ifts auch/baf ich nach) feinen 1. Sage geprer
diget babe/ Dafi Diejenige e Gefetsed-Prediger waven/ die
fwas (ie andern vorpredigren/ felbften nicht thaten. Denn
ichy habe | wie aus detn vovigen erhellee 1 gelehret / daf die jenige
Previger 1 welche I wag fie (ehren und fagen vag man thun folle 7
felbft nicht thunl fondern davon nue MWore! Schrifft/ Sedancten und -
alfo buchftaben baben /nicht in dem Evangelio, fonbern i Gefepe freo
ben! nicht aug cinem Evangclifchen | foudern Gefeglichen Hergen 1
nicht aug dem Geifte/ fondern Buchftaben Predigen ; Die 1weil Goe
geg ort in Jhnen nicht (eben und Seift geworven ! fondern nur briche
ftab und Schrifie ift. ;

[LXVII] Bawabe ifts/! 2ag ich | nach feinen 12. Sagl Anne
1700, D. 27 Aug. geprediget babe 1 baf efn Chrift wegen der
veveiniging mit Chrifto/ fagen Edune und miffe; I bin
Chriftus. ~ Nicht ichefe/ fondern Chyiftus iffets Iucht ich
trincte/ fondern Chriftus trineket; s wil bes Hen. P, Funcen
Protocoll, fo ev fiber meine Predigten gebalten hat | bier fafk allen
Gauben verlieren, Denn Annci{ 1700 D. 27 Aug. habe ich amFrene

v By t“ge
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¢age pro Textu genoimnen dag ordentliche Evangelium pom vorigen
Sontage | aé XL, p. Trinit. die weil am verwichenen Sontage
ein extraordinaires Danckfeft gehalten wurde | da ich in der Haupt
SPredigt nach gnadigfter Hoch Fieftl. verorduung der Gemeinde die
QBorte ngids Plalm L, 14. evfldrete /| uud davaus vorficllete:
Das (hildige danckoptfer L Wovinnen ¢8 betiehe/ Ik
Bie ed gebracht werven folle. Aus folchen: Evangelio. num
frellece ich am er wehneen Sreytage ! alg ben 27 Aug. 1700, vor:
Den Ungerechtfevtigten fronumen / und Gevechtfertigren
Goftlofert.  Ielches denn eine gang andere Predigt wat / als wors
auff hier ver Hr. Paft. Funce jiehlet. Er mag aber vieleiche/ weil
&t den 27. Aug. witd angegeichnet haben! alle Calender durch gefurs
ehet Baben bon 1698 bif hieher | und teinen 27 Auguil: anff einem Freye
tage finden Ednnenl alg eben im abr ryo00. Wefitvegen er diefen gee
groft hingefchrieben/ aber gang und gar geirret hat. Jch tondte diefes
gnug fepn laficns Doch wil ich auff die Sache felbft antworeen. Jch
Biclt an einemi Feeytage (den der Hr, P. Funck in feinen Paotocollo
auff fchlagen mag ) eine Predigt fiber Gal. 11, 20. alg-ich) in denery
Bochen Predigten von der YOTeder Gebuneh banvelte! und ifo die:
Sriichte verfelben eckldhrete 1 VOU Dein nelien Lebew der wies
Der gebohrnent.  Da ich denn auch die quelle diefes neuen febeng
Chriftum durch den Blauben mit dem Mienfchen veveiniget/ anjeiges
€e.. b erfldrete Diefe pereinigung aug einer andern Predigt /
twelche ich gealten hatte Anno 1699 den 31 Marty fiber den Text:
IL. Cor. V., 15-21. dataug ich vorgetragen batte (nach vem ich fchon
am 17 Marty ben ganfien Text difponirer und ju evéldven angefanger
Batte/ die divch Chrifti Tode gefchehenc verfohnung dev iese
{chen wit Gote. 1. Jn der gliitigen Erwerbung. 11 Seee
ligen genieiung. L. Heiligmachendery Wivckung )
Die feelige genicffing der durch Chriffi Todt erwosbenert vero
Eﬁbmms mit Sott; IWobey ich die wabre Application Hnd jueige
g, ber Gupgthuung Chrifti erfidrete | und ans. Eude f)lugufcg;e é
2 a
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paf alfo in diefer Blaubens vercinigung des NMenfehen mit Chrifio
und feinem verdienft der Mienfeh von Gott in feinewm Wrtheil fber ihn
angefehen und gebalten werbe | als batte er felbfe diefe Gnugthung
Shrifti qeleiftet | unbd fite feine Siinde begablet/ als wave ex felbft Chrie
ftug in feiner Gnugthung; und vaf er alfo in Chrifto werde die Ses
techtigteit Goftes. “Aug dicfer vereinigung deducirete ich eirs
folches leben/ welches nicht den Dienfehen felbft /| foudern Chrifto
gugnfcpreiben ift ! in dem Chriftus/ Frafft folcher vereinigung/ in dens
Srenfchen wolbnet | berfehet/ vegievet) und Shn gu allen feinen vee
richtungen treibet | alfo/ vafl da der Menfch uich mehe von feinens
Fleifche und Natur beherfehet wird/ ed heife I nicht ich lebe! fonders
Chriftus lebet in miv. #ind teil die Menfchen folche generale
Lebren febr mifi brauchen/ und meinen dicfelbe an gu nehmen/ da fie
boch vie darunter gehdrende fpecialia vertwesifen oder nicht baben; o
ertldavete ich biefed nach etlichen befondern verrichtungen I darin fich bag
ueue Seben ausl@fet und eviveifee / geigende / toie folches neue lebew
gefiihret tocrde in efien und trincten/ fauffen und verfauffen etc. und
paf in diejen allen Chriftus/ (und nicht der Nenfeh felbft in feineny
Sleifche ) vegive und tretbe daf in allen folchen vervichtungen die ha~
bitudo et qualitas moralis, tvie fie geartet/ nicht denen Menfehen felbfir
fonvern Chrifto und feiner Eintwohnung durch ven Slauben gu jufchreis
bon fey.  Jeb fagte am Endel daff diefe (chre unter ung/ bie it boch
5 der vereinigung it Chrifto denSTahme derChriften tragen/ fo frembd
und unbetande foy 1 vag man nicht aflein nicht verfichen wisede / wenn
jemand fagen wolte; JUDL ich efe und trincte/ fonder Chrie
ftug inmiv/ ich thue o8 im Slauben anden Soln Gotted s
ver mich geliebet bat; fondern wobl gar fiie die grofefie Keserey
baltens fo sicht Paulus diefe Borte gefchricten hitte: Jicht ichy L
be/ fondernn Chriftus in mir etc,  Devowegen ich auch einem
jeben eranabnete/ vorfichtiq hirinnen 3u fepn, und bey den aller eine
faltigfien LBorten von diefemn neven Seben Ju bieiben, Welche Srine
siesung ch noch mit grofen Fleif aufdeiicflich hingw feste.

K. 2, (LXVIID)
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[LXVII] #awale iftl dag ich/ nachfeinen 13, Sap ! gepres
biges. habe + DA WL Shriftum niche i Dev Schrifte fuchen
mitfe/ fordetn i Hevisen/ teil man Jhujonst unter den
perwandfert nud befandten fuche.  Deun hiedurch wif e miv
auff bistden/ daf ich gelehree habe! die Heil. Schrifft fey niche vas
jenige Snaden Mittel/ wodurch in uns der Glaube angerichret / und
alfo Chriftus ju unfer Nechtfertigung und ewigen eyl ung mit gethei»
fet twerde; welches dock ich in alfen Predigten treibe. Jih wil euch as

< ber fagen! tvas ich gepredigee habe | weiches ber Hr. P. Funck hier
verbrebet. ch geigete/ YIQ man TJefumrecht fachen folte;
nicht unter den Gefdbrten/ ven dantwdre er niche ; MichE untey
Den verwandten und betaudten: fondern i Temnpel indey
5. SArifft] tndem das feines vaters ift etc.  Beydemers
ften geigete ich/ daf viele Denfehen meinen Jefus mit feiner Gnade §
perdien(t/ Cridfung und wiecklichen Seeligmachung! fen wnter der
Gefebrten ! bey ilres gleichen I diemitibnen auff einen Wege geben!
¢ben alfo (eben s und werden dadurch ficher 1 und geben obhne ache
frage und cenfiticher Unterfuchung fo dabini vencten/ diefelbe ! jene ¢
werden ja auch far ibre Seele forgen/ Olauben haben etc. fo(tep die
denn alle verdaine werdens und tichten fich alfo nach andern ibreg
gleichen.  Feruers dagviele Menfehen Chriftyun mit feinem verdinfiel
rafit und tirdlichen Seeligmachung fuchen beyy denen dingen /
welche ibnen gleichfalm verwandte und betandte find /
bey und in ibyrer nativlichen Weifheit! eigenen fleifchlichen [ifien und
begicrben/ die mit ihnen von einer Geburth her Fommen | und alfo
tghe veroaudt {ind/ auch lange geitihnen vicle Srgegungent afs febe
gute Sreunde und bebandten | gemachet haben s in dem fie die Heils
Scbrifft varnach erflehren | unt in der alfo extldeten Schriffe meis
sen Chriftym gu finden unbd ju haben.  Sindgu fricven daf Shriftus
it Der Schriffe feyy / und daf er all dagu feyn von ibnen angenolien
und ecéandt fwerde / obgleich dag Heep weit vom Chrifto ift.
Seigete daranfi 1 vaf man Chrifemim s welcher in ver Heil, Sd)r‘:flfg
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wig begeuget und angeboten toird/ fns Hertsen fuchen miife  vaf man
i Hersen vie Seil. Schuffe hade uud gebrauche alg ein Mittel da-
puveh tit Chriffum erfangen: nnd toenn man wifien wofie ob man
Chriftum hHate / man als tan nicht in dem Bibelbuch | fondesn/ W
SHiergen gu fehen! und nach forfhen und alfo fuchen mitfe.

[LXIX | Cine Hintoahrheit ifts/ wenn er im 14. Sage fehreis
bet ) vaf ich geprediget habe/ (over Shm in meinen Predigeen mifs
fallen babe) Dafi Dicjentoe/ toelee Defivegen s Abeudmahi
geben/ alda Guabde 3u finden| und dicvergebungder Sitna
oert 31 bolen/ untolirdige Gddfte fepy  Jchgedencte | daf diefes
eine grofe Wnwabrbeit fey | nicht weitleuffrig su beweifen I fouderit
fvif den Auctorem Wit perfelbigen nur furf abfertigen. Die bfe und
verfehrte Dieinungen ! toelche ich bey vielen Menfchen exfabren hatte!
vaf nembl. der Gebrauch des heil. Abendmnahls mache I dap fie bey
ot 31 GSngden Fommen / und et ihnen ihre Simden pergebe / und
fie alfo dadurch mit Sott wieder verfdhnet oder aus gefobhnet weeden 3
Hat mich billig bewogen! fo offt ich Gelegenbyeit gehabt babe/ Da tice
ber ju reden 1ud ju previgen ; Dietveil diejenige | welche in folcher
Dreinung hingugehen | obue aflen 3weiffel das Heil. Abendmabl /el
¢hes fonft in rechter Ordnuug ein grofies Guaden Prittelift 1 untwiize
Dig und 3u ibren Sehaven geniefien. ~ Denn in folchens
Sinn wird nicht nur ein opus operatum daraug gemachet | fondern
auch offenbabrlich obn vechrer Creentniff und wahren Slauben dafele
bige gebranchet.  Derowegen frellere ich anch in meiner Predigt ams
Grien Donnerftag den unvechten Sebrauch ves Heile Abenvniabis
alfo bor/ vaf ich viefe vertehree Dieinung/ und dent Gebrauch des Us
pendmabi(g in erfelben / darunter fabete. Stembl: daf alle diejes
tige untiiedig gum Seil. Abendmabl gehen/ welche su demn Enbde bin
su geben ] auff aff fie durch folche Seniefung beg Sacraments die GBirae
De ber bergedung ibrer Siinden bey Gote gu twege bringen mbgen
(it Diefens ausdeict(: qupag ) NB. Al wenn Diefelbe durchden

Glauben bep Soft noch néd)t erlangetwdte.  Jeb ”i&t;
. o Je )
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By biefen puncean daf dag Ybendmabl ein Sacramentum Confirma-
rionis fey) und nicht daf jenige Mlittel wodurch gu erft ver Glaube J
padurch man bey Gott die vergebung ver Sitnden erlanget | angesiing
bet uad mit getheilet/ foubern erhalten und geftivefet wird,
Derowegen dbieyenige ! welche recht und wobl hin ju gebhen s fehon den
Glauben haben an diefe Woree Chrifti: fliv etich gegeben nud veys
aofien 3ur vergebung dex Sunden; und folglich durch folchers
Blauben fchon bey Stk find gerecht worden! und die vergebung der
Siinden erlanget haber. Daneben machte ich einen Finters
fcheid unter die vergebung der Shuden Bey Gote | welche ein ac-
tus in Deoift/ und unter dieErlangung oder ESmpfangung vee bey
Gott fchon gefchehenen vergebung ber Sinden in dem Hettiens
Des U¥enfchen/ und (ehrete/ daf/ ob man gleich nicht judem Cns
be gum beil. Abendmabl ginge! daf man erftich ey Gote die vere
8ebung Der Simben augbringen oder eriangen moge ! (alg telcheg
fcbon gefcheben durch den wahren Glauben ) man dennoch dag beil: e
Bendmanl 4u dem Snde gebrauchete ; auffvaf man die bey Sott filon
gefchebene vergebung dor Sinden 111 sHertien empfangen moge. Wie
ich Denn aflemabl gelehret haber vag vas beil. Abendmabl/ bey wiree
brgen Gebrauch! ein gefegnetes @nabcn' Mittel fey! wobuech eineys
@laubigen Menfehens die in dem Wrtheit Gottesiiber denfolbigen ge
fcbebue bergebung der Stinden ber geveichet / gegeben und im
Herfen mitgethetict oerde | gleichfabin als wenn Gt Siegel
und Brieffe baritber empfinge. Wie denn vag beil, Abendmabl/ jue
werfiegelung der Guaden Gottes und vergebung der Siinden in pem
Heren bey widigen Gebrauch genofien wird 5 in dews dadureh der
Blaube geftarcfet Wird! bap man feftiglich glaube 1 vafi alle unfeve
Siinde in bem Tobe und Blute Chrifti gebirfet und begablet find.
LWelches affes mit mehren aug meiner freuberigen Crinnerung
Toegen der Praffung vor dem GSebraud deg h. Abendniahig
bernommen faben dicjenige unter euch/ fo biefelbe gefefenns und/tyeif
fie Anno 1700, da fie anff gefeset ! aus gewifien Jefachen nicht See
briicet worden ift/ abgefchricben haben.  TWorang venn einjeder leiche

fichet)
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fiehet | daf ich nicht/ toie $Hr. Paft. Funck fehreibet | gepredigt habel
DaB dicjenige! telche defwegen gum Ubendmabl gehen | alda Gnave
gu finden/ und die vevgebuug ber Sunden gubolens unwindige Gde
fe feons fintemabl ich allegeit gepreviget babe / baf ein Bupfertiger
und [Slaubiger Communicant frevlich vafelbfi Guave gur St
eung des Glaubens und neuen Geiftlichen $ebens finde | und die vete
gebung der Simden in Der verfiegelung unb verficherung derfelben in jeie
nem Hergen /. Hole: Soudern dap ich geprediget habe /- daB diejenige une
toiirdig sum beil. Abenvmabl gehen/ welchel da fievon der verfdhnug
it Gott durch dem Slauben nichts wifen . und durch ven Slauben
dic pergebung der Sinden bey Goft nicht exlanget over ju- tvege ges
bracht haben/ dennoch aber vou der Straffe der Sinden befrenet fenes
toollen/ gu bem Gnude diefes Mabl halten /. auff daf fie durch folches
DWerck die Gnade der Nechtfertigung und der vergebung der Sundet
bey Gott allererft aus toircten/ und umb folches Wercfes willen von
per Sinden Straffe befrepet twerden sudgen. Dicfe Lehrel wele
che die affgemeine orthodoxe $ebre ift 1 und ein jeder twabhrer Chrifk
allerbings biffigen wird/ hat der Hr. P. Funck als untoabr undirveig.
pertorffen/ und defivegen Shm in drefem punct meine Prebige/ auch:
im folchem evtldrten verftandes mifgefalin. Denn erfithres hre
Bon cine gang anvere Sehre /nemblich/ O das Abendmabl ein
Mittel sur betehrung fey/ Wefwegen aud unbetelyrte nud
unglaubige / auft daf fie dadurch bekchret und gldnbig terven mss
gé/ vecht und 1o1irdig dag Abendmabl empfaben.. Wie evnichit
nur offe/ wenn ich gefuchet habe privatim folche falfchie und Bener
Seclen fehavtiche Dieinung ihm gubenebimens gu miv gefaget hae ( und
fange und tweitleufftia defendiven wollen 1" fondern auch Anno 1699,
ben 30 May in Gegentoart deg Hrn. General-Superintendenten , ald
foit e eben in der feich Proceflion twegen unfer POyl Durehl.
SHeronin Sur Ofter Plorten binaus gingen | mit ditveen Worten
porgetragen.  Denn alg damabhls Woblgemeldter Hetr General-Su-
periatendens #h DifcursGelegenbeit 4ab ! daf wir von des Jjnéi lIl\g

Achillis:




- #88(78.)5¢ ,
M. Lamberti furgen Abfertigung 3. thedl.

Achillis PMeinung vom Ybendmabhl vedetens und der Ht. Paft, Funck
fagete | vaf er feine Worte: Das Abendmabl fey allein vor
Chrifti Jungern cingefefset / difo verfehe I vaf durch Chrifti
Singer nicht nur feine 12. Apofteln oder 7o. Jiinger , foubern alle
Bpufettige ynd Glaubige Berftanden werden [wieich denn fole
che Deinung veg Brn: M. Achillis deg borigen tages | alg ich mit
bem e, Peik, Funfen bey dstis. Durgemeifier und Rabe
i beg SHen, Broyels, NRalhts verwandten Piefelbft/ Haufe wegen s
fer Blocten war ) aug N. N, 9undel der ¢f von Jhm felbft in ver
Predige gebdret hatte! exseblot hatte! feste et dagu / DAfj DAS Abende
mabl uicht allcine fiy Vufifertige und Sidubige Simves
eingefefiet fety | IBeil twir ja im Sefange beenngn | daf eg fey
eine Speife der Rranchen | Gldubige aber fevn fchosn gefund
toorden’/ nud man fiber dem gewiff zu geben mitfe | dag Judas pag
Abendmabl mit empfangen habe. :
LLXX ] Hnwabe ifts/ daff ich! nach feinem 15 Sag 1 gepredis
get babe/ Haff man Jefum nicht fuchen folte in dev Lutherie
fchen | niche in dev Refarmirten/ nicht in dev: Catholifthen
cte, Religion, aqud) nidht im Singen wnd Beten auch nicht
im Worte Gottes/ in Kivdhen gebenr/ in dev beicht / im Iy
bendimabl/ fondern im Herfsen.  Wag hier von derm Worte
Gottes frehet/ wil ich itzo niche beantworten/ voeil ich bey feinen 13
Sats fchon davon gebandelt habe. Der verfrand viefes Satges folf
fepn ! dag man 1 denen angefihrten Religionen und handlungen Chriy
ftum niche finve | ober diefer darln nicht feys und alfo Diejenige/ web
the in det Lutherifthen Reformirten over Cacholifchen Religion lebeny
Chriftum nicht babens imgleichen vaf bey dem Singen! Beten | Rivs
chengeben ! Beichte und Abendinahl Chriftus nicht fey ; folglich fols
ehes alles gu verwerffen ) oder wenigftens unnfitze yund nichtes fey.
Derowegen muff ich 8 eine offenbatre Hntvarbeit nennen | wennder
$Heer P, Funck fohreibet! daf ich diefen Saty gepreviget babe.qu
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Bas den exften Theit) von denen Religionen, antanget / fo habeich
aue in aflet Sinfalt beftraffet bag unverftdndige uud fchavliche bertraus
enl welches viele Dienfchen auff vie duffertiche bebentni gur Luthe-
rifchen | Reformirten oder Catholifthen Religion feen | davin fie twee
gen ifes Glaubens und ihrer Seligeit gu frieden und gerubig find /
Pag fe fich aur mic befennen gu dem $Hauffen derer / die fich Luthee
rifch etc. nennen s und habe gelehret! paﬁ diefe dufierliche befentdifi 318
biefer ober jener Religion fic nicht felig machen werded wen fie nicht
Jefum durch wabren febendigen Glauben im Heren haben. Da

~ es nun eine algemeine Schre und betentnif; ift/ daf man allein purch

Jefum felig toerde; fo wifie man /- wen man fich crforfchen und une
terfiche fvolfe ob man denfelben habel Jefum nicht in folcher dufierlis
¢hen beentnif gur Lutherfchen oder Reformirten etc. Religion fuchens
und meinen ! man habe gefunden | daf man ihn gue Seligleit fchon
pabe und befige/ twen man nu Euterfch oder Reformirt oder Catho-
lifch Heifes fondeen AN MAFE in |einen Hergen fuchen | Ob
sman dajelbt in einem warbafftigen und lebendigen Glaus
ben Jefum babe und befifse yur Seligheif. MBag ferner vie
in diefem Sage angefilbrete Handlungen! als Singen/ DBeten | Kive
chen-aehen | Deicheen t Abendmabl-geden betrifits fo babeich varan
Sefiraffet das opus operatum , telches bey den unwiffenden Hauffer
fo gax gemein ift | ba viele Dlenfchen in diefen Berrichtungen | alg
ORercten und Handlungen/ ofjne an dic wabre befchaffenbeit beg Hers
gené einmabl gu gedenclen | den Sottes dienft und daf gange Chri-
ften-thum felen / und meinen! wen fie nur diefe ercke pervichten/
fo baben fie Jefum und find vechte gute Chriften.  Derotvegen ich ane
gegeiget babe / vafi | twie tan, allein durch Jefum Chriftum, imwabs
o Glauben erkandt / felig wird/ alfo man in der finterfuchung und
¢ forfchung feines suftandes [ob man Jefum habe und befige ] nichs
fuchen mife in folchen und ergleichen Werefen und Berrichtungend
meinende / Daf man ihn habe und befise/ foen man nue diefe Hand-

tungen versichtess fondesn DA MAN {n feinems Hevken t;!‘:lcg:‘l‘
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tifie/ ob tmat dafelbft in einerm oarbatFtige un und lebes-

digen Glauben Jefum habe und befilse sue Seligleit | auff daf
sman alfo folche Sandlungen im Slaubent und folglich Gotte gefdllig.

und der Seelen heilfahus verrichten tdnne.
[ LXXI] Bnwabe ift/ vaf ish  nach feinen 16. Sagd aeprediget habes

DaB allef die Chriftum fie wd da (nemlich daf ev an bee
fagten Ovthen und in germeldeters Handlungen s findew.

fen ) lebreten/ faljthe Propheten wdren.

Denn ich fan diefen. 16. Sag nicht anders anfehen I alg nach ben ver>
ftand beg cyten/ da denn der Siundefelbigendiefer it Ale/ fvels
¢he Chriftum bie und da lehven | Dagift # weldhe [ehren f
Daff Chriftus {11 dev Lutherfchen | Reformirfent/ Cacholifchers

erc. Religion g1 fiuden fey/ und dag Chuiftus bey den Sine

qen) Beten| Kivcdhen gehen/ BVeicht und Abendimabl feny
{ind falfche Propheter. ~ Gleich wie ich nun ( s bey dews 15
Sag gefaget ift y nicht gelehret habe/ daf Chriftus tn der Lucherfrhen/
Reformirten etc. Religion nicht fen ! unddaf er bepdewn Singen etc.

aiche fey 5 alfo habe ich auch nicht geprevigee ¢ vag alfe 1 welche dg.

lebren dafi Chriftusin der Lutherfehen | -Reformirten etc, Religion,
frem im Singen i Beten etc. g finden fey / falfche Propheten feyn,
Jeh habe vielmehr geprediget! was Chriftus felbft faget Luc.XVII 2021
Das Reid) Gottes Lompt nicht mit duferlichen Gebehrdens
wan wird quch nidhe fagen:. fiehe bicoder da ift ¢8. Deny
febet | das Neich Goftes ift inwendig it euch.  ud have
babey: angezeiget/ dafi Chriftus in der beilfabmen Genieffung I bag
wabre Chriften-thum/ der Goties Dienft ded Meuen Teftamentes ,
nicht an guferlichen Sebehrven’ Orten’ ! Weedken und Handlungen
gebunbden | und alfo bie und da feys gleich wie Sepder ! niche nur ing
Pabftthum /| fondern auch unter ung viele meinen I dag folches alleg
an Kivchen | Gefangen | Bebeten Orgein | Beichten / Abendmablgehen
atc,  gebunden foy /. wad ffe Chriftum bieund 04/ anfolchen Sgterfnxl

ot : i fols
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in folchen Handbiungen finven! haben und geniefien | aber mit ibre
ORanvel aufies det Kivchen etc. babe er nichtes gu thun | davin bes
diieffte fein Chriftus , Chriftenthum noch Sottes bienft feyn etc. etc. €LCs
Gnolich babe davauff applicitet die Q}SOtt? Chrifti Match, XXIV 23 24.
&0 alg deny emand su cuch wird fagen: Siehe/ bie if$
Chrittus odet Da | 10 folt ihrs nicht glauben. Denn ¢6
werden falfche Chrifti 1ud falfche Propheren aufiftetyen:

Gleich wie Lutherus thut in berSeft-Poftill, am Zage der Kiveh wepe
pos ba e faget. Das Volet/ vas Chrifto glaubet/ {ind al-
fe fronf und Feincn Gefesse | fondevlich was die Kivchen
Geprafg angehoret untevrorffen.  Darumb fo ift dep
empel oder Kivche jesst bey ihnen nicht sum Gebet verorde
get.  Dem fie voerden nicht fprechen: bie ifis | va ifts; 36
¢2 foerden falfche Propheten aufffteben/ nud fagen | Sies
he bie ift Chniftus. man findet ihn fm Tempel mit Hiane
den gettachet; gldubets nidyt | den Gott wobnet nidt in
Fenipeln/ die miie Handen Gemacht {ind. }
¢ Siche auch bickey feine Worte in der Kivchen Potill fiber die Epis
ftel am 2 Advent. 3¢ ${t Dic AWBelf unfinnig/ die yun Gofs
gegbienit beftimmet die Hdufer / RKivchen/ Kiofter erc, Bloe
cken und Orgeln erc. mit welchen foftens man foife et
Nachiten belfren | o will mans Soft geben /| und muys
melt und Heulet davyuTag und Nacht in der Kirchen ; das
neben fchmetget Gottes Lob und Chre in aller Welt. UND
ift erloqen) daf Prafen und Mduch vorgeben/ ihe wefers
fon @ottes dienft.  ©6 ift verfiihreren umd Gauctelwerdt,
Ghottes Dienft ift Boftes Lob/ dev will fiey feyn/ 3u Tifchy
ap Barmierts| i Reller/ auff dent boden/ im Hauff/ anf
Do Feld/ an alfen Orten bey allen Perfohuen) in allens

Qeiten; WL DIL ABOS fciget/ oet leugtia fo febcgle
A 12 8
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M. Lamberti Eurt;eu Abfertigung 3. their,

der Pabff und der Teugfel felbff. ) Swgleichen Iohan Arends
i IL. Buche vouy tvakren Chriftenthyumb Cap. XXXIV. vomr Giew
bec uad gwar im 10, Capittel.

Gudlich Eomme ich) aufffeinen Segten Sag und fage 1baf (LX X1}
Bawabr fop! dag ich geprediget have ! Daf tm Jteuen eitament
Die Kivchen-Muficjudlich/ jo Paucken nud Trometen das
bey gebranchen Tenfflifech fev. s weif ver Hr. Patt. Funck
woll | betennets auch/ dag ich diejen Sap nidht geprediges I fonders
et denfelbert nur alfo eingerichtet habe! auff bas ich mich daritber era
fldbren und meine Meinung davon fagen folte. Aber dag ifE:
atbie unfer Swect nicht / bat er auch nicht gefaget im Anfang biefer:
ry Sager foudern vielmebr gefthricben/ daf diefefolche Sdge fepn
welche him i meinen Predigten bifber mipgefallen
baben. Derowegen ich nue angeige I dafi ich diefens Sag nich ges
prediget fabe/ und folglich ver Hr. P. Funck eine wifentliche ¥ine
warheit vorbringe. ch babe damabif tweder von. demr Neuen
Teftament, noch-von der Rirchen Mufic in thefi 5 noch) von dem Ges
brauch ver Paucken und Erometen dabey in thefi geredet ; vielvenje
ger gefaget/ vafj dag erfte flindfich/ das legre Teufflifch foy. :
b habe von dem damabligen Geehdn der Paucfen und Trompes
ten in unfer Rivchen geredet / und gefaget » bafi die Menfchen ¢
toelche durch die Erafft ver Aufferftebung und des Singes Chrifti nocly
nicht fiegen iwber die Simde /. Welt und Saran fonbern von thnen ane
noch befieget uud beherfchet werden/ die Freude und den Sreuden Giee
fang fbex den Sieg Soties (vavon jw C XVIIL Pllm V. 15, Qe
Banbelt wird/ welchen Spruch ich vorher erlabhret batte ). und bie
Aufferftehung Chrifti niche aus fben. noch fiegen / und Sott fiir den
Sieg feines Sobues nicht loben /| alg den. und dadurch/ twen undvaf
8 nur be folchem thren juftanve fo tapifer €linget und leruet in beg
Kivehen ; und da- fie folches meimens und bey folchems guftande ihreg
Hevsens it folghem Schall unp Gethon fich iber die Aufferfichung
Chiritti fo gevuhig | o heealich. fo smniglich I alg diefer Seball fic afe

ﬁC et »
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LXXIL Mnwarbeiten in Hn. P Funcfetr Schrifft.
ficiret ; gu fremen und Sott gu panclen vorgeben | folches nicht fey eits:
Singen mit Freuden vom Siege iun-den Histtenver Gegechten ! fondever
piclmebr ein fenngeichen pom Sicgen bes Teuffels / welchen et bep
fol&beg vernehrecen Sichesheit in dert Hevpen foicher Menfehen ane
noch bat.

SHiemit habe ich nun den Hen. Paft. Funcfen mit feinent unwabe
vers #Egzeblungen und ungegriindecen Befchuldigungen furh abe
fertigen wollen-  3eb batte goar grofe Hefache gebabe  ihn mit feie
ner Schrifft gant anders gu tractiteri | und auch feine Sebyren hevvore
au bringen | Damit er fich paviber Schriffrmagig und orthodox ers
flarete.  Uber | Gelichte gubdrer ! mein vornchmen ift nue | euch
Den. perdacht wieder meine Predigeen pu benehmen! wnd biefe wicder
bes Hr. Paft, Funcen Befchuldigungen gu defendiven ! nicht abet ihr
a4 vereegern/ viel weniger Jemand jur verachtung. feiner Perfohn jis
veranlafen. OBeil benny nun der Hr. P. Funck niche / wie ichy
pecmubtet hatte I meine Predigren und Sehren | welche er verdachtig
ober irvig gebalten! vorgebrachti fendesn/ wie it bifiher gehdret has
bet | nut folche Sagel die affein in {eines Cinbilbungs Erafft (denrd
ich will es gern am gelindeften machen ) nidt aber in
meinen SPredigten fich befinden I anffgefabiret bat 5 fo bitte und ero
mabne ich euch in dem Heven daf ihr voch allefame endlich einmabl
recht fiberfeget und erfennet/ ob D don SHrm. Paft. Funcken {o offt
b cifferig vorgegebene falfthe Sehee und Nicinungen ey mir undin
sneinen PPredigten feyn/ ober nicht 5 nnd fo dan ven Sehtuf bivaus
snachet/ daf darinnen der Hr. P. Funck unrecht undwicdee die Ware:
Beic gehanbelt babe ) ihr auch bilig alfen verdacht wieder meine Pres
digten numebhro fahren lafen foflet. $iad toann. euch auch aug
des Hrn. P, Funcfen Schvifft viel bdfes wnd unbeitiges tefeus an:
pemfetben offenbabr werden witds o bitte und eemabne-ieh euch guny:
EBefchiuf ! Daf ibr pwar defifals Mitleiven mic ibm habet ! aber ibm:
Deftoegen nicht verachtet ober hafet.  Sleich wie ich; nun vow Hee
fen, Boit. bittel. ba et ich fiber folchen feinen uftal® evbarmen unb

L. 3. venfels
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Penfelben in Gnaden dndern twole | ihmanch gu allen Siebes Dienfren
wich willig anbietes alfo winfehe ich auch/ dag-cben dagu und foufd
gu allem Heil der Seelen Gottes Guade wit euch allen fey in Chuis
fto Jefu; und bleibe alleseit

Cv. aller goteener Boge

Aurich ydett 25 Novemb: bitter bey Sott
Anno 1 705" M. ENNO LAMBERTL
Drepet

Replagen.,
1. Beplage. Lit. A.
M. Ennonis Lamberti dritter Drief] an Hen, Paft.
Funcken wegen gisttlicher beplegung ved 3ivie
fihen ibnen entfiandenen vermeinien

Streits in cinigen lehr Puticten/
eldyer fonft dey vierdte ift.

S. T. Hoch geehrier Her: Collega,

Ach detty dex Hesr Generael Superintendens, algich am

‘ jingft verroichenen 1o Marey die Chee batte | mit
ibm bey vem Heren Hoff Rabt Heilard jufepn/ bey vors
: gefalienet
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gefalfency Gelegenbeit nebft den Heven Hoff Nabt getla
get wiber eine Hodt drgerliche und fchddliche Uneimigeeit
3tvifchen ung bepde alg Predtger diejer Gemeine | welche
Bor vielen (o woll su Hoffe alg in dev Stadt ihnen ange:
seiget und vorgeworffen wdre ;  daneben nicht nur nebft
dicjem Hevhlich winfchere/ daf diefelbe gebhoben und cine
Cinipfeit wicder auffgerichtet wiirde/ fondern auch anbey
spolfnetnend vorgefchlagen vafi wir deGfals sufarmens
gouinen und Mt cinander reden mogten | uinb jufehert
amd g1t ecfabren [ ob eine wiiectliche hochft argertiche und
fchavliche Uneinigleit awifchen ung fey/ oder alfeg nue i
ginem gmiﬁberftmxbnm beftete | nud/ da jenes/ ob folche
nicht Eonne auffgchoben/ dadiefed ) ob (ie nicht Foune wege
gevdwimet erdent 5 o danu ferner feine Mithe und fleif/ %)
piel an thut fepn voirde / dazu anecboten | und ung bepbe
pefivegent in feinent Haufe s boven beliebet hat | wobey
det Ht. Hoff Rabt gleichfalls ju affitiven vevbeiffest; iy
panehe mich worliig und beveit dagu evfldvet babe: 1o babe i
parauff dieft @ache reifflich bey mur tibergeleges | auch ety
S(lievhdchftcn @oft berfilich deffalls angernffens bin dabee
10 {iifig genvorden/ gegentoartiges in Handen deg Hrn.
General Superintendenten nber(iegelt suitellen/ mit bitte
o2 1hin 31 30 fchicken. . Crbiete mich pernach Erafft diee
fes auffé allevivilligfte ju ob ertvebuter Unterhandlung {
fiemit vecheiffende | alles dag jenige| woas jut einer denits
fichen Gréfarving Er vou MIr geyienmend begebren witd |
2t Leiften.  Gevner bifte ich thnauch mit diefemn auffé allere
freundlichite/ daff ev piefe meine AYnexbietung annehnicn/

- und su foleher Unterredung fich toillig eryveifert/ oder/ fie

er fonftert begebret oberroehnete / von den Lenten fo boch bes
pifFene tineinigteit subeben / angeigen wolle. Damit aber]
o
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“foant ¢v dDag von dem Hrn. General Superintendenten pors
gefchlagene OMittel annebmen folte/ folde unfere gufammnteny
Bunfit und Uotereedung defto fruchebabrer fepn 1m104¢ ; evs
fuche ich biemit dienfirreundlich/ daf et alleg dag jenige
was er vou Lehr-Sapen und Nedeus-Avten von mic ges
bovet 31t baben vevineinet/ fo da det Heil SchrifFtund af.
fo der Warheit i1 sieder | oder auff einige At fchavlich
oder binderlich fey) ordentlich und diftince entiverfen feie
it rationes dubitandiDabey firgen / und alfo et Hrn. Ge-
ner. Superine. {ibergeben tolle/ damit decielbe folched nichs
allein vorher lefern/ fondern auch wir suftellen moge/ umb
mid) darauff vecnehmen yu lafen; da ich denn angelobe §
eine Antiort und Créldrung dariber auff 3u fesen/ uud
gleichfalfs demt Hrn. Gener: Superint. eingufchicten.

A diefe Weife werden wir bey darauf er folgender mind.
lichent Unterhandlundg einen gewifien Grund der Unter.
kedung vor ung haben/ torauff bauende und wornadung
vidytende oiv Defto elyer und befier in unfecin vorhaben et
den Reufliven Eonnen.  IBie ich mun boffe/ daf diefe mcine
Borftellung uud bitte billig und gegrindetift/ aljo evfirche
smterdienftlich/ jo bald die wichtigite BGefchattte ¢ permic-
tiven/ von dev folge und Setvchrung devfelben einen Ans
fang 3u madjen.

- ir wird nichts Liebera fepn/ als durch praftiving defen)
tas i) albie yugefaget/ einen jeden dem ¢8 befandt wird /
au 3eige/ dag vie fofeby beruffene tneinigleit aifchen ung
und das dadurd) vermeintlich entrandene Ergernifi duvch
smeine Shuld entiveder nicht verurfachet fey/ oder ) dacéd
wicder alled verhoffen ( wie e fich denn dufiern mdgte )
obne mein IMBifen folte gejcheben fevn | wenigftens nicht
{anger untechalten woerde.  Oer Sott aber unfers J;)Srrfu

€iu
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Jefu Chrifti, dey Bater dev Hevlichbeit gebe une den GBeift
per IBeifiheit und der Offenbabrung su feines felbft Sveent
nif/ und erleuchtete Augen unfevs Derftdnoniffed | dag
oft exfenuen mogen/ toelche da ey die Hoffnung unfers
Beruffs/ und welder fey dev Reichtbum feines perlichen
Erbes an den Hetligens auff daf wir auft demn allerhieis
ligften Grunde/ demn Edftlichen Ccbftein Chrifto Jefu, baue
en mogen ®Sold/ Silber, und Edelgeftein/ und entblofet
foerdent ou dewt Hols 1 Hen und Stoppeln/ damit auch
wit dermableinft Cobn empfabhen.  Hiemit verharre

M. H. H. Collegen
Aurich, den 14. Marty, Dienfiwilligfter
Anng 1707, M. E. LAMBERTL

2. Beplage. Lit, B.

Difpofition der Predigt M. Ennonis Lamberti,
foelche er gebalten hat Anno 1699, den 30,
_]uly, Domin, 11X, p. Trinit: pon
den falfchen Propheten,

Propofitio. ¢r Welt nachlafige Fuv fichtigheit gegen die

~falfche Propheten,
Paciit. 1. D¢ falfche Propheten, 11, der Welt nadhldffiae
Suwfichtigteit.
M. 1, Pars
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Pars Prima. §alfche Propheten, ubi
I. Propheten. find/ tvelche

(x) Denfchmaien Wegerelarent vefen Befchaffenbeies und worin
er eigentlich beftehet [ felyren.

(2) Denfelbigenangeigen ! predigende: Dig ift der Ieg etc. fo tooll
deg Blaubens! alg des Sebeng,

(3.) Bon dem breiten Wege abmabnen.  Defwegen firaffen s
drduen toarnen.

(4.) Anff den fhmalen Weg firhren! mit Worten und Werden
¢ineg guten Exempels.

Daf folche verftanden terden / ift aus der Sufammenbhangung des
Texted mit den vorhergebenden gufeben.

1I. Salfche.
(1) negative. £Yiche Guffeclich I dem Sehein und erfid anfehé nach.

Denat fie boramen auch woll in Schaffe Eleidern.

Diefe [ Schaffs tleider der falfehen Propheten ] find alles dafi jenie
ge aufferliche an sbmen s worin cine Wentichteit / Bleichheit
und ¥bereinftimmung mit denen Schaffe Chritti bervorleuchs
ot und feheinet,

(2.) pofitive, Sondern inwendig | theils in bem Bersen und
juwendigen der Propheten | theils in der Sachen felbft 1 wie
man diefelbe in Dem grunde anfiehet.

Da find falfche Propheten und reifende AWdlffe.

£2] refpectu do&rinz, i Anfebung ibrer Behre. Des
Scheint swar gut. Schaffe art. Ruffen lauter Schriffe | unp
Wendendie peine Lehre und orthodoxiam vor.  Aber das mrvess
dige bofe. Wolffes natur. Jn vem fic die warheiten der Heil.
Scbrifft mit ihren falfchen Treldrungen verdevben wnp verdreben;;
nicht nobtwendige Sehren am meiften treiben /| die nohtiwendigen
aber fabren lafen ober fvglich vorfiellen s falfibe benen Seelen

: fehavliche
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* fehdvliche vorbringen; infonderbeit dic Lehre von der befehrung und
Crivehlung in der Application auff dic Menfehe! fo ihnen gubdren s
gang vevtelyrt treiben.

[b] refpectuvitz, iy Anfebung ibhres Sebens. S dem fie
ibre bofe und fndliche Berrichtungen (1o nicht in thefi ct univer-
fali, doch in hypothefi et particulari) juftificiven und rechtfertigt,
Der Schein swar gues Schaffe art, Wenben vor! dag fie are
me Simver! {thwache I unvollfonunene Menfchen find / die pere
gebung ver Simbden bediirffen und begebres ; leben auch fonfien woll
anfieclich chrbar. Das inwendige aber bofe. Wolffes are.
Seugnen ! daf Otefe / ebem diefe) thre ThHat! Reveetc. Sine
e [ uncecht foy/ fabren davin fore! fodern auch von ibren gubde
rern nue ein folches (eben.

Pars Secunda.  ©er POl nachlapige fiisfichtigeis.

I Planc nullam hujus rei curam gerit.  Wekiimmet fich
darumb garnichts. balts fire cine geringe fache gehet ficher/ daber.
LBir haben unfere Prediger | die lafen twir fiie unfere Seele forgen.
Dencten nicht wagesift | Selen Seligteit einem Menfehen fo fiches

canvertrauen | fihrer offt Berfihrer/ und viele wesden verfithret.

II. Ex fructibus eos non :;ite cognofcit. Erkennet ﬁ? niche
gebibrend an ibzen frichten | in dem fie diefelbe niche untep
fuchet/ prifec noch unter feheidet, e

Die frichte find folche effectus bey denen Sehrern/ welche tiewas
beit ihres SehrUmes angeigen. als

[1] das seigen des YDettes. Wer toill auff ein jedes Wott ‘eines
WWegweifers obne feener Nachfrage und Wnterfuchung die alleriviche
tigfte Reife forefehen? derowegen muf man feine Worte davon prite
fen/ bag fundament unterfuchen/ auff daf man die Warkeit deve
felben erfabren moge. :

M, 2, : Abex
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Aber bier ifE die YOIt nacbligiy/ prirfet nicht viel! foubeen fofs
get nue blindlings nach.  Gott hat ung die heil. Schrifft gegeben
sut Regul und Richtfchnur. Adver wee gebrauchet (e alfo 2 Die
meifte | welche noch Fleif anwender / bemithen fich nur I} vaf fie

bie Worte ibrer Sehrer yerfiehen mdgen ; o (e aber wabefepn odee
nicht! davan dencten fie niche.

[2] Das geben auff dem Yege. Wer il alfo bald folgent und
glauben | dag ein warhaffriger Sihree: und LWegtoeifer fey I 1els
cher [ da er felbft audh nach eben denfelben Ore ju Fommen gedens
deti faget! dap der Weg gue Rechten einig uad allein der rechte
Weg fey | er felbft aber gebet sur lincfen 2 lfo iff auch das fe- -
ben und Y0anbdel eine §ruche! welche die Warbeit des Pro-
pheten Amtes Xeveifet.

Aber bier ifF die Lelt nachlfig. Diefe Frucht untesldfiet fiegar;
will nicht davaus von der Warheit eines Propheten und Sebhrerd
uttheilen.

I1L. ‘A Falfis {e non debite fejungit etc,

3. Beplage, Lit .C.

Dispofition der Prdiget M, Ennonis Lamberti :
elche ex Anno 1704, am 3. Plingfi +Tage
gebalten bat on dean bevuff der Prediges.

Iatroitus, Der Heil. Beifflehros, Gebrauchet baju bag Predig
_ e burd;ieprerunbpxebigcv. HincEph, IV, 11, et Matth,

X, 2Qe
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T—X. 20. Act. XX. 28. Ergo {oll miau dag Lehr-2Ame alfo anfehen

und gebrauchen, :

Exordium. Rom. X 15. TDie follen fieaber Predigen /
wo (i¢ nicht gefandt werden. Diefer Spruch fFellet die
MNobttoendigeeit der Gttlichen Sendung ver Sehrer und Previgee
pot. Amplit. 3 caufd.  Weil Goft ihren Diensk gebranchen foll /
mirfen fie anch von ibhm gefandwerden. Tranfitio. Eben dbiefes wird
i Texte vorgeftellet und ertldret von Chrifto besn Oberfien Sohret.

Propofitio. Di¢ Gbdttliche Sendung der Prediges.

Partit. I. Worin fie beftehet. 11, Was fie wirctet.
Pars Prima. Befteht

1. Sn der Bereitung sum Predig Ame. in dem fie von vem
geil. Geift gelehrot weedens daf fie Chriftum, alg den Weg/ vip
QBarheit und dag feben/ erbennen/ undgur Thire fommen. Text,
v. 1. 2. 7. 9. Gal L 16. II. Cor. II. 16. ¥y, III. y. 6. IL
Tim. IL 24. 25. IIL 5. 16. 57. Contrd Tit. I, 16,

. Sn der Beruffung sum Predig Amg.
Interné, innerlich. Snbem von Chriftoibire Sersen fibersenges
{ ‘tgmbcn on Dém Gbttlichen AWillen dber ihren dienft im q:)rcbig&?ugt.
Rom. L 1. §. L Tim, L 12. Gal L 16, IL-Cor, IV. 6.

[2] extern, auperlich | durch W¥en(chen ; welche entmweder di-
recte pon Chrifto gefishret und getricben werden ; oder fo fern fie
unter feiner gemeinen Gnaden Negierung / welche er jum befter
feinet Gemeine aucl) an venen! bie Feine wabhre Glieder find and s
Gt fteben. Act. I 24. XHL 2. IL Tim, IL; 2. Tit. L 5. Sicv
juxta Textums: durch die Thir etc,

N 5 NB,
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NB. Welhe diefen dufertichen Beruff niche
begeren/ nicht evivarten | oder damit niche
su fricden find/ fondern flbfi die ens
fchen 3u difponiven fuchen | dafi fic von
ihrien evivedlee soerden: Diefelde 1werden
i)t von Chrifto gefand / fondeen ftci

aen andersso Hincin / find Dicbe und
Rorder.

Pars Sccunda, Was fie wircket.

L. Refpectu d¢g Predigers.
r. 3bm thut der Thite bitter anff.
2. Cr ruffet feinen Schaffen mie Nabnen. .
3. Cr fubret {ie aus/ und geher 1T ibnen bor. o :
4. WBird felig werden/ ein und aus geben/ und Leive finven.
I1. refpecru der Subhorer.
x. Sie horen und Fennen feine Stinmme,
2, Sie folgen ihm auch.
3. Sie haben dag Seben und volle Gniige.

WBeil dem Allevhochften gefallen den feligen M. L. qus
diefer unrube in die gerubige Crvigheit s verfefien
Davf der Lefer die bon ihm verfyrodhene fehriften
nicht erwarten/ swomit der lefer dep
auade Soties empfoblen.

IN



8800358 |
IN LACHRYMOSOM OBITUM

VIRI SOLIDE -AC PIE ERUDITI

DNI: M. ENNONIS
LAMBERTT,

PASTORIS AURICANAE EC-

CLESIZE FIDELISSIMI.

Qui D. 26 Jan. Anno 1706. Coecleftem
fpiritum Coclo reddidit.

THEIOLOGUS VERUS! Propugna

torq; Piorum
QOccidit, Ah, Mundo vivere dignus erat!
Dignior aft Coelo, Coclum Te pofcit amice!
In Coelo expectas jam diadema Sacrum, .
Nam quid qualo boni fperes, in turbine tanto
In quo fub Satana pleraq; prona jacent.

Vicifti Satanam ac Mundum , LAMBERTE
BEATE,

Euge Triumphator PR £M14 DIGNA cape.

O
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Des Entfecleten

Qraf Schrifft,

@gcr 1uht ein Gotees SNann / ein MNann
, febr Schuift evfobren/
- €inSNann tn defien Bruft fich allseit tabee
paaren

Einfchlecht-vecht Hiobs Hers/ mit cincin
Eugen Geift /

Daber Er 1ol mif vecht ein Cotts=-C¢-
labrter Heift.

@r Cebrete mie Keaffe 1 Ex Lebee Tie ein
Ehrifte/

Dt nandt dic Dumame Weez 1hHn auch

&in Pietifte,

Vb Jefis wille eeug LAMBERTUS
Schinipff und Hobn.

Schau t nun ift Jefus felofi LAMBER-
. T1 Bnaden Lobn.

LUCAS SCHOOF.
Drucks

§
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Dsuctfehley.

§ief pag. 1. lin, 2. fiir unferern/ unferm.  lin. 1 1. filr abgefimacktend
abgefchmactten. pag. 2. lin. 3, fie gleichfabm/ gleichfabm. lin, x0.
fire inbriinftigen! inbrimftigem. lin. 1. fir der/ den.  lin. rz.fiie
aflen/ alfem. lin. 32 fir unferen / unferm. p. 3. lin 2, wie ich
beftvegen/ wie ich nun defwegen,  lin. 1y. fitr abftiige | abfertige.
p. 4- lin. 1. fire ausfabrung/ Ausfithrung.  lin. 15. fir tdnuen ! ede
nen. p- 6. lin. 3. fiir unndbnlich / undbnfich, lin. 13. fiur Serthip
mer! Jrethimer. p. 7. lin, 23. fir heibey | hickey. p. 8. Iin. 6.
fir Hochheis | Hobyeir. lin 21, fix mit feiner | mit i vor
feiner. lin. zo. fitv ibn/ ibm. p. o.lin. 1o firv feinen/ feinent.
lin. 28. fite De¥; den.  p. 11.lin, o. fitr ginter / binter. lin. 17. fue
au gethan/ bin gu gethan. lin. 19. 20. fitr Extum und anbdexe / Ex-
tum, Haxtum und andbere. p. x2. lin. 31. fir Tag/ Lage. p.14.
tin. 21 fie Deffalfs | veffalls. p, 1. lin. 1y, fiir Schmdchen
Schmabhen. p. 16. lin, 28. fiwbiefe ! diefe. p. 17 lin 24. fitt Wwors
ben! foerden. p. 18. lin, 2. fitr Auffiverwectung/ Aufferwectung.
p- 19, lin. 20 fix vicl/ picle. p. 21.lin. 4. fur welchen/ welchenss
lin. g. i cigne/ eigerie. p. 22. lip. x1, fiie vecnufft /. vernunfjt.
lin, 23. fut Seugnifi/ Jeuguiffes: p. 26. lin, 4. fiir des | Den.  lim:
8. firaebabt/ ]/ gebabt/ obne claufula parenthefeos.  fitr, nuunumn.
lin. o. fiwr gerebet./ gevedet ]/ it der claufula parenthefeocs. lin.
14. fitt beyben/ beyde. p. 27. lin, ult. fisr meince| einer. p. 28.
lin. 1y. fiir dencfe/ gedencfe. lin, 26. fiiy einen | feinem.  p. 29,
lin: 13, fiir genaue/ genaw. lin. 17. fiie Reflection, Reflelxion,
lin. 22. fir Huapt Predigt | Haupt Predigt.  p. 30. lin. 27- fle
eines) eing. lin. 30. 3 1. fiir Sind demuoch alle privar Puterredung
nicht unter ung beyde allein fondern/ Sind demnach alle privat Hie
tevredungen und gu Rede fegungen gar umbfonft getwefen. Wie ¢8
N. 1. abgegan:




&S( 90, )5¢b

abgegangen fey! da foiche Wntervedung (nicht unter-ung beyde allein f
fondern). p. 3z. lin. 4. filr Pfingft cage ) | Phingf-Tage. lin: 8.
fie Schmach! Schmdh. lin, 23. firr Vincet, Vincent., lin, 27.
fie feinen| feinem. p. 33. lin. xy. fir anfebnung Anfehung.  lin.
16. fire feinen/ Ceinem. lin, 1. fitr feinen/ Eeinem. P-. 34 lin, 2z,
fiic Seutten/ Seuten. lin. 3., fite gufanunentimgye / sufaunmentuuffee,
lin. 7. fue folchems/ folchen. p. 3¢ lin. 6. fit die / det. lin, 20,
fiie Dt/ davin.  p. 36, lin. 17. fire BDevemutter | Bavemutter.
lin. 28. fire D/ den. p. 37. lin. 1. fitr dem Weg / den Weg,
lin. 7. fue v/ im.  lin. 8.fie Gemeigfahmen Jabhr Gange ! gemeine
fabmen Jabrgang. p. 38. lin. z4. filr det/ dée.  p.3o. lin 11.fite
rationi, ratione. p. 40. lin. 20, fiirbefagten/ befagtem. p. 41. lin,
30, far war | wabr. p. 42. lin, g. fir] Catechefation, Catechifati
on. p. 43.lin. 3. fiavif/ ift. lin. 8. fie fens frey. lin. rr. fite
Plingftange! Pringftage. lin. 26. firr gewdnliche ! getodhuliche,
P 44 lin. 29. fiie feinen/ feinem. p. 4. lin, 22. fiir taugen/ tans
gen. p. 47. lin. 27. fite vor den/ vor dent.  p. 48. lin. 8. fite daf/
bas. p. 48. fir feinen/ feinem. p. yo, lin. 2. fiir daf / vas. lin,
9. fir besnbren! beriihren, p, g1, lin. 24, fiir I Glaube glaube.
lin, 30. fiix Brofien! grofien. p 5 fiir Confiftoro, Confiftofio,
- §3. fiar im/ ibm. lin. penule. fiir elment eimem. p. 57, lin, o,
¢ dinft! dienft. p. 5o. lin.zo nachlebet { muf ein Comma. ftehen.
p. 66. lin. 10. fiit Sreunden/ Sreuden,
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	M. Ennon: Lamberti, Past. in Aurich, Kurtze Abfertigung, Womit er Christianum Funcken, Past: Auric. Mit denen unwahren Erzehlungen und ungegründeten beschuldigungen, Welche in seiner so genandten Ablehnung enthalten sind, abweiset, In einem Sendschreiben an die Auricher Gemeine Anno 1705.
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